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« nzeig « nvreise >

Die 10 gew . MiUimctcrzelle Im Aiuil »
gcnteii >ü Vs ». (Loial -Taris >0 Psg >.
« leineAnzeigen und FamNinianzetgen
> rvln . Zc» e » Psg . Am Textteil : die
« gejp. TOiUtmetcrjfilc f>0 Psg . Wieder-
(jolunflSrabatie n. Toris f?lit D. Erich der
Anzeigen a » best . Tagen It. Plätzen wird
icinc Gewähr übernommen . Anzeigen »
schlug 12 Uhr mitt . am Vorlag l>. Srsch.

Bering :
Führer -Verlag G m.b.H , Karlsruhe IB .,
Waldstr ^28. Fernwr . Nr . 7930,31. Post .
Idjecftonto Karlsruhe 2983. ©irofonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 79».
Abteilung Buchvertrieb - Karlsruhe ,
Kaiserslrahe I3 .H. Fernsprecher Nr . 1271.
Poslschecklonlo Karlsruhe Nr . 29Zb . —
Geschältsstunden von Verlag und Ex»
xevition 8— 19 Uhr . ErllillungSorl u »d
GerichlSlland : Karlsruhe in Baden .

Schriitlritung !
Dnschiist : Karlsruhe t . B , Waldstr . 28.
Fernsprecher 7930(31 . Redalllonslchluh
18 Uhr am Vortag de» Erscheinen»
Sprechstunden täglich von 11— 13 Uhr.
Berliner Schristleitung - Hanl Gras .
Reischach, Berlin SW . t>8, Charlotten »
jtr . 15 b . Fcrnrus A7 Dönhoff Lt>70/71 .
Wiener Schristleitung - Alir . Schweig -
hoser Wien VII , Seidengasse 18. —

Fernrut B 30 043.

ve,ug » » r » is « l
Wonotlich 9HR. 2.10 zuzüal Postnustell-
flebfibr oder Trägergeld , ftfir Erwerbs¬
lose i»M . 1.50 zuzüglich BesteUgeid. Be¬
stellungen zum verbilligten Preis können
Nur unlere BertriebSiieUen entgegen -
nehmen . Postbezug ausgeschlossen. . Tu
Führer ' erscheint 7 mal wöchentlich all
Morgenzeitnng . Bn Nichterscheinen ins
höherer Gewalt . Verbot durch Staaii -

gewalt . bei Störungen oder Streit « od
ergl besteht kein Anspruch au ! Liese -

rung der Zeitung odcr Rüllerstaltung
dei Bezugspreises Abvestellungen kön »
nen nur bis zum 20. jeden MonatZ aus
den Monalileeten angenommen werden .

Drei « „ » gaben !
Für die Bez Ossenburg, Sehl . Lahr u. Wol-
fach mit der tügl . Sonverbeilage . Au »
derOrtenau ' . s,ür die Bez Bü -Baden ,
Rastatt u Bühl mit der iSgl.Sonderbeilagi
. Äerkur -Runoschan " / Hanv «au »gab « !
Für die t.' ande? hauvtstadt Karlsruhe un >>

das übrige Baden .
Beilagen !

. Die DeutscheArbeiiSsront ' / „Der st.
FreiheitSIänipser ' I . Die deutscheFra
. Rasse und Volk ' i »Ter Ratgeber

Reisen und Wandern '

Verbreitung oder Wiedergabe unserer al»
Eigene Berichte oder Sonderverichte ge-
lennzeichneien Nachrichten ist nur bei

genauer Quellenangabe gestattet .

Kampfblatt -
Politik und icutfcbfKultur

Herausgeber : Röder « Wagner
HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

„ Hitler treu ergeben . . .

"

Ser Fübrer spricht ln Kehlheim - Zreugelvbnls der SA . durch Stabschef iHöhm
Bauernkundgebung in Weimar

« ehlheim , 22. Okt . Die Feier an der Befrei -
ungshalle bei Kehlheim am Sonntag war durch
herrliches Herbstwetter begünstigt . Die Stadt
Kehlheim war reich geschmückt . Fast die ganze
Bevölkerung war unterwegs . Die festlich ge-
schmückte Befreiungshalle selbst bot von weitem
einen prächtigen Anblick. Fanfarenklänge ver -
kündeten gegen 11 Uhr die Ankunft des Ftth -
rers .

Nachdem die Musik den „Einzug der Götter "

von Richard Wagner gespielt hatte , hielt Stabs -
ches R ö h m eine Ansprache, in der er zunächst
den Führer begrüßte . Es sei die gleiche Stätte ,
an der vor 70 Jahren ein wahrhaft deutscher
König , ein weitschauender und hochherziger
Fürst dem deutschen Volke ein Wabrzeichen sei-
ner Einigkeit gegeben habe , die Stätte , an der
vor 20 Jahren die deutschen Bundessürsten
dem deutschen Volke den Bund der Einigkeit
besiegelt hätten . Mit dem Gelöbnis der Treue
bis zum Tod und einem Sieg -Heil auf den
Führer schloß die Rede .

Darauf hielt der Führer eine Ansprache,
in der er u . a . sagte : Es gibt in Deutschland
wohl kaum ein Bauwerk , das mit mehr Recht
das Zeichen der deutschen Erhebung trägt als
das

Denkmal der Freiheitskämpfer
Dieses Denkmal ist für uns ein Symbol des-

sen , was wir für unseren Kampf anstreben :

Ein Noll , ein Reich,
einen Willen

Und so soll in der Zukunft dieser Tempel ein
Heiligtum des deutschen Volkes sein. Das Ho -
heitszeichen des neuen Reiches soll symbolisch
zum Ausdruck bringen , daß er nicht nur der
Vergangenheit , sondern auch der Gegenwart
und der deutschen Zukunft geweiht ist . In die-
sem Sinne wollen wir an dieser Stätte gemein -

sam das Heil ausbringen auf das , waS war ,
auf das , was ist , und auf daS , was sei« wird ,
weil eS fein muß : ans unser deutsches Volk .
Unser deutsches Volk und Deutsches Reich
Sieg -Heil !"

Nach dem Deutschlandlied begab sich der Fiih -
rer in Begleitung des Reichsstatthalters Gene¬
ral Ritter von Epp und des Stabschefs Röhm
allein in das Innere der Befreiungshalle ,
wo er einen riesigen

Lorbeerkranz für die Gefallene »
niederlegte , während die Musik das Lied vom
„Guten Kameraden " intonierte .

Von der obersten Plattform der Befreiung ? -
Halle sprach der Führer Adolf Hitler
n . a . :

Wenn wir dieses Fest der Erinnerung feiern ,
dann sind wir uns dessen bewußt , wieviel Blut
einst fließen mußte , wieviel Leid ertragen wur -

de, um damals die Voraussetzungen zu schas -
fen für die spater vollzogene Einigung der
deutsche « Stamme und deutschen Staaten . Ge -
rade wir , die wir selbst wissen, ivie entsetzlich
nnd schwer die Anforderungen sind , wir sind
vielleicht am besten berufen , in der deutschen
Geschichte oberflächlichen Hurrapatriotismus
und wirklich tief innere Berbundenheit mit
dem eigenen Volk auseinander zn halten , tief
innere Verbundenheit mit feiner Geschichte , mit
seinem Erleben , mit seinem Recht, zn leben .
Die Welt hat sich infolge ISjähriger trauriger
Vertretung der deutschen Lebensinteressen an -
gewöhnt , das deutsche Volk nicht richtig zu
sehen.

Schwache Regierungen verwechselte
man mit dem deutschen Boll .

Fortsetzung Seite ?

Amerika - Rußland mch
'
MKM

Sie Ausgabe Litwinowö - Amerikanische Wünsche
Richtlinien für den Besuch Litwinows in

Washington
Reval , 22. Oktober . Wie aus Moskau gemel »

det wird , fand unter dem Vorsitz Stalins eine
gemeinsame Sitzung des Polit -Büros und der
Sowjetregierung statt , in der Litwinoiv einen
Bericht über den gesamten rnssisch - amerikani -
schen Fragenkomplex erstattete . In dieser Sit -
znng wurden folgende Richtlinien für Litwi -
nows Verhandlungen in Washington sestge -
legt :

1 . Die Wiederaufnahme der russisch - amerika -
uischeu Beziehungen .

Grandioier Ausklang der Handwerkerwodie in Karlsruhe

Msrnststzug der Sänfte
Ser Reichsitattbalter nimmt den Vorbeimarsch ab

Als Höhepunkt ni der Reihe der Beranstal -
tungen brachte die Karlsruher Handwerker -
werbewoche einen

Fcstzug von gigantische« Ausmaßen ,
wie ih« die Residenzstadt wohl selten in ihren
Mauern sah . Ueber INN Festwagen brachten
eine ungeahnte Beteiligung aller Stände des
Handwerkes und Gewerbes , nicht nur des ein -
heimischen, sondern vor allem auch der Umge-
gend . Das Ganze bot mit seinem bunten Ge-
prange ein Bild einheitlicher Geschlossenheit,
ein Bekenntnis zum nationalsozialistischen
Staat .

Eine nach vielen tansenden zählende Men -
scheumenge säumte die Anmarschstraßen , als
sich der i^estzug gegen 3 Uhr von der Robert -
Wagner - Allee ans in Bewegung setzte.

Ter Festzug , der sich vom Durlacher Tor ans
durch di« Kapellen -, Rüppurrer -, Werder -, Ett -

linger - , Karl -Friedrichstraße vorbei am Rat -
haus , wo der Reichsftatthalter mit den staatli -
chen und städtischen Behördenvertretern den
Vorbeimarsch abnahm , weiter durch die Kaiser - ,
Stefanien - , Hans - Thomastraße in Richtung zum
Schloßplatz bewegte , wurde von berittener Po -
ligei eröffnet . Es folgte die NS .-Hago -Kreis -
sührnng mit Fahnen , sodann in langem Zuge
die einzelnen Innungen mit ihren Handwer -
kern , von denen nahezu jede einen Festwagen
nebst Fahnen , darunter teilweise auch die alten
Znnstsahnen , niit sich führte .

Eine besondere Anziehuugskrast boten dabei
die schmucken Trachten der Züuste . Jede Be -
russsparte hatte ihre Ehre darein gesetzt , dnrch

künstlerische Ausmachung der Festwagen
zu beweisen , daß das Handwerk nach wie vor
ans der Höhe ist.

Fortsetzung Seite 3

2. Die Einleitung von russtsch -amerikanischeu
Handelsvcrtragsverhaudlungen .

3 . Abschließuug eines FreundschaftSabkom -
mens .

4 . Klärung der russischen und amerikanischen
Standpunkte zur Lage im Fernen Osten .

v . Die Behandlung der russischen Vorkriegs -
schulden an Amerika und der russischen
Forderungen im Zusammenhang mit der
amerikanischen Intervention im Fernen
Osten .

Außerdem soll noch die Frage des Abschlusses
eines russisch - amerikanischen Nichtangrifssver -
träges geklärt werden .

*

. . . . und Amerikas Wünsche betresse»
1 . Dte russische Propaganda in den Vereinig -

ten Staaten zum Sturze der bestehenden
Regierung .

2 . Die von der Kerenski -Regiernng im Jahre
1917 in den Vereinigten Staaten ausge-
nommene Anleihe in Höhe von 187 Millio -
neu Dollar .

8 . Die Beschlagnahme des amerikanischen
Privateigentums in Rußland .

4 . Die Nichtanerkennnng amerikanischer Pri¬
vatkredite in Höhe von annähernd 100
Millionen Dollar .

Die beiden Gegenspieler
Staliu und Roosevelt

Morgen Führerrede im
Deutschlandsender

B erlin , 22. Oktober . Dienstag , den 24.
Oktober , 20 Uhr , Deutschlandsender und
Funkstunde Berlin : „Adolf Hitler
spricht

" .

England und die AbrMunas-
trage

Ein Simon - Interview

London , 22. Ok. Der englische Außenminister
Sir John Simon hat einer Filmgesellschaft ein
Interview gegeben , in dem er erklärte , der
plötzliche Rückzug Deutschlands von Genf , habe
für den Augenblick zwar die Arbeit der Abrü -
stnngskonserenz erschüttert , man dürfe aber
nicht glauben , daß hierdnrch die Arbeit für die
Abrüstnng selbst gebrochen werde .

Aus drei wichtigen Gründen müsse England
ein tiefes Interesse dieser Angelegenheit ueh-
men :

1 . hätten sich alle Mitglieder des Völkerbun -
des verpflichtet , ihr AenßersteS zu tun , um
durch allgemeine Vereinbarungen die Begren -
zung nnd Herabsetzung der Rüstungen herbei -
zuführen :

2. habe England selbst ein Beispiel gegeben
und sei führend vorangegangen , seine Flotte
und Luftstreitkräfte bis zu einem Gefahren -
pintkt herabzusetzen ( ? ) ;

3. stände man, wenn tatsächlich die Hoffnung
ans eine Abrüstungsvereinbarnng endgültig
aufgegeben werden müßte , einem neuen Rü »
stungswettreunen gegenüber , einem unter -
schiodslofen Aufhäufen von Waffen zu uuge -
heitren Kosten, was einerseits keine Garantie
für den Weltfrieden wäre und andererseits al -
len schwere Lasten auferlegen würde .

Die englische Regierung verfolge daher diese
Aufgabe mit ihrer ganzen Kraft und im Ber -
trauen darauf , Haß sie hierbei die Unterstützung
ihrer Landsleute haben werde .

sulammenkunst sämtlicher Arbeiter «
gauWrer in Berlin

Berlin , 22. Oktober . Staatssekretär Hierl
hatte für den 13 . und 20 . Oktober sämtliche
Arbeitsgausührer des Reiches nach Berlin be-
fohlen , um dort mit ihnen alle Fragen des Ar -
bcitsdicnstes einer eingehenden Besprechung
und Prüfung zu unterziehen . Sämtliche Gau -
fuhrer find bei den Beratungen anwesend ge-
wesen . Am 20. Oktober nachmittags hatte eine
mehrstündige Sitzung stattgefunden , bei der zu¬
nächst der Reichsminister Seldte seine Aussas-
sliug zum Arbeitsdienst darlegte und die Ar -
beitsgaiisnhrer aufforderte , treu der Sache , der
sie sich zur Verfügung gestellt baben , zn die-
nen . Abschließend hat dann Staatssekretär
Hierl noch einmal das Gesamtergebnis der
zweitägigen Beratungen in einer großen Rede
zusammengefaßt und hierbei betont , daß der

Arbeitsdienst wohl als der prägnanteste Aus -
druck nationalsozialistischen Wollens Treue
verlange und daß er fordern müsse , daß die
Führerschaft vorbildlich ihre Pflicht tue .

Jeutscher Fußballsieg über Belgien
Duisburg , 22 . Okt . Der vierte Fnßball -Län -

Kerkamps zwischen Deutschland und Belgien am
Sonntag im Duisburger Stadion endete mit
einem glatten 8 : 1 -Siege für öie deutsche Mann -
schaft , die schon zur Pause mit 2 :0 geführt hatte .
30000 Zuschauer jubelten den Siegern zu.

(Weiteres siehe Seite ü) .

Auf tum Sozialfsmus der Tat , spende ! zur Winter iiilfe
Spendeneinzahlungen sind erwünscht auf Postscheckkonto Karlsruhe 360, Landesführung des W. H . W.
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Ba «ernk«n»s»buns in Weimar
Narre und Meinberg vor den Thüringer Bauern

Weimar . 22. Oktober . Im Mittelpunkt der
heutigen , für den inzwischen verschobenen
Reichsbauerntag angesetzten großen thüriug -
schen Bauernkundgebung standen Aussührun -
gen des Reichsernährungsministers und
Reichsbauernsührers DarrS sowie des Reichs -
obmanns Staatsrat Meinberg , deren grund -
sätzliche Ausführungen über den landmann -
schaftlichen Rahmen der Veranstaltung hinaus
größtes Interesse beanspruchen .

Reichsminister Darre ging von dem ge-
schichtlichen Ereignis deS Austritts Deutsch -
lands aus dem Völkerbund und aus der Ab -
rüstungssonfereuz aus und stellte an den An -
fang der Wahlkampagne einen Rückblick auf
die bisherige Lage des deutschen Bauerntums .
Die Frage des Bauerntums ist in ihrem tief -
sten Wesen eine soziale , d . h . eine antikapitali¬
stische Frage . Man kennt die Zeiten der deut -
schen Geschichte , die keine Banken und Waren -
Häuser hatten , aber es ist keine Epoche der deut -
schen Geschichte denkbar , die ohne den deutschen
Bauer » denkbar wäre , der blutmäßig der Ga -
rant des dentscheu Volkes und seiner Sitte
und Kultur ist . Dieses deutsche Bauerntum war
von Urzeiten an immer der

Gegenpol zu jenem jüdische » Nomadentnm ,
das in der Weltgeschichte noch niemals Werte

zu erarbeiten oder zu gestalten wußte . Dieser
Kampfgegensatz war letzten Endes auch die
tiefste Ursache jener Bauernkriege vor fast 400
Jahren . Des weiteren kennzeichnete der Mini -
ster den Kampf des Freiherrn vom Stein , an
dessen Stelle der charakterlose Schwächling
Graf Hardenberg gestellt wurde . Aber die
Kräfte des Bauerntums erwiesen sich schließlich
als so stark , baß die Pläne des kNternationa -
len Judentums durchkreuzt wurden . In diesem
Zusammenhang würdigte der Reichsbauern -
sührer anch Männer wie Bismarck und Raiff -
eisen . Die Zeit seit dem Zusammenbruch von
1313 endlich habe die falsche Entwicklung ge-
krönt .

Der Minister wandte sich dann gegen die fal -
sche Wirtschaftsdenkweise unter dem Schlag -
wort der „Rentabilität " .

Rentabilität war das Narrenseil für
de« Jude »,

um das bäuerliche Denken im Hinblick auf die
Bodenständigkeit zu verwirren .

Es gelang dem Nationalsozialismus , den
Staat von Weimar Hinwegzusegen und damit
die deutsche Landbevölkerung im letzten Augen -
blick vor dem sicheren Abgrund zu retten . Es
ist daher nnr folgerichtig , daß sich der National -

Deutfchenhetze in Kairo
Prof . Nr. G r i m m , Essen , als Verteidiger

Wir berichteten kürzlich über die Borbe -
reitungen und Hintergründe eines Prozesses
in Kairo , der gegen die dortige deutsche Kolonie
angestrengt wird und der von seine » Urhebern
als antideutscher Hetzprozetz «rnfge -
zogen z» werden versncht wird .

Wir erhaltey dazu folgende weitere Meldung
aus Kairo :

Da der einzige deutsche Anwalt in Aegypten ,
Rechtsanwalt Dahn , an einem Auftreten im
Termin behindert sein wird , hat der beklagte
Deutsche Verein sich wegen seiner Prozeßver -
tretung an den bekannten deutschen Anwalt
Professor Dr . Grimm , Essen , gewannt . Dieser
hat gestern feine Zustimmung zu dem Plai -
doyer vor dem Gemischten Gericht in Kairo er -
teilt . Die deutsche Kolonie in Kairo wird also
nicht schutzlos den hetzerischen Angriffen und
Verleumdungen gegenüberstehen , fondern einen
Rechtsanwalt zur Seite haben , der schon wegen
seiner umfassenden ausländischen Rechtskennt »
nisse einen internationalen Ruf genießt .

In diesem Zusammenhang ist es interessant ,
festzustellen , daß die ägyptische Presse mit
äußerstem Interesse die Nachrichten über das
kommunistische Treiben der Pariser Anwälte
Moro de Giaffert und Henri Torrög
aufgenommen hat , die die NSK . vor kurzem
brachte . ■

Sie Entscheidung über das Schicksal der
Regierung Saladier vertagt

Paris , 22. Oktober . Die für Sonntag erwar -
tete Entscheidung über die Finanzvorlage und
damit über das Schicksal der Regierung Dala -
dier ist auf Montag vertagt . Der Sonntag
blieb den Reden des Berichterstatters des Fi -
nanzausschusseS , des Finanzministers und des
Haushaltsministers und des Sprechers der
Opposition vorbehalten . Die artikelweise Le-
sung der Vorlage und die Erklärungen Dala -
dierS werden erst am Montag erfolgen .

Inzwischen werden die Verhandlungen in -
nerhalb der Mehrheitsparteien fortgesetzt . Die
Hoffnung auf eine Einigung mit der Regie -
rung , die am Sonntag zunächst mit PessimiS -
mus bewertet wurde , ist aufs nene gestiegen .
Ein Sturz des Kabinetts Dalsdier ist aber noch
immer nicht ausgeschlossen .

Die Kammer trat gemäß dem DringlichkeitS -
verfahren am Sonntag um 15 Uhr zusammen .
Die Bank der Regierung und der Abgeordne -
ten war dicht besetzt . Nur die Sozialisten fehl -
ten zunächst , weil sie eine wichtige Fraktion ? »
sitzung zu Ende führen mußten . Die geladene
Stimmung des Hauses machte sich gleich zu Be -
ginn der Sitzung in einem Vorgefecht Luft .
Der Vorsitzende des Finanzausschusses mußte
hierbei die von ihm bewirkte Verhinderung
der Endabstimmung über die Vorlage im Fi -
nanzausschuß gegen scharfe Angriffe von rechts
vertreten . Der Berichterstatter des Finanzaus -
schusses betonte in seiner Uebersicht über die
umstrittene Finanzvorlage die Notwendigkeit
des sofortigen Haushaltsausgleiches , um den
Staatskredit nicht z » gefährden . Er wies be-
sonders auf die Gefahr eines Kapitalabflusses
hin , der eintreten könnte , wenn England und
die Vereinigten Staaten ihre Währungen stabi -
lisieren würden und die Unordnung in den
französischen Staatsfinanzen fortbestehen sollte .

Der Finanzminister bestand im Interesse des
Schatzamtes auf einer schleunigen Beseitigung
des Fehlbetrages und wies ebenfalls auf die in
einigen Monaten zu erwartende Dollar - und

Pfnndstabilisierung hin , nach -denen nicht nur
ausländisches Kapital , sondern auch französi -
sches Kapital aus Frankreich abwandern könnte .

Sie Mailander Hitler Zugend weiht
eine Fahne

Mailand , 22. Oktober . In Mailand erfolgte
durch den Landesjngendführer für Italien iu
Anwesenheit des deutschen Generalkonsuls , des
Ortsgruppensührers der NSDAP , und zahl -
reicher Lehrer und Eltern die feierliche Ueber -
gäbe einer Fahne an die Hitlerjugend Mai -
landS . Der Landesjngendführer legte Aufgaben
und Ziele der Hitlerjugend im Auslande dar
nnd forderte die jetzt bereits 70 Jungen und
Mädel umfassende Grnppe zu tatkräftiger Mit -
arbeit auf . Die Feier endete mit dem Treuege -
löbnis auf den Reichsjugendführer und den
Reichskanzler . - ?

fozialismns wieder aus die blutmäßigen Kräfte
seines Volkes besinnt , in der Landbevölkerung
de» eigentliche » Garanten der Nation erblickt
nnd deren Erhaltung nicht nnr durch wirt -
schastliche Maßnahmen , sondern vor allem durch
ei » gutes Banernrecht zu sichern versucht .

Die deutschen Bauern wissen , daß Adolf Hit -
ler der einzige Garant ist, nm das deutsche
Bauerntum endlich vom bisher geltenden jüdi -
schen Händlergeist der Börsenschieber zu be -
freie » . Wer den Führer anzutasten wagt , rührt
damit auch an den Lebensgrundlagen des dent -
schen Landstandes , dem er die Tür in ein neues
Jahrtausend deutscher Geschichte zuschlägt . Es
gibt sür Deutschland keinen Frieden , der nicht
Adolf Hitler an der Spitze der ganze » Ratio »
sieht . Mögen alle , die es angeht , am Abend des
12 . November wisse » , daß das Bekenntnis des
deutschen Bauern zum Friede » ebenso ehrlich
gemeint ist, wie ihm seine schicksalsmäßige Ver -
bnndenheit mit der Person seines Banernkanz -
lers heute bewußt ist.

Nach Minister Darrs nahm Ministerpräsident
M a r s ch l e r das Wort zu einer kurzen An »
spräche .

Reichsobmann Staatsrat M e i n b e r g , der
dann sprach , gab seiner Freude Ausdruck , daß
er einmal wieder unter Menschen weilen dürfe ,
denen der Ernst der Arbeit im Gesicht geschrie -
ben stehe . Er wies auf die Rede des Führers
vom 14 . Oktober hin und erinnerte daran , daß
sich heute der Tag von Langeinarck zu », IS .
Male jähre . Dies genüge , nm begreiflich zu
machen , daß einem Volk , das für seine Freiheit
solche Opfer bringen mußte , nichts ferner liegt ,
als sich in leichtfertige Kriegsabenteuer zu stür¬
zen . Aber

„Wir wolle » uns unser Land einrichten ,
wie wir müssen , wenn wir nicht Knechte

sein wollen .
"

Nicht für Dich , Bauer , nicht für Dich , Thü -
ringer oder Preuße , allein , nein , unser Kamps
läßt sich in einem einzigen Wort zusammen -
fassen : Deutschland , Deutschland und immer
wieder Deutschland !

Hierauf sprach Reichsstatthalter Sauckel ,
der dem stolzen Gefühl Ausdruck gab , die Ein -
heit der Nation , die Unzertrennlichkeit des deut -
schen Volkes proklamieren zu können .

Reichsbauernfnhrer Darrs sprach dann
noch einmal . Besonders wies er daraus hin , wie
früher der Bauer ein Spielball der Börse gcwe -
sen sei.

Landesobmann Beinzger rief die Bauern
in seinem Schlußwort auf , dafür zu sorgen ,
daß das Bauerntum sich am 12. November zu
Adolf Hitler bekenne .

„ Wer tau ergeben . . .

"

( Fortsetzung von Seite 1 .)
Unsicherheit , Halbheit nnd Unentschlossenheit

schienen die Merkmale dieses unseres Volkes
z » sei« . Wir sind uns dessen bewußt , daß eS
« icht leicht ist, dieses falsche Bild wegzunehmen
und der Welt klarzumachen , daß das deutsche
Volk nichts gemein hatte mit denen , die kein
Gefühl für Ehre besaßen ( stürmischer Beisall ) ,
daß das deutsche Volk dieses Gefühl besitzt , und
daß es sich mit deuen verbunden sühlt , die in
der Vergangenheit für die Ehre der Nation
eingetreten sind .

Das deutsche Volk ist » icht kriegslüstern .
Im Gegenteil , weil es den Frieden liebt ,

kämpft es für sei» Lebensrecht » nd tritt für
die Voraussetzungen der Existenz » nseres «3-
Millionen -Volkes ein .

Unser Ziel ist, unser Volk wieder glücklich
zu machen , indem wir ihm das tägliche Brot
sicher« . — Eine ungeheuere Arbeit , und die
Welt , sie soll uns in Ruhe lassen ! ( Stürm .
Beifall ) . Wir wollen nichts als unsere Ruhe
und unseren Frieden , um arbeiten zu können ,
und die Welt soll wissen , daß für diese Arbeit
die ganze Nation zusammenhält .

Sic , meine SA .-Kameraden , ,

sind besonders lebendige Zeugen für diesen
Willen : denn Ihr freier Wille schließt Sie z«
dieser Gemeinschaft zusammen , in der nicht
theoretisch , sondern praktisch die Volkögemeiu -
schast ihre » Ausdruck findet , eine große Ge -
meinschast gegenseitiger Hilfe , gegenseitiger Un -
terstützung . Sie sind die Garanten nicht nnr
für die Gegenwart , sondern auch für die beut -
sche Zukunft und niemand hat daher auch mehr
Recht , vor diesem Tempel anzutreten als Sie .

Wenn die Geister der Erschlagenen von de»
deutschen Freiheitskämpfen wieder lebendig
würden , dann würden sie keine Sekunde
schwanken , sondern heute sofort ihren Platz
zwischen uus nehme ».

Wir gehen einer schweren Zeit entgegen .
Wir erklären der Welt eindeutig : Wenn Ihr

nus in Euere » internationalen Konfercnzeu
sehen wollt , wenn Ihr » ns in Euerem Völker -
bund haben wollt , dann nur dann , wenn
Ihr « ns als Volk anerkennt ! (Stürmischer Bei -
fall ) . Wir sind jederzeit bereit , Verträge zu
unterzeichnen , dann , wenn sie für uns er -
füllbar sind , und wenn sie für unser Ehrgefühl
erträglich sind .

Verträge, die weder erfüllbar noch ehrenhast sind, unter
schreiben wir nicht!

Maßnahmen gegen Jeuische
in der Tscheche!

Deutsche Tnrnwarte müssen ihre Aemtor
niederlegen .

Prag , 22. Okt . Der amtierende Obmann deS
Deutschen Turnverbandes in der Tschechoslowa -
kei, Richard Bernhard , erläßt eine Verfügung
an sämtliche angeschlossenen Turnvereine , wo -
nach alle Obmänner und Turnwarte , die den
beiden aufgelösten nationalsudctcndcutschcu
Parteien an irgendeiner leitenden Stelle oder
als Mandatar zur Gemeindevertretung ange -
hört haben , sofort ihre Aemter im Deutschen
Turnverband niederlegen müssen , s

Die Auflösung einer großen Anzahl sudeten -
deutscher Turnvereine wurde nämlich von den
Behörden damit begründet , daß in diesen Ver -
bänden leitende Personen mit führenden Mit -
gliedern der aufgelösten beiden sudetendeutscheu
Parteien identisch seien . Um nun jeden Anlaß
zu vermeiden , der die Behörden zu weiterer
Einstellung deutscher Turnvereine veranlassen
könnte , wurde die obige Versügung erlassen .

*

Die Beschuldigungen gegen die Kredit -
anstatt in Prag .

Zwei weitere Direktoren verhaftet
Prag , 22. Okt . In der letzten Zeit wurde von

der tschechischen Presse behauptet , daß durch
Vermittlung der Kreditanstalt der Deutschen in
Prag jährlich 40 Millionen tschechische Kronen
aus reichsdeutscheu Mitteln für die ausgelöste
NSDAP , geflossen feien . Wie nun die „Pos -
ledni List " mitteilt , handelte es sich um ö Mil -
lionen Mark , die von dem Berliner Genossen -
fchaftsverband seinerzeit zur Sanierung der
Kreditanstalt der Deutschen zur Verfügung
gestellt wurde . Der Betrag wurde auch in die -
fem Sinne tatsächlich verwendet . Die staatlichen
Revisionsorgane haben sowohl bei der Devisen -
als auch bei der Steuerreviston nichts vorgefun -
den , was die durch die Presse ausgesprochenen
Verdachtsmomente rechtfertigen würbe . Im
Zusammenhang mit der Verhastnng des Direk -
tors Kiesewetter der Kreditanstalt der Deut -
scheu wurden dennoch am 21 . Oktober auch noch
zwei weitere Direktoren der Kreditanstalt der
Deutschen , namens Hach « nd Banmann , von
der Präger Staatspolizei in Hast genommen .

*

Prag . Bei einer Haussuchung in den behörd -
lichen versiegelten Räumen der verbotenen Na -
tionalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei
und der Deutschen Nationalpartei ivurde ein
großer Teil des Schriftenmaterials und der
Akten beschlagnahmt . ^

Prag . Laut Mitteilung der Prager Polizei »
korrespoudenz hat diese am 20. Oktober die Tä -
tigkeit der Vereine „Deutscher Volksverein "
und „Germania , Lese - und Redeverein der
deutschen Hochschüler " in Prag verboten .

(Tosender Beifall ) . Bei Diktaten wirken wir
nicht mit .

Wir wollen den Frieden , aber die Welt muß
auch wissen , daß auf die Daner diese ewige
Diskriminierung und Entehrung unseres Vol -
kes von unö » icht ertragen wird .

Die Welt soll nicht glauben , daß in Deutsch -
land heute noch irgendeine Organisation , ir -
gendeine Partei Verbündete derer sind , die
glaubeu , über die deutschen Lebensrechte nnd
über die deutsche Ehre einfach hinweggehen zu
können . Sie wird sehen , daß die Zeit , da das
Ausland noch damit rechnete , Deutsche mit
Deutsche » schlagen zu können , vorbei ist , nnd
daß sie niemals wiederkehrt . Dafür soll diese
Bewegung

ei » ewiger » nd Jahrhunderte dauernder
Garant

sein . Diese Bewegung wird für alle Zeiten
Träger der geistigen und Willenseinheit der
deutschen Nation sein , « nd niemals mehr wirb

sich in der deutschen Geschichte wiederholen , was
in der Vergangenheit uns so tieses Leid ge -
bracht hat , daß unzählige Verblendete in der
Stunde der größten Not dem Gegner mehr
glaubten als dem eigenen Volk . Das deutsche
Volk schließt sich heute zu einer Einheit zn -
sammen . Es ist unsere Lebensaufgabe , eine
Organisation zu erhalten , die der Garant da -
für ist , daß diese Einheit niemals mehr ver -
loreu geht . Indem wir uus dafür mit aller
Leidenschaft einsetzen , treten wir am besten ein
für den Frieden der Welt .

Was kann ein Millionenvolk , znfammenge -
preßt ans einer enge » Grundfläche , mit
einer zerstörte » Wirtschaft , mit Millionen
vernichteter Existenzen und Millionen vou
Arbeitslosen , waö kann ein solches Volk
anderes wollen , als

arbeiten , um wieder empor -
zukomme » ?

Sind Sie in den kommenden Monaten und

Jahren hart und entschlossen , treu und zugleich
diszipliniert , kennen Sie kein anderes Ziel ,
als Deutschland wieder glücklich und damit wie -
der frei zu machen , kein anderes Ziel , als den
Millionen unserer Volksgenossen wieder seine
Ehre zurückzugeben ! Wen » die Millionen , die
zu nns stehen , diesen Gedanken als heilige
Verpflichtung sür sich nehmen , wird ans diesem
Volk eine Nation . Und unsere Hoffnung wird
erfüllt werden . DaS aber ist uns allen klar :
ein Leben , so wie in den letzten 15 Jahren , ist
auf die Dauer für unser Volk genau so wenig
erträglich , als es für ein anderes Volk erträg -
lich wäre . Sie haben viel « , viele Iohre im In -
nern einen sehr harten Entschluß durchhalten
müssen . Trotz Verfolgungen und Unterdrük -
kungen haben Sie durchgehalten . Folgen Sie
mir in den kommenden Jahren genau so treu
und genau so diszipliuiert wie in den frühe -
ren Jahre » , dann wird das Ringen auch um
unser Lcbensrecht in der Welt erfolgreich sein .
Es wird dann iu der Welt sich immer mehr die
Ueberzeugung durchsetzen , daß hier ein Volk
lebt , das

Nichte anderes will , als Frieden und
MeMM -M.

(Stürmischer , lang anhaltender Beifall ) .
Darauf nahm Stabschef R ö h m nochmals

das Wort und führte auS : „Der Führer hat
uns soeben die Weisung gegeben , wie wir uns
in der jetzigen Zeit zu verhalten haben . Und
der Mann , dessen Entschluß von ganz Deutsch -
land mit Jubel aufgenommen worden ist , ficht»
bar die Ehre des deutschen Volkes zu zeigen ,
soll wisse » , daß er sich in allen Lagen auf uns
verlassen kann . Wir werden die Tugenden , die
die SA . groß gemacht haben , gerade in der jetzi -
gen Zeit am eifrigsten pflegen : Eiserne Diszi »
plin nnd auf der andern Seite treneste Käme -
radfchaft bis zum Tod .

Co lautet unser Gelöbnis :
Als Kämpfer der SA ., SS . und deS Stahl -

Helm die getreueste Gefolgschaft des Führers
zn sei» , der sich bedingungslos auf nns ver -
lassen kann .

Und so Kameraden , wollen wir als Bertre -
ter der gesamten SA . dem Führer an dieser
geschichtlichen Stätte nnser Gelöbnis wiederho -
len nach seinem Besehl , zu marschiere « « nd
bis zum Tode treu in alle » Lagen zusammen -
zuhalten . Das fei unser Gelöbnis : Mit einen «
dreifachen Sieg - Heil auf den Führer !"

Brausend stimmte die Masse in den Ruf ein ,
nnd der mächtige Gesang des Horst - Wessel -Lie -
des beendete die überaus eindrucksvolle Feier .



Jeden Abend ! Jeden Morgen !

Chlorodont
. . ..

die beliebte Qualitäts - Zahnpaste

MWestM der Zünfte
lFortsetzung von Seite 1 .)

Besondere Mühe hatten sich die auswärtigen
NS .-Hago - Ortsgruppeu gegeben und keine

Mühe und Arbeit , auch nicht den weiten Wen ,
geschent , um den Festzng zu einem vollen Er -

folg zu verHelsen , der anch in organisatorischer
Hinsicht nichts zu wünschen übrig ließ .

Aus der Fülle des Gebotenen verdient beson -

ders hervorgehoben zu werden zunächst der

Prunkmagen des graphischen Gewerbes . Mei -

ster Gutenberg hantierte mit seinen Schwarz -

künstlern geschäftig mit Druckerpresse ,
- Schwärze und Lettern . Die Goldschmiedemei -

ster taten sich mit Fug und Recht aus ihre
prachtvollen Pokale was zugute .

Ehrerbietig wurden die

Veteranen des .Handwerks
die in Kaleschen und Kraftwagen mitgeführt
wurden , begrüßt , getreu der Devise „Ehret
eure alten Meister " , wie die Aufschrift anf den

Wagen lautete . Mit einem Riesenseldstecher
bewaffnet suchte ein Angehöriger des Optiker -

gewerbes die Aufmerksamkeit aus sich zu leu -

ken . Die Künstler der Farbe und des Pinsels
brachten sich wie solgt in Erinnerung „Dein

Haus zerstören Sturm und Wetter , holst du
den Maler nicht als Retter .

"

Die Metzger führten ihre Ware in Gestalt
grunzender Borstentiere gleich lebend mit , die
Kürschner im Schlitten prunkten mit ihren kost -

baren Pelztieren , die Steinmetze mit ihren
Skulpturen . Sehr originell waren 'die „wan -
delnden Kegel und Dreisel " der Drechsler ,
viel belacht wurde die Szene , in der

der Schwarzarbeit der Garaus gemacht
wurde . Ein solch schwarzer Geselle wurde kur -

zerhand durch einen Büttel mittelst eines Pi -

stolenschusses in den Hades befördert . Unge -

hört verhallten die Hilferufe der durch Kurz -

schluß lals Folge von Schwarzarbeit ) in Brand -

not geratenen Hausbewohner , die am Rathaus
angekommen besonders mörderisch nach der Be -

rusSfeuerivehr schrieen , di « sie aber , obwohl das

Asyl dieser bedauernsw »rten Opfer der

Schwarzarbeit bedenklich qualmte , ihrem Schick-

sal überließ .
Die Hafner und Ofensetzer priesen auf l« u -

nige Art ihr Gewerbe : Unser Gott der Schöp -

fcr , war der erste Töpfer . Die Schneider hat -

ren gleich einen modernen Anprobesalon mit -

gebracht , wo man sich die eleganteste Mode lei -

sten konnte . Ausgezeichnet wnrde die Mode
im Mandel der Zeiten dargestellt dnrch Träger
der jeweiligen Trachten . Auch der alte Drais

figurierte mit seinen Abkömmlingen der Fahr -

radkunst im Zuge . Mit Hupen und Sirenen

gingen die Antomechaniker den Nerven des

Publikums unbarmherzig zu Leibe .

Ueberall dröhnte das Echo der Arbeit
untermischt mit den Marschweisen der Musik -

kapelleu , die den Kolonnen einen beschwingten
Rhythmus gaben . Ein jämmerlich zugerichteter
Kraftwagen , das Opfer eines Verkehrsnuglücks ,
wurde durch den modernen Abschleppdienst
sang - und klanglos zum Friedhof befördert .
Pat und Patachon , beide Produkte der Friseur -

künstlet , ergötzten durch ihre lustigen Finessen .
Recht hübsch waren auch die Friseusen und die
Modistinnen , wie überhaupt die Vertreter der

weiblichen Zünfte . In schneidigem Tritt mar -

fchierten die schwarzen Kavaliere der Schorn -

steinseger .
Vorwitzig blickte ein Schusterjunge ans

dem Riesenstiefel ,

ebenso aus einem Häuserkamin ein Schornstein -

segerstift . Belustigend wirkte anch der fauchende
Kater auf der Wetterfahne der Blechner . Der
goldene Riesenschlüssel der Kunstschlosser und
die kunstvollen Ornamentarbeiten lobten auch
«dieses Handwerk .

Ein Meisterwerk der Darstelluugskunst war
ferner Hie mit Leckereien gespickte Pyramide der
Bäckerinnung . Berittene Herolde in altdeut ;
scher Tracht , denen Lehrlinge , Gesellen und zu -

letzt die Meister folgten , eröffneten diese Son -

dergruppe , die auch eine eigene Musikkapelle
gestellt hatte . Hoffentlich fruchtete auch die
wohlgemeinte Mahnung der Tapezierer :

„Wer Schund kauft betrügt sich selbst
"

etwas . Gemächlich ratterte öas erste „Benz "-

Vehikel durch die Straßen , wobei die Insassen
mit ihren altmodischen Kleidern jener Zeit die
modernen Modegigerl entsetzten .

Es würde zu weit führen , alle Einzelheiten
aufzuzählen . Es mag genügen , festzustellen ,
daß jeder im Festzug vertretene Handwerker -

stand sich die erdenklichste Mühe gab , für seinen
Teil den Erfolg sicherzustellen und sich damit
selbst den besten Dienst durch die treffliche
Schaustellung feiner Erzeugnisse zu erweisen .

Die Pslästerer von Dnrlach hatten dem gan -

zen die Krone aufgesetzt , indem sie auf ihren
Wagen schrieben : Ende gut , alles gut . Und
dem war wirklich so .

Ans Weingarten , Friedrichstal , Rüppnrr ,
Grünwinkel , Mühlbnrg , Grötzingen , Hagsfeld ,
Eggenstcin , Berghansen usw . war man aufge -

brachen , um sich dem Festzuge anzuschließen und
damit die Verbundenheit von Stadt und Land

zn bekunden .
Und deshalb zur Krönung deS Werkes ein

Gesamtlob der NS . - Hago -Leitung , die dieses
Werk zuweggebrachte und nicht zuletzt den
Handwerksmeistern und allen Mitwirkenden
für ihre zielbewußte Mitarbeit , die ihnen sicher-
lich zum Segen gereicht . Der Festzug löste sich
am Schloßplatz auf .

das größte VerVrechen , wenn um eines srag -

würdigen Ertrages eines eventuellen Sieges
willen daS beste Gut der Nation auf den

Schlachtfeldern vergossen würde . Hitler hat
keine Kriegserklärung abgegeben . Er wird sie
uie abgeben , er hat keine internationalen Bin¬
dungen gelöst , er hat nur eines gesagt : die Zu -
mutung der Ehrlosigkeit abgelehnt im Namen
von 70 Millionen . Dieses Volk will nichts als
Arbeit und Frieden . Aber eines muß eS haben :
seine Ehre . Am 12. November hat jeder Deut -
sche nur ju sagen , ob er diesem Ehrbegriff bei -
tritt . DaS ist unser außenpolitisches Programm .

Dem Führer wurde in einem Telegramm
das Treuegelöbnis der niedersächsischen Volks -
genossen auS Handwerk , Gewerbe und Arbeits -
frout anläßlich der großen Handwerks - und
Wahlkundgebung zum Ausdruck gebracht .

See Ausklang
SieMtattbalter Wagner spricht

Der Generalappell , zu welchem die Kreislei -

tung der NS .-Hago geblasen hatte , fand einen

ungeahnten Widerhall , so daß der große Fest -

Hallesaal bis auf den letzten Platz besetzt war .
Hakenkreuzfahnen grüßten

' im Hintergrunde
des Podiums und von den Emporen und von

Lorbeergrün umrahmt erblickte man das Bild -

niS des Reichskanzlers . Neben den Vertre -

tern des Handwerks hatte sich ein zahlreiches
Publikum eingefunden , um damit seine Ver -

bundenheit zu Gewerbe und Handwerk AuS -
druck zu geben .

Einen schwungvollen Auftakt erfnhr die ge -

diegene , reichhaltige Vortragsfolge durch den
von der Harmoniekapelle schmissig und exakt
zum BvVtrag gebrachten Altbadischen Marsch
auS derMit des Markgrafen Ludwig von Ba -
den - Durlach von Boettge , womit das Orchester
eine Glanzleistung vollbrachte .

Unter den Klängen des FridericnS - Rex -

Marsches erfolgte danach der feierliche

Einmarsch der RS. SagoFahnen ,
die sich vor und auf dem Podium mit ihren
Sektionen gruppierten .

Wuchtig durchbrauste alsdann der machtvolle
Ehor „Deutschland , dir mein Vaterland " <Ge -

sangverein der Bäcker und Metzger mit Orche -

ster , Leitung Chormeister Franz Batzler )
durch den Saal . Als die letzten Akkorde , die
orgelklanggleich die Halle durchfluteten , ver -

klungen waren , nahm stellv . NS .- Hago - Kreis -
führer Frey das Wort zu einer herzlich ge-
haltenen Begrüßungsansprache . Er hieß die
Vertreter der Regierung und des Handwerks ,
der Handwerkskammer , der Gau - und Reichs -
leitung der NSDAP ., der NS .-Fachorganisa -
tionen , der Stadtverwaltung , Schulen , ganz
besonders die Annungsführer mit ihren In -

nnngen und deren Mitglieder sowie die ge -
samte Einwohnerschaft willkommen .

Der Redner wies auf die Bedeutung der
Veranstaltung hin und stattete allen Mitwir -
kenden namens der Kreisleitung Dank ab . Der

imposant « Festzug am nachmittag habe Sarge -

it der Mballe
Treuegelöbnis des Sandwerls
tau , daß im Handwerk ein fortschrittlicher Geist
wach sei.

Oberbürgermeister Jäger betonte die Ver -
bundenheit der Stadtverwaltung zum Hand -
werk , welchem er weitgehendste Förderung sei -
ner Belange zusicherte .

Inzwischen war Reichsstatthalter Wag »
n e r im Saal erschienen und von der Fest -
Versammlung begeistert empfangen worden .
Reichsstatthalter Wagner führte u . a . etwa

folgendes anS :

„Meine lieben deutsche « Volksgenosse « « nb
Volksgenossinnenl

Der entsetzliche Niedergang unseres Hand -

werkerstandes ist auf zwei Ursachen zurückzu -

führen . Einmal war eS die Veränderung der
wirtschaftlichen Struktur , die Entwicklung zum
großkapitalistischen Unternehmen , welche den
Handwerkerstand allmählich entwurzeln mußte .
Zweitens war eS nicht zuletzt die allgemeine
Not , die auS der politischen Lage resultierte .
Erst dem nationalsozialistischen Staat blieb eS
vorbehalten ,

dem rapiden Niedergang des Sand«
werks eine Schranke

zu setzen . Der Verlauf der letzten Monate hat
gezeigt , baß Anzeichen dafür vorhanden sind ,
daß eS mit dem Handwerk wieder vorwärts
und aufwärts geht . Die große nationale Re -
volution hat dem allgemeinen Verfall in mora -
lischer und materieller Hinsicht Stillstand gebo -
teu . Wir Nationalsozialisten sind entschlossen , in
dem Augenblick , wo unser Volk wieder Arbeit
und Brot hat , der Wirtschaft jene Struktur zu
geben , die im Interesse unseres Handwerker -

standes liegt . Dann ist der Zeitpunkt gekom -
men , wo wir diejenigen Betriebe unter die
Lupe nehmen können , die heute noch den Hand -

werkerstand belasten . (Lebhafte Bravorufe !)
Wir stehen zur Zeit mit in den schwersten

Kämpfen , die wir seit der Nachkriegszeit zu
bestehen hatten , und zum ersten Male hat sich

das junge Deutschland im außenpolitischen
Feuer zu bewähren .

Die Regierung indessen ist fest entschlossen ,
in der Frage der Ehre und Gleichberechti¬
gung unseres Volkes mit niemand mehr
ans dieser Welt zn diskutieren und zn ver -
handeln ^stürmischer , lang anhaltender
Beifall ) .

Wir werden unS nach außen hin in der
Frage der deutschen Ehre und der Gleichbe -
rechtiguug von niemand mehr irre machen las -
sen und in unentwegter , alter nationalsoziali -
stischer Zähigkeit auf unser Ziel ,

die Erkämpfnng der Gleichberechtigung und
damit der deutschen Ehre znr Erinnerung der
inneren und äußeren Freiheit unseres Volkes

lossteuern . Der 12. November ist uns Wegwei -
ser dazu und muß ein geeintes Volk finden , das
in der Treue zu feinem obersten Führer nicht
mit sich schachern läßt und das gewillt ist , sich
gemeinsam durch die Nöte der Zeit zu ringen ,
um das

Glück und den Ausstieg und damit die Wie¬
dergeburt unseres ganzen herrlichen Volkes

sicherzustellen . In diesem Sinne ein dreifaches
Sieg -Heil ! ( Die Versammlung erhob sich und
stimmte begeistert in öen Ruf mit ein ) . Spon -
tan wPde dann die 1 . Strophe des Deutsch -
landlieoes gesungen und dem Reichsstatthalter
von der Versammlung stürmische Ovationen be -
reitet .

Die nun eintretende kurze Pause füllte das
Orchester mit 2 historischen Märschen „Augs -
bürg " und „Lenthe » " aus , worauf der gemischte
Ehor das herrliche Volkslied „3n der Heimat
ist es schön"

, gewissermaßen als Treuebekennt -
nis anstimmte .

Handwerkskammerpräsident Näher - Heidel -
berg legte in einer Ansprache namens des
Handwerkes ein Treuebekenntnis des gesamten
Mittelstandes zur Landes - und Reichsregierung
ab , das durch das Horst - Wessel - Lied und ein
dreifaches , enthusiastisches Sieg - Heil auf den
Reichsstatthalter und Reichskanzler Bekrästi -
gung fand .

Abfchluß der Handwerkerwerbewoche in

Aufmarsch See
Berlin , 23. Okt . Der Sonntag hat mit groß -

artigen Fcstumzngen die Krönung dieser Hand -
werkswoche gebracht . Die Reichshanptstadt be -
kam einen Festzug von nie gezeigtem Aus -
maß zu sehen . Halb Berlin ivar an diesem
prächtigen Herbsttage auf den Beinen und
wurde Zeuge des Aufmarsches von schätzungs -
weise IM W0 Handwerkern mit weit über 1000
festlich geschmückten Fahrzeugen . Vom Vor -
mittag an bis in die späten Abendstunden hin -
ein standen auf den Straßen , durch die sich der
endlose Zug bewegte , die Menschen wie Mau -
eru , besonders am Tiergarten , beiderseits der
Charlottenburger Chaussee , am Brandenburger
Tor , Unter den Linden , am Schloß und am
Rathaus .

Verlin

Hunöerttausend
Handwerkern und Gewerbetreibende « ans
Nordwestdentschland . Der Schirmherr der Ver -
anstaltnng , Kultusminister Ruft , hielt eine
Rede , mit der er gleichzeitig den Wahlkamps
im Gan Südhanuover -Brannschweig eröffnete .

Der Minister führte n . a . aus : So nnerbitt -
lich unser Kamps für die Beseitigung der Be -

grisse Proletarier , Bürgerliche , rechts und
links , Arbeiter der Stirn und Faust usw . war ,
so klar will heute Deutschland die Welt begrei -
sen lehren , daß sich Europa nur aus gleichbe -
rechtigtge » Völkern ausbauen dürse , wenn nicht
die Welt in Schutt und Asche zersallen soll .

Wir wollen kein pazifistisches Gerede ansan -

gen , aber eine Bewegung , die ganz aus dem
Volksgedanken herausgewachsen ist , hält es für

Im überfüllten Sportpalast , Berlin sprach
Dr . Goebbels vor 82 000 Berlinern am
Freitagabend über „Deutschlands Kampf

um Gleichberechtigung "

Sieben Züge hatten sich bereits in den frü -
hen Morgenstunden an den einzelnen Sammel -

Plätzen formiert . Um .11 .80 Uhr marschierte
die Spitze durch daS Brandenburger Tor , vor -
an Herolde , ein Fanfarenbläserchor und ein
SA . -Reitersturm und dann als erste Gruppe
nicht weniger als 10 000' Angehörige der Flei¬
scher- und Schlächterinnungen . Es folgten
(5000 Bäcker und Konditoren in ihren Trachten
auf zahlreichen Wagen , ihre leckeren Erzeug -

niffe zur Schau tragend . In dem 10 000 Mann
umfassenden Zuge der Bauhaudwerker wurde
in zahlreichen Transparenten auf die Notwen -

digkeit der Arbeitsbeschaffung hingewiesen .
Zwischendurch marschierten SA - und SS .-

Kapellen mit flotter Marschmusik . Immer wie -
der trat auf den Wagen daS Hakenkreuz in Er -

scheinnng .
Wirklich ein glanzvoller Abschluß der Werbe -

woche des deutschen Handwerks .

. . . mb in Saimmr
250 000 marschieren auf

Eeneralappell des nordwestdeutschen Hand -
werks

Hannover , SS. Okt . Hannover stand im
Zeiche « des Ausmarsches von rund 250 000
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Der Tag von Trafalgar in London .
In London wurde mit großer Feierlichkeit der Tag der Schlacht bei Trafalgar began -

. gen . die den Engländern den Sieg über die französisch - spanische Flotte , aber auch den
- Tod ihres Seehelden Nelson brachte. Unser Bild »eigt Kadetten der Deptford Cadet

School bei der Kranzniederlegung am Nelson - Column .

Der Wahlkampf beginnt :

Ir Friede «
Gegen Zunger und Kälte ! - Aufmarsch in Rastatt

Ain Freitagabend bewegte sich ein endloser
Fackelzug mit zahlreichen Musikkapellen durch
die allüberall herrlich illuminierten Hauptstra -
ßen von Rastatt .

Die NSV . mit ihrem örtlichen Leiter . Pg .
Klein , und sämtliche anderen Organisatio -
nen der NSDAP , veranstalteten eine Kuudge -
bung in der Festhalle unter Anwesenheit staat -
licher und städtischer Behörden , an der Spitze
der Oberbürgermeister , der Kreisleiter und
andere mehr . Die Riesenhalle war mit an -
nähernd 4000 Personen überfüllt !

Ein alter Vorkämpfer der Nationalsozialist !»
schen Bewegung ,

Volkswirt Stängle a « 3 Karlsruhe ,
sprach in glänzenden , packenden Ausführungen
zu den Massen über das Thema : Für Frieden
und Ehre — gegen Hunger und Kälte , was tie -
fen Eindruck und restlose Begeisterung hinter -
lieb .

Wie gebannt saßen die Arbeiter der Stirne
und der Faust . Es war ein wuchtiger , impo -
sanier , zwingender Auftakt zur politischen Wahl
und zum Winterhilfswerk , wie ihn Rastatt seit
langem nicht mehr erlebt hatte .

Die Riesenkundgebnng war umrahmt von
Darbietungen der Feuerwehrkapelle , der Sän -
gervereiuignug . der Turuerschast und des
Volkstanz - und Singkreises .

W. 30 . Rentmeijter ' Sesterreich spricht
in Bruchsal

Zu einer Kundgebung ganz seltener Art
wurde die am 20. Oktober im großen Saale
des BürgerhofeS in Bruchsal stattgesundene
Versammlung , in welcher

der aus Österreich auögciviescne Landtags -
abgeordnete Pg . Walter Rentmcister

über die Verhältnisse in Oesterreich sprach .
Im Namen von mehr als der Hälfte aller

seiner Volksgenossen legte Pg . Rentmcister ein
überwältigendes Treuebekenntnis zum beut -
schen Vaterlande und zu dessen großen Führer
Adolf Hitler ab.

Trotzdem feine Ausführungen über den
Kampf , den die österreichische Regierung gegen
den Nationalsozialismus führt , mit viel Hu¬
mor gewürzt waren , konnte man sich doch gut
ein Bild machen von den gewaltigen Op -
fern , die die in Oesterreich lebenden Brüder
für ihre lleberzeugung bringen müssen .

Mit Stolz erzählte er , daß auch der in Öfter -
reich lebende Deutsche den härtesten Kamps für
seine lleberzeugung bestehen muß und dadurch
beweise » kann , daß der Deutschösterreicher sei -
mit im Reiche lebenden Kameraden in nichts
nachsteht .

„Nie hatte Mutter Germania Söhne , die
treuer und mit sanatischerer Liebe an ihr hin -
gen . Wir , die wir Kinder einer einzigen Ger¬
mania sind , mit mehr als tausendjähriger Ge -
schichte mit den Brüdern im Reiche verbunden ,
wir wolle » Deutsche sein » nichts als Deutsche .
Wohl sind wir im Dialekt von Euch verschie -
den , aber im Blute gleich und im Willen gleich
das Schicksal zu meistern und Gut und Leben
zu opfern , bis sich anch unsere Heimat mit dem
Deutschen Reiche zu einer einzigen Harmonie
verbindet . Der Zeitpunkt muß kommen , wo
aus den zwei Hälften ein geivaltiges , glänz --
volles Ganzes wird . Mit festem Vertrauen sc-
hen wir ans den aus unserer Mitte hervorge -
gangenen großen Führer Adolf Hitler , der
auch nnsercm Kampfe zum Siege verhelfen
wird . Uud so wird eines Tages

der deutsche Erntcdanktag
kommen , wo alle Deutschen dem Schöpfer dan -
ken werden , daß durch feine Güte das Sehnen
aller Deutschen in Erfüllung gehen konnte , daß
wir dann das besitzen dürfen , wofür schon tau -
sende der Besten ihr Leben gaben :

Ei » Volk , ein Führer , ein Vaterland !"
Spontan , mit ungeheuerer Begeisterung ,

stimmten die Anwesenden das Deutschlandlied
an .

Pg . Ortsgruppenleiter Hund , in dessen
Händen die Leitung der Versammlung lag ,
dankte dem Redner für feine jedes übliche Maß
der Begeisterung übersteigenden Ausfuhrungen
und versprach im Namen aller , daß auch bei
uns im Reiche alles getan werden ivird , um
den deutschen Brüdern in Oesterreich zu hel -
sen in ihrem harten Kampfe um Freiheit
und Brot .

Mit dem Horst - Wessel - Lied und einem drei¬
fachen Sieg - Heil aus daS gesamte Deutschland
ititd unseren Führer Adolf Hitler wurde die
überwältigende Kundgebung beendet .

WvWMkeMvilMt bes
tt

Zu Gunsten des Winter Hilfswerkes
veranstaltete der Karlsruher „Liederkranz " am
Samstagabend im großen Saal der städtischen
Festhalle ein vaterländisches Konzert , das
außerordentlich gut besucht war . Ter Man -
n e r ch o r des „L i e d e r k r a n z

" und Fräu -
lein Else Blank vom Badischen Staats -
theater boten ein auserlesenes Programm , das
den zahlreichen Besuchern einen genußreichen
Abend bereitete . Eine eingehende Würdigung
der Veranstaltung wird in der nächsten Aus -
gäbe deS „ Führer " erfolgen .

„ Wer hat Reckt
Vemerkenöwerte französische Stimme gegen den Völkerbund

Paris . 22 . Okt. In der politisch-literari -
scheu Wochenzeitschrift „Fe fnis partout "

, deren
Tendenz als repnblikanisch -national angespro -
che» werden kann , schreibt tut einem den letzten
internationalen Ereignissen gewidmeten Artikel
unter der Ueberfchrift „Hitler hat recht" : Der
Völkerbund fei nichts weiter als eine von
Hypokrite » sHeuchlcrn ) geleitete Kannemrich -
tuug , die in Europa einen Herd ständiger In -
trigen und Verwicklungen führe . Hitler habe
dieses hypokritische System nicht gewollt .

DaS Blatt ironisiert dann den Vorsitzenden
der Abrüstungskonferenz , Henderfon , der am
Tage deS Austritts Deutschlands aus «dem
Völkerbund in der „Depeche de Toulouse " einen
Artikel veröffentlichte , in dem er die Genfer
Atmosphäre für den Abschluß eines Abrüstungs -
abkommens als sehr günstig bezeichnete . Hen -
derson , so schreibt das Blatt , habe damit einen

Beweis seines Scharfblicks
abgelegt und würde besser tun , dem Dudelsack
Orakeln zu lernen . Deutschland verachte einen
kümmerlichen und kriegerischen Feind , es habe
aber Achtung vor dem entschlossenen und -ruhi -
gen Feind .

AnS der Rebe de » Reichskanzlers gehe au »-
örücklich seine Achtung vor der franzosischen
Armee hervor . Er versuche , »n den Franzosen
von Verdun und von der Marne zu sprechen,
verachte aber die französischen Parlamentarier
und Mitglieder des Völkerbundes . Hieraus er -
gebe sich, daß Frankreich sich mit dem Führer an
einen Verhandlungstisch setzen könne , wenn eS
eine wahre Regierung hätte , eine Regierung ,
die nicht der Ausdruck von zerbrechlichen Par¬
teien sei, sondern ein nationales Regime , hin -
ter dem das ganze Volk stehe . Der Parlamen -
tarismus könne keine dauernde Verständigung
mit Deutschland herbeiführen , weil er keine ge-
rade außenpolitische Linie verfolgen könne . Nur
ein französischer Nationalismus könne mit 'dem
deutschen Nationalismus Frieden schließen ,
weil er in die Verhandlungen weder Vorein -
genommenheit noch Haß oder Rachsucht tragen
würde , sondern im Gegenteil Aufmerksamkeit ,
guten Willen und in gewissen Punkten sogar
Sympathie .

See älteste SMennlfejfolitt
feiert seinen 95. Geburtstag

Bochum . 22. Oktober . In Bochum - Wann be-
ging am Sonnabend der älteste Nationalsozia -
list , der Bergmann Wilhelm Sträter , der 1838
geboren ist , in körperlicher und geistiger Fri -

sche seinen 95. Geburtstag . Sträter war bis
1872 im Untertagebetrieb tätig . Infolge eines
Unfalls wurde er dann über Tage als Förder -
Maschinist beschäftigt . Nach 57jähriger ununter -
brochener Tätigkeit auf ein und derselben Ze -
che wurde Sträter 1914 pensioniert . Sträter ,
der bereits mehrere Jahre der NSDAP , an -
gehört , ist an Lebensjahren der älteste Natio -
nalsozialist Deutschlands .

Autsräuber Crban
iu Prag festgenommen

Berlin . 22. Oktober . Nach einer Blätter -
Meldung ans Prag ist dort der frühere Ber -
liner Kaffeehansbesitzer Erban festgenommen
worden . Es schweben anch in seiner Heimat
in der Tschechoslowakei gegen ihn verschiedene
Verfahren . Seine Auslieferung an die deut -
schen Strafbehördeu soll jedoch bevorstehen .

Spende des Hauses Siemens
* Berlin , 22. Oktober . Das Haus Siemens

hat beschlossen , für das Winterhilfswerk den
Betrag von RM . 200 000.— zur Verfügung zu
stellen , und zwar durch Fortführung der Spei -
sung . die seit zwei Jahren in Not geratenen
früheren Firmenangehörigen gewährt wird , so -
wie durch Barüberweifung an den Gau Ber¬

lin und an die anderen Geschäftsstellen der N .-
S .-Volkswohlsahrt im Reich , an denen sich ge -
schäftliche Niederlassungen der Siemenssirmen
befinden .

„Graf Zeppelin" über der Znsel
Grenada

Hamburg , 22. Oktober . Das am Sonnabend
um 1 .40 Uhr früh in Pernambueo zur Nord -
amerikafahrt gestartete Luftschiff „Graf Zeppe -
lin " befand sich nach Mitteilung der Deutschen
Seewarte am Sonntag um 13 Uhr bei der In -
sel Grenada , der südlichsten Insel der Kleinen
Antillen . Bei leichten östlichen Winden macht
es etwa 100 Kilometer Stundenfahrt .

Eisenbahnunglück bei Einaia
Fünf Tote , acht Schwerverletzte

Bukarest , 22. Okt . Ein schwerer Eisenbahn -
unsall ereignete sich in der Nähe von Sinaja .
Zwei Lokomotiven , die den Schnellzug über den
Predegl -Paß geschoben hatten , fuhren bei der
Rückfahrt zur AuSgangSstatton auf einen
Petroleumzug auf . Der Znfmmwenstob war so
heftig , daß b \t beiden Maschine » entgleisten
und den Abhang hinunterstürzten . Benzin -
tanks explodierten . Fünf Beamte waren sofort
tot , acht wurden schwer verletzt .

Der japanische Kaiser hat am SamStag den
Außenminister und den Kriegsminister emp -
fangen . In einer darauf veröffentlichten amt -
lichen Erklärung heißt es , daß die nationale
Verteidigung Japans ohne irgend welche Be -
schränkungen ausgebaut werden müsse .

In der Ukraine wurden mehrere deutsche
M ^nuouiten , darunter der ehemalige Pfarrer
Neufeld , sowie Thyssen , Funk und die Gebrüder
Dick , in Hast genommen wegen angeblicher Be -
kämpfung der Gottlosenpropaganda .

In Rochefort sFrankreich ) haben am Sonn -
abend die ersten Versuchsfahrten mit einem
neuen halbstarren Marinelustschisf stattgefun -
den , das mit einem Inhalt von 10 000 Kubik -
meter als Ersatz für das kürzlich vernichtete
gleich große Luftschiff gedacht ist .

Die Insel Hawai wurde am Sonnabend von
einem Erdbeben heimgesucht , daS als das
schwerste seit dem Jahre 1926 bezeichnet wird .

Die Inhaber deS Berliner Bankhauses Berg¬
mann u . Frädrich , Georg Ehrenberg und Al -
bert Küster , sind von ber Staatsanwaltschaft
wegen fortgesetzter Depotunterschlagung , fort -
gesetzten Betruges und Konkursvergehens an -
geklagt worden .

Das preußische StaatSministerium hat ein
Gesetz beschlossen , das die Einrichtung des stän -
digen Ausschusses deS Preußischen Landtages
aufhebt .

Verantwortlich für den Gefamtinhalt !
Carl Walter Gtlfert

Für Anze igen : Helinuth Lehr , Karlsruh « i . 83.
Rotationsdruck : I . I . Reiff , Karlsruhe t . B .

Geschäftliche Mitteilungen
OeffentlicheS Schallplattenkonzert des Bayreuth ««

Bundes
Der Bahreniher Bund eröffnet die Reihe feiner Ber -

anstaltungen mit einem groben Schallplattenkonzert ,
ivelches morgen (Dienstag ) abend 8 Uhr im großen
Saal des Restaurants „ Krokodil " stattfindet . Die Vor «
tragsfolge versprich « einen hohen Kunstgcnnb , zumal
zum Gedächtnis Mar von Schillings das von ihm
musikalisch illustrier !« „ Hexenlied " von Wildendrnch
zu hören sein wird . Diese Ausnahme (Mitwirkende :
das Berliner Philharmonische Orchester nnd Dr . Lud -
wifl Wüllner als Sprecher ) war das letzte Werk , das
Max v . Schillings vor feinem Tode persönlich leitete .
Ferner kommen zum Vortrag neben Liedern , gefvngen
von Heinrich Schlusnus , Orcbesterwerke von Bach und
Richard Strauf ; , außerdem von Richard Wa-gner das
Vorspiel zum „ Fliegenden Holländer "

, die Rom -Er -
Zählung (Franz Völker » aus „Tannhäuser " und das
Vorspiel zum 3 . Akt der „ Meistersinger " . Die ausge -
zeichnet gelungenen Schallplatten kommen auf der neue ,
sten Uebertragungsanlage des MusikhauseS Fritz Mlll -
ler zur Vorführung . ES ist zu erwarten , daß sich
zahlreiche Kunstsrennde z» diesem interessanten Abend
einfinden werden , zumal der Eintritt für jedermann
frei ist . (Siehe die Anzeige .)
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Deutschland - Beiswn 8 :1

Ein verdienter Sieg der Seutschen - MW« Zawaner
Nach 20jähriger Pause spielten Deutschlands

Fußballer wieder gegen Belgien , und zwar
war am Sonntag das Duisburger Stadion der
Schauplatz der vierten Begegnung zwischen bei-
den Nationen . Vor mehr als 80 000 Zuschau¬
ern landete die deutsche Elf , die ausschließlich
aus westdeutschen Spielern bestand , einen ho -
hen 8 :1 (2 :0) -Sieg , ein Ergebnis , das nicht nur
die Spielstärke dieser deutschen Nationalelf rich -
tig kennzeichnet, sondern gleichzeitig auch den
schwachen Gegner . Die deutsche Mannschaft kam
in der zweiten Hälfte ganz groß in Fahrt , und
mit etwas mehr Glück hätte das Endergebnis
leicht zweistellig werden können . Vor der
Pause hielten sich die Belgier noch recht tapfer ,
aber schon hier war es klar , daß diese Elf mit
ihrer mehr als mangelhaften Technik gegen
die deutsche Mannschaft nicht gewinnen konnte .
Nach der Pause kam dann auch die Katastrophe
für die Gäste, denn die deutsche Mannschaft
verlegte in den zweiten 45 Minuten das Spiel
ausschließlich in die belgische Hälfte . Erst we-
nige Sekunden vor Schluß , beim Stand von 8 :0
kamen die Belgier zum Ehrentreffer .

In der deutschen Elf gab es überhaupt keinen
schwachen Punkt . Die Spieler von Fortuna
Düsseldorf bildeten das Rückgrat der Mann -
schast. Sehr gut war die Düsseldorfer Läufer -
reihe mit Janes — Bender — Breuer , wenn sie
auch volle 20 Minuten brauchte , um ins Spiel
zu kommen . Nachher lief aber das Spiel wie
am Schnürchen . Im Sturm überragten die bei-
den Fortunen - Außenstürmer Kobierski und

Albrecht,- Kobierski war wohl der effektvollste
und erfolgreichste Stürmer . Wigold (Fortuna )
war glänzend im Aufbau , auch seine Schubkraft
stellte er unter Beweis , währenö die beiden
BenratHer Hohmann und Rasselnberg sich glän -
zend in öas Fortuna -Gerippe einfügten . Ohne
Tadel spielte unsre Hintermannschaft mit Buch-
loh, Hunöt und Busch. — In der belgischen Elf
war der Torhüter Braet nicht schlecht, dagegen
sah man schwache Läufer und Verteidiger . Auch
im Sturm überragte kein Spieler , sehr schwach
war vor allem der Rechtsaußen Torfs . —

Deutschland ging in der 20. Minute durch
Rasselnberg in 1 :0-Führung und 10 Minuten
später erhöhte Kobierski auf 2 :0. Hohmann hat -
te kurz vor der Pause insofern Pech, als er mit
einem Bombenschuß nur die Latte traf . — Nach
der Pause spielte Deutschland eine Viertelstuu -
de lang ganz überlegen und in dieser Zeit sie -
len auch vier weitere Treffer durch Wigold ,
Hohmann , Albrecht und Wigold . In der 82.
Minute erhöhte Hohmann auf 7 :0 und eine Mi -
nute vor Schluß schoß Kobierski im Alleingang
ein achtes Tor . Wenige Sekunden später ka-
men die Belgier durch Lamoot zum Ehrentres -
ser.

Schiedsrichter Olsson (Schweden ) war ein
ausgezeichneter Leiter , allerdings hatte er auch
keinen schweren Stand , da das Spiel überaus
fair verlief . Vor dem Spiel gab es eine feier -
liche Begrüßung der Gäste durch Dr . Klein , der
den Reichssportführer vertrat , auch d s" Na¬
tionalhymnen wurden gespielt . —

Weltmeisterschaft im Boxen
Carnera bleibt Wettmeister

Wegen der großen Hitze, die immer noch in
Italien herrscht, wurde Mr Kampf um die
Weltmeisterschaft im Schwergewichtsboxen zwi-
schen dem italienischen Weltmeister Primo
Carnera und dem spanischen Herausforderer
Paolini Uczudun um einige Stunden verlegt .
Erst gegen halb 8 Uhr begann der in Italien
mit großer Spannung erwartete Kampf .

Zunächst war das Treffen ziemlich ausge -
glichen. Erst nach und nach setzte sich die körper -
liche Ueberlegenheit des italienischen Niesen
durch. Der spanische Holzfäller war aber nicht
kleinzukriegen und steckte alle noch so schweren
Brocken ein . Von der Härte des Spaniers zeugt
am besten, daß Carnera in der neunten Runde
nach einem harten Rechten den Arm brach.
Trotzdem kämpfte der Italiener weiter und
kam nach Ablauf der 15 Runden zu einem ver -
dienten Punktsieg .

Unter den 65 000 Zuschauern befanden sich
Mussolini mit seinen Söhnen und der italic -
nische Parteisekretär Starace .

Sandball im Gau 14 Waden)
Ganklasse

Die Ergebnisse des gestrigen Sonntags mel»
den Sieg öer DSB . - Mannschaften auf der gan -
zen Linie . Gänzlich unerwartet kam Sie über -
aus hohe Niederlage des badischen Turnermei -
sterS Ketsch bei den Nasenspielern in Mann -
heim . Die Mannschaft , der man sogar einen
Sieg zugetraut hätte , fiel iki der letzten Viertel -
stunde vollständig auseinander . Auch die Hofs-
nungen auf T . u . Spv . Nußloch waren zu
hoch geschraubt, er verlor , wenn auch mir knapp,
gegen Phönix Mannheim . Die übrigen Ergeb -
nisse entsprachen öen Erwartungen . Hockenheim
konnte sich ganz knapp gegen Sie Karlsruher
Polizisten behaupten . Ettlingen hielt sich gut
gegen 03 Mannheim , hatte sogar bis zur Pause
« inen sicheren Vorsprung , konnte ihn aber bis
zum Spielende nicht halten und verlor schließ -
lich mit 2 Toren Unterschied . Spv . Waldhof
schickte, wie vorausgesagt , Tbd . Durlach mit
einem hohen Ergebnis nach Hause .

Die Einzelresnltate lauten :
VfR . Mannheim — Tgd . Ketsch 13 :7
T .u .Spv . Waldhof — Tbd . Durlach 1S :2
Tv . Bockenheim — Polizei Karlsruhe 7 :6
T .u .Spv . Nußloch — Phönix Mannheim 7 :9
To. Ettlingen — 08 Mannheim 4 :6

Aus öen andern Klassen sind nachstehende Er -
gebniffe bekannt geworden :
Bezitksklasse I :

Staffel 8 :
Tv . Schutterwald — Jahn Offenburg 3 :2
FV . Offenburg — Tv . Lahr 2 :9

vezirksklasse II :
Tb » . Niederbühl — Tv . 46 Karlsruhs 8 : 4

Tv . Bruchsal - Tv . Rastatt 46 8 :8
46 Rastatt scheint in diesem Bezirk Sie besten

Aussichten zn haben .
Bezirksklasse III :

Staffel I :
07 — MTG . Mannheim 7 :4
Tv . Friedrichsfeld — Tv . 46 Mannheim 4 :8
Polizei Mannheim — Spvg . Sandhofen 16 :4
Post Mannheim — DJK . Linöenhof 7 : 7
Jahn Neckarau — Tv . Rheinau 4 :2

Staffel II :
Tv . Rot — St . Leon 2 : 4
Jahn Weinheim — Polizei Herbelberg 6 : 6
Tgd . Heidelberg — 62 Weinheim 2 : 12
Tv . Handschuhsh . — Germania Neulußh . 7 :2

Frauen :
Bezirkskl . 08 Mannh . — MTG . Mannh . 1 : 2
Phönix LuSwigshasen — VfR . Mannh . 3 :5
Phönix — 46 Mannheim 4 :2

Kreisklasse Post Mannh . — Jahn Weinh . 6 : 1
SC . Käfertal — Tbd . Germ . Mannh . 6 : 1

Spiele im KreiS Karlsruhe
Kreisklasse l :

Ettlingenweier — Daxlanden 6 : 7
Kreisklasse II :

Bulach — Reichsbahn 1 : 14
Tgd . Mühlburg — Etzenrot 12 :2
Tv . Etlingen II — Tv . Durlach II 5 :1
Ettlingenweier II — Daxlanden II 10 : 6
Tgd . Mühlburg II — Tv . Etzenrot 3 :3

Tr .

Gegen die „Wilden"
Die Pressestelle 'des Reichssportführers gibt

folgenden Runderlaß bekannt :
An sämtliche Beauftragten Ses Reichssport

führers und an die Führer Ser Sportverbändel
Die großen Aufgaben , die dem Sport im neuen
Deutschland zufallen , können nur erfüllt wer
Sen, wenn er nach einheitlichen Richtlinien ziel '
bewußt geleitet wird . Aus öiefem Grunöe miis>
sen die außerhalb öer anerkannten , also außer -
halb öer dem Reichsführerring angeschlossenen
Verbände stehenden Vereine und Sportler , «die
sogenannten „Wilden ", ihre Aufgaben einstel -
len . Ich mache es Seshalb sämtlichen Beauftrag
ten und allen Verbänden und ihren Angehört
gen zur Pflicht , auf eine beschleunigte Einglio
Seruug öer „Wilden " in Sen zuständigen Fach-
verband hinzuwirken . Andererseits hat jede
Unterstützung Ser Unorganisierten zu unter -
bleiben und insbesondere SürsenAngehörige an
erkannter Verbände mit ihnen keine Spiele
oder Wettkämpfe austragen oder sonstige sport
lichen Beziehungen pflegen .

gez . v. Tschammer und Osten,
Reichssportführer .

Hausfrauen !
Die notleidende
Heimat ruft :
Heimisches Salz

Rappeflauer Siedesalz

FußbaK Gauttsa
«SN . - SC . Sreiburg 2 :2

Mit diesem Ausgang konnte der KFV . sehr
zufrieden sein, denn zehn Minuten vor Ende
des Spiels vergaben die Freiburger durch Ver -
schießen eines Elfmeters den sicheren Sieg , den
sie dem Spielverlauf und den Torgelegenheiten
nach verdient gehabt hätten . Was die Gäste,
besonders in der ersten Halbzeit , an Kombina -
tion , Stellungsspiel und SpielverständniS bo -
ten , war überraschend , und wenn der Sturm
vor dem Tore dasselbe Können gezeigt hätte ,
wie im Feld , bann wäre auch der zweite Punkt
mit nach Freiburg gegangen . Der FFC . hat
gegenüber den letzten Jahren unbedingt an
Können zugenommen , selten sah man die Elf
so sicher und verständnisvoll spielen wie bei die-
fem Spiel . Der wirkungsvollste Teil der Frei -
burger war die Stürmerreihe , die in Peters
einen ganz ausgezeichneten Mittelstürmer be -
sitzt. Was dieser gefährliche Durchreißer in
bezug auf Dribbeln , Freispielen , Einsetzen der
Flügel und an Schubkraft zeigte , war zeit -
weise erstklassig. Die zwei Tore sind ihm zu
verdanken , das erste war durch die blitzschnelle
Ausführung besonders wirkungsvoll . Mit sei -
nen beiden Halbstürmern Eberhard und Mül -
ler verstand er sich glänzend , während von den
Flügeln der Rechtsaußen oft in aussichtsreichen
Situationen versagte . In der Läuferreihe ragte
der startschnclle Keller hervor, - Deschner sah
seine Hauptaufgabe darin , das Jnnentrio mit
genauen Steilvorlagen einzusetzen, während
Mandler unter Einsatz seiner Körperkraft mehr
in der Abwehr wirkte . Der Hintermannschaft
war mit hohen Bällen kaum beizukommen;

Kassel war der elegantere und schnellere Ver »
teidiger , Würtz der härtere . Müller verließ
oft zur unrechten Zeit sein Tor und hat dadurch
anch den zweiten Treffer auf dem Gewissen.

Beim KFV . war die Hintermannschaft mit
Stadler , Huber und Wünsch der beste Mann «
schaftsteil . Von der Läuferreihe sah man da»
gegen keine überzeugenden Leistungen . Reiser
zögerte oft mit dem Angreifen und wartete auf
den Ball , statt ihm entgegenzulaufen , Schnei -
der tat noch am meisten für den Aufbau . Alle
drei hatten ihre Last mit den wendigen Frei -
burger Stürmern und wurden von ihnen oft
überlaufen . In der Stürmerreihe machte sich
das Fehlen von Müller natürlich bemerkbar .
Link lief wohl gut , aber oft vergebens , tn
Stellung, - die beiden Flügelpaare Gaßmann -
Ahl und Bekir -Siecard spielten sehr eifrig ,
aber es fehlte der nötige Zusammenhang , der
eine erfolgbringende Arbeit verbürgt .

Dem Spiel wohnten 4000 Zuschauer bei , un -
ter ihnen , wie schon am vorigen Sonntag im
Phönix -Stadion , Innenminister Pflaumer . Als
Spielleiter war Wacker- Niefern verpflichtet .
Wenn ihm auch mehrere Fehler unterliefen , so
ist das noch lange kein Grund dazu , daß Zu -
schauer, die vielleicht selbst noch nie Fußball
gespielt haben , ihn anpöbeln . Wenn öer
Schiedsrichter Huber vom Platz stellte, wird er
schon seinen Grund dazu gehabt haben , und von
den beiden Elfmetern war der gegen KFV . be -
stimmt der gerechtere .

Spielverlauf : Schon nach 4 Minuten Spiel -
dauer verwandelte Peters eine Steilvorlage
von Deschner aus 10 Metern direkt und unhalt -
dar . Dann umspielte auf der Gegenseite Sie »

eard den herausgelaufenen Torwart , doch der
Schuß wird von Würtz gewehrt . FFC . spielt
in der Folge sehr schön , einmal köpfte Peters
eine Flanke von Siems an den Torpfosten .
In der 16. Minute verwirkte Würtz einen Elf «
meter , der von Siecard unhaltbar zum Aus -
gleich eingeschossen wurde . Bis zur Pause lag
FFC . ständig im Angriff , mehrere wunderschön
herausgespielte Gelegenheiten wurden aber
ausgelassen . Nach dem Wechsel kam KFV . mehr
auf , und als nach 10 Minuten Ahl in das von
Müller unnötig verlassene Tor schoß, hatte
KFV . die Führung erreicht . Die Mannschaft
spielte nun auch etwas zugvoller und zu-
sammenhängender . Wiederholt wurden
aber die Freiburger durch ihre schnellen
und systemvollen Angriffe gefährlich und eine
Viertelstunde vor Schluß gelang es auch Pe »
ters unaufhaltsam durchzubrechen und den
Ausgleich zu erzielen . Als kurz darauf Frei -
bürg einen Elfmeter zugesprochen erhielt , schien
das Spiel entschieden. Doch Würtz trat dane »
ben und verschenkte somit den Sieg . Huber ,
der sich dabei mit der Entscheidung des Schieds -
richters nicht einverstanden erklärte , wurde
wegen Beleidigung vom Platze gestellt. Die
letzten Minuten vergingen in aufgeregtem und
hartem Spiel . ns .

Süddeutsche Snnliga
Gau 13 lSüdwest )

Ergebnisse:
Bornssia -Neunkirchen —FC . Kaiserslautern 2 :2
FK . Pirmasens —FSV . Frankfurt 8 :0
Kickers Offenbach— Eintracht Frankfurt 1 : 1
Phönix Ludwigshafen —Wormatia Worms 1 : 1
SB . Wiesbaden —SF . Saarbrücken 8 :2

Spiel Tore Punkte
Kaiserslautern 6 12 : 13 g
FSB . Frankfurt 5 10 : 8 0
Wormatia Worms 5 8 : 6 6
Eintracht Frankfurt S 9 : 8 6
Kickers Offenbach 5 6 : 6 6
Phönix Ludwigshafen S 11 : 12 6
SV . Wiesbaden S 8 :10 6
FK . Pirmasens 6 16 : 10 S
SV . Saarbrücken 6 9 :18 5
Borrussia Neunkirchen 6 12 :14 4
FSB . Mainz 5 12 : 14 3
OA . Worms 6 5 :12 2

Gau 14 (Baten )
Brötzingen — SC . Freiburg 3 : 1
Karlsruher FV . — FC . Freiburg 2 :2
Neckarau — Mühlburg 1 :0

Spiel Tore Punkte
K .F .V . s 6 : 4 7
FC . Freiburg 6 12 : 15 7
Waldhof 5 11 : 7 6
V .f .R . Mannheim 5 6 : 6 6
Germania Brötzingen 6 16 :12 6
V . f .L . Neckarau 6 6 : 6 6
V .f .B . Mühlburg 5 4 : 5 5
Phönix Karlsruhe 5 10 : 10 4
1. FC . Pforzheim 6 10 : 12 4
Sp .Cl . Freiburg 5 9 :13 3

Gau IS (Württemberg)
Ergebnisse:

SC . Stuttgart — Union Böckinge» ! :2
Stuttgarter Kickers — SSV . Ulm 5 :0
FC . Birkenfeld — Ulmer FB . 94 1 :0
VfR . Heilbronn — SV . Feuerbach 0 :2

Gau 16 (Bayer «)
Ergebnisse:

FC . 05 Schweinfurt — Schwaben Augsburg 2 :1
München 1860 - ASV . Nürnberg 2 :0
Wacker München — Bayern München 2 :2
Sp .Vg . Fürth — 1. FC . Nürnberg 1 :2
1 . FC . Bayreuth — FC . München 1 :1
Würzburger FV . 04 — Jahn RegenSburg 2 : 1

Gesellschaftsspiele
Gau 1» (Südwest )

Alemannia -Olympia Worms —VfR . Mann -
heim (Sa ) v :Z

M . Neckarau - BW . Mühlburg 1 :0
Knapp 2000 Zuschauer hatten sich am Sonn »

tag zu diesem Punktespiel eingefunden , da» ei»
nen recht lebhaft und schnell durchgeführten
Verlauf nahm und von Neckarau verdient mit
1 :0 gewonnen wurde . Den Chancen der ersten
Halbzeit nach hätten die Einheimischen weit
höher gewinnen können , waren aber vom Pech
verfolgt , und ihre Stürmer waren auch kör-
perlich gegen die sehr stabile gegnerische Ver -
teidigung im Nachteil . Im ganzen genommen
zeigte Neckarau das technisch bessere Spiel ,
während Mühlburg nur zeitweise durch schnelle
Durchbrüche gefährlich werden konnte , aber
vor dem Tore waren die Stürmer ziemlich hilf -
los , daran änderten auch die vielen Umstell» »-
gen nichts . Bei den Gästen gefiel der Tor -
wart , der sehr robuste Verteidiger Dienert , der
linke Läufer , während der Mittelläufer nicht
schlecht war , aber nahe an der Grenze des Fai -
ren kämpfte . Im Sturm gefielen nur Mo -
ser und Batschauer . Bei Neckarau war Dierin -
ger im Tor sehr gut, ebenso die Verteidigung
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sicher, in der Läuferreihe waren alle drei Leute
zufriedenstellend . Im Sturm hatte Zeilfelder
einen schwachen Tag , Stricht auf dem linken
Flügel war weit besser . Das Jnnentrio war
körperlich zu schwach, nur Wenzelburger setzte
sich zuweilen gut durch und zeigte auch schöne
technische Leistungen und gute Vorlagen . DaS
einzige Tor fiel in der 23. Minute der ersten
Halbzeit nach einein Zusammenspiel von Zeil¬
felder und Hessenauer durch den letzteren . Nek-
karau war in der zweiten Halbzeit ebenfalls
besser, Mühlburg hatte zwischendurch Aus -
gleichschancen , aber es blieb bei diesem einen
Tor der Neckarauer . Schiedsrichter Stemm -
ler Mörzheim ) leitete sehr gut und ließ das
Spiel nie ausarten .

Germ. Brötzingen - EL. Freiburg 3 :1
Vor einer ansehnlichen Zuschauermenge

wurde dieses für die Brötzinger Germanen so
wichtige Spiel ausgetragen . Es hatte zwei
grundverschiedene Halbzeiten . In der ersten
Spielhälfte waren die einheimischen bedeutend
besser . Durch einen ungeheuren Eifer Mitte der
Halbzeit wurde der Gegner fast vollkommen in

seiner Hälfte eingeschnürt . In der zweiten
Hälfte waren die Gäste dagegen in Front , ob -
wohl sie hier mit nur 10 Leuten zu spielen ge -
zwnngen waren , da der Verteidiger Brunner
kurz vor der Pause verletzt das Spielfeld ver -
lassen mußte .

Vom Anstoß weg entwickelte sich zunächst ein
ausgeglichenes Spiel . Es Hauerte immerhin bis
zur 20. Min ., ehe das erste Tor siel . Eine Ecke
verlängerte Rapp zum 1 :0. In der 31. Mi «,
erhöhte Dettling aus 2 :0 und wenig später
konnte Virkmaier das dritte Tor für seinen
Verein erzielen . Nach dem Wechsel waren die
Freiburger im Vorteil , trotzdem konnten sie
gegen die aufopfernd spielende Hintermann -
schaft der Brötzinger nichts ausrichten . In der
16 . Minute konnte immerhin Geiger ein Ehren -
tor schießen . Bei den Einheimischen zeigten sich
Burkhardt und Rapp von der allerbesten Seite .
Sie haben in erster Linie den Sieg erfochten.
Bei den Gästen konnte wieder der Studenten -
Internationale Gehler sehr gefallen . Mit Koß-
mann zusammen bildete er eine gefährliche
Flanke , die aber in Burkhard ihren Meister
fand . Brunner war bis zu seinem Ausscheiden
sehr gut . —

Ntzirkstlasfe Rlttelbadkn
Spiele Tore Punl c

5 8 :9 7
6 16 :11 7
6 14 : 11 7
5 7 :4 6
5 5 :4 6
5 9 : 12 5
3 5 :3 4
3 7 :7 4
4 4 :4 4
5 12 : 12 4
5 10 : 13 4
5 5 :7 4
4 12 : 12 2
5 9 : 14 2

Ballspielklub Pforzheim
Rastatt
Karlsdorf
Durlach
Weingarten
Sportklub Pforzheim
Frankonia
Daxlanden
Beiertheim
Forchheim
V .f .R . Pforzheim
Eutingen
Durmersheim
Baden -Baden

Sie Spiele:
Das Spiel Baden -Baden — Frankonia wur -

de infolge des Handwerkertages in Baden - Ba -
den abgesagt . Das Lokalspiel V .f .R . Pforz -
heim — Ballspielklub Pforzheim fand bereits
am Samstag statt .

BfA. Pforzheim - Ballspielklub 0 :1
Wenn auf ein Spiel der Ausdruck „Spiel der

verpaßten Gelegenheiten " zutrifft , so auf die-
fes . Die eindeutig und klar überlegenen Ra -
fenspieler vermochten trotz großer Ueberlegen -
heit dem hartnäckig und außerordentlich zahl -
reich verteidigenden Gegner , den, durch ein
leicht verhütbares Tor errungenen Sieg nicht
streitig machen.

V . f .R . beginnt das Spiel sehr verheißnngS -
voll , doch werden die zahlreichen Torgelegen -
Helten nicht verwertet . Der Ballspielklub un -
ternimmt nur wenige , ziemlich harmlose , An -
griffe . Ein Irrtum innerhalb der V .f .R . Dek-
kung bringt den Gästen den Erfolg .

V .f .R . läßt nach der Pause Angriff auf An -
griff gegen das Tor des Ballspielklubs vor -
gehen , doch sind nur einige Ecken die einzige
Ausbeute . Kurz vor Schluß verschoß der auf -
geregte Mittelstürmer der Platzmannschaft den

2 . Elfmeter . Selten hat eine Mannschaft den
Leistungen entsprechend unglücklicher verloren
als der V .f .R .

Beiertheim - Rastatt 1 :1
Beide Mannschaften zeigten vor nur wem -

gen Zuschauern ein fair durchgeführtes Spiel ,
bei dem Beiertheim von Glück sagen kann , ein
so günstiges Resultat erzielt zu haben . Man -
gelndes Schußvermögen und dazu noch ein gro -
ßes Pech versagten Rastatt den Spielgewinn .

In der IS . Minute gelingt es dem Linksau -
ßen der Platzbesitzer durch einen prächtigen
Schutz die Führung für seinen Verein zu ho-
len . Durch diesen Erfolg angefeuert und von
Rastatts Seite durch den Eifer , alles daran zu
setzen , um den Ausgleich zu erzielen , wird das
Spiel sehr lebhaft und wechselvoll. Die Bemü -
Hungen der Rastatter wurden durch Erfolg ge-
krönt , indem sie den Ausgleich im Anschluß an
eine Ecke erzielten . Hätte der Beiertheimer
Torwart den Ball ins Feld , anstatt ins eigene
Tor gelenkt , so wäre Beiertheim in Führung
geblieben .

Nach der Halbzeit spielte sich eine Usberle »
genheit von Rastatt heraus , die zeitweise sehr
schwach war , jedoch die Stürmer der Gäste kön -
nen nicht schießen und haben anch großes Pech.
Rastatt belagert das Tor des Platzbesitzers, '
der Siegestreffer hängt in öer Luft . Die Stür -
mer sind jedoch auch ein Meter vor öem Tore
nicht in der Lage den Ball ein »ufenden , wozu
noch zwei prächtige Latenschüssekurz vor Schluß
kommen , womit das für Rastatt etwas sehr un -
glückliche Spiel zu Ende geht . Schiedsrichter
Klein , Mannheim - Waldhof war dem Spiel ein
guter und gerechter Leiter .

Saxlanben - Durmersheim 4 :1
Auf das Erscheinen der wiedererstarkten

Durmersheimer ivar man in Daxlanden außer -
ordentlich gespannt . Durch das schlechte Ab-
schneiden der Einheimischen am letzten Sonntag
in Rastatt war man im Daxlander Lager nicht
so sehr optimistisch. Dieser Zustand schwindet
aber sofort , denn Daxtanden legt ein Höllen -
tempo vor und bereits in der 1. Min . gehen

sie durch ihren Linksinnen in Führung . Auch
weiterhin spielt die Platzmannschaft , von eini -
gen erfolglosen Vorstößen der Durmershcimer
abgesehen, überlegen . Die Gäste verteidigen
außerordentlich zahlreich und glücklich . Gegen
Ende der Halbzeit gelingt eS dem Daxlander
Mittelstürmer durch schönen Schuh das Resul -
tat auf 2 : 0 zu erhöhen . Nach Wiederbeginn fa -
brizieren die Durmersheim « ein Eigentor und
kurz darauf kann der Daxlander Linksaußen
nach schönem Durchlauf die Tvrzahl auf 4 er -
höhen . Nun läßt Daxlanden etwas nach. Diesen
Moment nützen die Durmersheimer aus und
kommen dann auch durch ihren Rechtsaußen
zum Ehrentreffer . Schiedsrichter Freiländer -
Mannheim leitete sehr korrekt .

KarlSdorf - Eutingen 1 :0
Das Spiel wurde durch einen Elfmeter ent -

schieden . Karlsdorf war jedoch während der
ganzen Spielzeit überlegen . Der schlechten Ar -
Bett der Stürmer gegenüber einem sehr guten
und sicheren Schlußtrio ist es zuzuschreiben , daß
das Resultat nicht höher ausfiel .

Vom Spielverlauf ist wenig zu berichten , öa
es mehr eine hohe Kickerei von Verteidigung
zu Verteidigung war . Dazwischen lag ständig
ein leerer unbespielter Raum . In der ersten
Spielhälfte , fiel auch üer Elfmeter , der Karls -
dorf den Sieg brachte . Auch in der zweiten
Halbzeit konnte eine Überlegenheit der Platz -
manschaft festgestellt werden , obwohl sich Eutin -
gen sehr anstrengte , den Ausgleich zu erzielen .
Hervorzuheben wäre bei diesem Spiel der
große Eifer und die Schnelligkeit , jedoch bot
daS Spiel nichts spannendes für die zahlreichen
Zuschauer . Der Sieg Karlsdorss wuvde trotz
des knappen Ausgangs niemals gefährdet .
Schiedsrichter Drews -Mühlburg leitete das
Spiel sehr gut .

Weingarten - Surlach 1 :0
Germania brachte Weingarten ein volles

Haus . Das Spiel zeigte einen harten , aber
sehr fair durchgeführten Punktekampf , bei dem
sich die Strafstöße gegenseitig die Waage hielten .
Die erste Hakbzett gehörte Weingarten , die
zweite Durlach .

Vom Anstoß weg gehen die Platzbesitzer vor,
des Gegners Tor . Müller -Durlach kann zwei -
mal nur knapp retten . Die Gäste finden sich
nicht, ihr Spiel ist entschieden zu hoch. Der
linke Läufer der Platzmannschaft schießt einen
Strafstoß scharf auf das Gästetor > doch die Latte
ist das letzte Hindernis . Der Sturm der Gast -
geber kombinierte sich beinahe zu Tod und so
ging eS torlos in die Pause .

Nach Wiederbeginn waren vi« Germanen
nicht wieder zu erkennen . Sie örehen den Spieß
um und drängen Weingarten in ihre Hälfte
zurück. Schon geht das Spiel dem Ende ent -
gegen . Alles rechnet mit einem Unentschieden .
Da geht der Rechtsaußen von Weingarten frei
durch, gibt in die Mitte , so daß Link I nur noch
einzusenden braucht . Eine Punkteteilung wäre
gerecht gewesen.

Sportklub Mörzheim - Sorchhelm 4 :3
Trotz herrlichem .Fußballwetter wuvde den

Zuschauern ein Spiel vorgeführt , das mit einem
so wichtigen Punktekampf nicht in Einklang zu
bringen war .

Besonders die erste Hälfte zeigte halbfertige
Spielweife , so daß Umstellungen nach Halbzeit
erforderlich wurden . Forchheim erschien mit
verjüngter Mannschaft , doch zeigte sie bald Er »
müdungserscheinungen . Sportklub hatte das
Pech, mit einem Ersatztorwart aufwarten zu
müssen. Der Mittelläufer muß mehr aus Tor »
ausbeute gehen , als aus Dribblings .

Nach 20 Minuten Spieldauer schoß dt« Platz¬
mannschaft das 1. Tor , doch Forchheim verstand
diesem Erfolg zwei Tore entgegenzusetzen , bei
welchem StanH es in die Panse ging .

Bei Wiederbeginn hatte Sportklub mit Er -
folg den Linksaußenposten durch den Verteidi -
ger besetzt und konnte durch diesen in gleichen
Abständen 3 Tore erzielen . Kurz vor Schluß
erkämpft sich Forchheim sein drittes Tor . Spiel -
weise und Schiedsrichter waren einwandfrei .

ftiotovspovti
Winkler und Geiß fuhren Rekorde

Die beiden deutschen Motorradrennsahrer
Anton Geiß -Pforzheim und der Weltrekord «
mann Siegfried Winkler -Chemnitz nahmen am
Sonntagvormittag auf der Betonstraße von
Tat bei Budapest Angriffe auf die bestehenden
Rekorde vor , die ihnen glänzend gelangen .
Winkler fuhr auf einer 17S - ccm-DKW - Mafchi-
ne internationale Rekorde über einen Kilome -
ter und eine Meile mit stehendem unö fliegen -
dem Start heraus . Geiß folgte feinem Bei -
spiel mit einer 250 ccm- Maschine der gleichen
Marke .

Die neuen Rekordmarken sind folgende :
Klasse bis 175 cem : Winkler - Chemnitz : 1 Km.

stehender Start 110,021 Stkm ., fliegender Start
144,578 Stkm . ,

' eine Meile : stehender Start
120,562 Stkm ., fliegender Start 144,641 Stkm .

Bis 250 cem : Geiß -Pforzheim : 1 Km . : stehen-
der Start 144,641 Stkm ., fliegender Start
161,464 Stkm . ? eine Meile : stehender Start
130,185 Stkm ., fliegender Start : 161,337 Stkm .

'Ringen ,
Die Italiener wieder geschlagen

Italiens Mannschaftsmeister im Ringen ,
Sportwa Bologna , wurde bei seinem Start in
Fürth gegen den dortigen KSC 97 erneut ge -
fchlagen . Die Fllrther zeigten sich in «iner
ganz ausgezeichneten Verfassung und siegten im
Gesamtergebnis mit 13 :6 Punkten . Die Kämp -
fe brachten ganz ausgezeichneten Sport . Wenn
man auch einen Sieg der Fürther erwartet
hatte , so wurden doch alle Hoffnungen noch
durch das gute Können der Einheimischen über -
troffen . Ueberraschend schnell siegte der Nttrn -
berger Hornfischer , der 6ie Mannschaft der
Fürther verstärkte , gegen den italienischen Mei »
ster Donati . Die Ergebnisse :

Bantamgewicht : Borgia lJ .) schlägt Kretz (F .)
n . P . ; Feder : Kreitlein sF . ) schlägt Bruzzi
<J .) nach 3 : 15 Mim entscheidend? Leicht :
Schweickert (F .) schlägt Philippi (F . ) nach 9 : 40
Min . entscheidend,' Welter : Malosi <J . ) schlägt
Steuer ! (F .) nach 11 :18 Min . entscheidend ; Mit¬
tel : Hauenstetn (F . ) und Balltstoni (F .) tren¬
nen sich unentschieden ? Halbschwer : HanS
Hauenstein (F ) schlägt Fantt (I . ) nach 13,40
Min . entscheidend ? Schwer : Hornfischer (Nttrn .
berg ) schlägt Donati lI .) nach 1 :25 Min . ent -
scheidend .

Heute Ist der neue

erschienen . Verlarv
genSle Ihnsofortvom
Zeltungs Verkäufer

Zeuge !
Bei meinem Motorradunsall am 16. Juli

1933 in der Eisenbahii ' nitcrsührung Etuin -
gcr Straße Iah ein . vornehmer Herr in
blauem Anzug , wie ich von einem Auto von
bintcn angefahren wurde . Da der Autofah¬
rer gerichtlich gegen mich vorgeht , ersuche ich
den Zeugen döslichst, mich zu entlasten . —
Adresse erb . u . tili « an den Führer - Verlag .

Kauf ! deuffche Ware !

\ lu vermieteri iDruckerei
zu verpachten . Ana .
u .

' 1173 an den Füh¬
rer -Verlag .Freundl ., geräumige

2 -Zim .-Wohng.
möbl . od . umniibl . , so -
fort od . spätsr zu ver -
mieten . Fleck, Aorlslr .
4 . II . Stock .
31254

Jung . Ehepaar sucht
preiswerte

2-Zim .-Wohng.
in ruh . Hause . Ana .
u . 1164 an den Füh -
rer -Verlag .

Schöne 1160

3 ' 8lm . 'Wohl!g.
in der Körnerftr . ab
1 . Nov . zu vermieten .
Zu erfr . Schillerstr .Zv
im Laden .

Witwer m . Sohn sucht
aus 1. 11. 1933

2<3 Z,-W0hN.
Preisang . an AS-
mann , Stefanienftr .68.
1163

Sonnige 1162

3-Zim.-Wohng.
mit © arten aus sofort
oder 1. Nov . zu Venn .
Albsiedlung , Kornweg
9 . Zu erfragen 1 .
Stock daselbst . 1162

4 -sim . Wvbng.
neuzeitl . eiliger ., mit
Zeutralheiz . zu venu ,
jtaiserallee 10b Bisch -
ler . 1170

Beamtenwitwe sucht
grobe , sonnige

24 Z .-WohN .
liehst Zubeh ., aus 1, 1 .
34 od . früh . Aug . m .
Preis u . 1169 an den
Führer -Verlag .

tu verkaufen
Komb . Rastatt «

fast neu , wegen Weg '
zug zu verlausen . —
Stark , Softcnftr ~~
1161

28.

Scheiben Hantel
(Sportgerät ) in . aus
wechselb . Gewichten zu
verlausen . Barpreis 15
m . Karlsruhe , Lud -
mifl SOilncim Sit . 14 ,
4 . Stock . 1168

Sportkabriolet 4 — 5
sitzig , masch . ganz
einwandfrei aus -
nahmsw . günstig ab¬
zugeben .
Anfe. unt. Nr. 31196
an den Führer-Verlag

Inseriert
im .Führer 1

Der wirtschaft¬
liche Zusammen«

schluss aller
Nat .-Soz. fordert

tod jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung
4er Inserenten 1

—Bggggn ■

LcbenSmtttelgefchSft
sucht einen

Glasaulsalz
für etile 3 Mtr . lange
Theke zu lausen . Ang .
auch über eine gut
erhalt . Schnellwaage ,
sind zu richten un «.
31270 an den Führer
Verlag .

Gut erhalten «

Hobelbmill
u . ein weißes Metall '
bett zu lausen gesucht .
Angeb . in . Preis unt .
31168 an den Führer
Verlag

Möschen Drahl
und Stacheldraht so »
wie Psostc » sür Ein -
zäumung zu kaufen
gesucht (gebr . Mate -
riat >. Karlsruhe , Lud -
wig -WilheliN ' Str . 14 .
4. Stock. 1167

JÜUinhtaKkt
des taglCcfaeH oteJUtxs
bilden Kleinanzeigen im „Führer " ! Sie
sind eine Fundgrube günstiger Ange¬
bote und geben dem Leser einen Inter¬
essanten Querschnitt durch - die Privat¬
wirtschaft ! Wer die unerreicht vermit¬
telnde Kraft der Kleinanzeige in seinen
Dienst stellt , kommt immer schnell und
sicher zum Ziell

Annahmestellen tüv Hnxeigen :
Karlsruhe : Führer-VerlaR GmbH. , Waldstr . 28, Tel . 7930/7931

Führer -Verlag GmbH . , Filiale Kaisersir . 133, Tel . 1271
Baden - Baden : Führer-Verlag GmbH. , Wilhelmsir . 4, Tel . 2126
Gernsbach : Völkische Buchhandlung Gustav Dressler ,
SchloBstr . 1 I Kehl : Ferd . Weißschuh,Hermann Dielrichslr . 27
Offenburg : Führer - Verlag GmbH. , Hauptsir . 82 , Tel . 2174
19, Telelon 3087 ' Pforzheim : Fr . Krause , ReuchlinstreBe 13
Blumenladen / Ettlingen : E . Ridiler , Marktstraße 12, Telef . 58

Kapitalien
120 - 150 Wik .
von Angest . bei gut .
Zins und Sicherheit ,
pünltl . mon . Nückzahl .
von Selbstgeber zu
leihen gesucht . Off .
u . 116» an den Füh
rer -Verlag .

Immobilien

Villa
in gröberer Stadt im

Murgtal , prächt ., aus¬
sichtsreiche Villen -

Wohnlage mit 7 Zim¬
mer , Küche , Bad . Ve -
randa und 1500 qm
Obstgarten . — Preis
nur 16 000 Jtn ., per
sofort zu verlausen .
Znfchr . unt . 1171 au
den Führer -Verlag .

Verschiedene
kleine Ameiaen

Tapezier - Arbeit
Wer tapeziert 3 Zim¬
mer einschl . Deckeuwet -
tzeln und Türenstreich ,
geg . Polstermöbel ? —
Eilang . n . 1172 an d.
FUhr « -verlaq .

Kurort Herrenalb (SchwarMd)
Im Wege der Zwangsvollstreckung kommt

am Montag , den 11 . Dezember 1933, nachm .
S Uhr auf dem Rathaus in Herrenalb

ein ruhig und frei gelegenes

Wohnhaus
ur Versteigerung . Amtlicher Schätzungswert
10000 M . Weitere Auskunft erteilt

Bezirksnotar Kemmler .
S1234

Sichere
Existenz

An verkehrsreicher La¬
if! einem strebsam ,

anne <Daine ) Gele¬
genheit geboten , durch
die Uebernahme eines
Ladenlokals sich eine
Eltstenz zu »runden .
Ana . u . 30533 an den
Führer -Verlag .

Massagen
Biider , Schönheitspfle¬
ge, bestaeschulte Bcdic -
nung . Schwarzwaldftr .
29, pt . b . Albtal - u .
Hauptbahnhos . — Te -
lephon 7633 . 30283

hß,cfi.H&ndc HoJUpUkU
Kann manche Ersparnisse machen , wenn
sie die vielen günstigen Angebote im
„Führer " beachtet und die Gelegenheit
zu vorteilhaften Einkäufen richtig aus¬
nützt . Immer im Spezialgeschäft ein¬
kaufen . Es ist billig und zuverlässig .



Res! Sylvia Sidney all
„ Madam * BuHnflyl "

Ein Kl Im In deutscher Sprache , umrahmt
von den Melodien Glaoomo Puoclnli

4.00 6 .15 , 8 30 — Justend verboten .

ma
Ein Aufiren - und Ohrenschmaus I

BABY mit Anny Ondra
und den „Singrintr - Babies 44. 4 .00, 6 20. 8-40

Gloria
Geida Maurus , r*aul Hanmann , t^aulKemp
Oskar Homolka . ^eter Lorre in

„ Unsicnsesare Gegner "
Einer der packendsten Abenteuerfilme .

Anfangszeiten 4 00, 6 . 16 . 8 30

. . . und ihre HOte
80678 reinigt , färbt und IaC0lll6Pt

Huttaconieranstalt
G . Builelinger , W MtSMlStrilM 21D

Telefon aso «067

r

Heule 5 und 8 . 30 Uhr

HortUhrungen Q u &m "

Badische Lichtspiele 4$

Basisches
Smststbeaier
Montag , den 23. Oll .

Deutsche Bülme
Volksring 3

Rigsletto
Ansang i 20 Uhr

Ende : 22. 15 Uhr
Preise 0.80—1.90 M !.

Der IV .Rang ist fürden
allgemeinen Verlaus'

ireigehallen

Die . 24. 10. : Hmfety '
trhon .
MI . 25 10 . Tänze
nach klassischer Musik .
Do . 26 . 10 . Krieg im
Frieden .
Fr . 27. 10. Rigolello .
Sa . 28. 10. Uranfstth
ruug : Rheinlandtragö
die .
So . 2». 10. Vorm .
Für die Amtswalter
der NSDAP . Rhein -
landtragödie . Nach-
mittags : Zum ersten
Mal : Heilere Tänze .
Abends : Gasparone

Bayreuther Bund
Dienstag , 21. d . M ..

M Uhr , im gr . Saal
» . Rest . „ Krokodil " ,
Eiug . Blumcnslraße

Vrostes öffentl . Schall -
plattenkonzert

Eintritt frei für ieber -
mann .

Sämti . Jfgflwa l #n
scortwatfcn

Verieidisungsw ftc n
Muniison 30808

Reparaturen
P . Schäfer

Karlsruhe
Erbprinzenstraße 22

Gpop 'noet 18 «0

Oasanlomaten.
Badeöfen und

Staubsauoer etc.
werden durch unsere
Facharbeiter unt . Ga -
rantie bei billigst . Be-
reclinnng instand ge >
setzt.
£mi jcfunidt G.m .b.H
6eö ; lftr. z . Tel . Kilo

Kaiserstrafte 122 ,
Eingang Waldslrabe

Ter andern keine
31102 Liebe gönnt
An fang 3,5 . 7,8 45 Uhr

Schule

H. Vollrath
Kaiserstraße 235

Beginn neuer Kurse 31263
Anmeldurg und Einzelunterricht jederzei

Tanz
Wie neu

sind noch umtr« Möbel , frofecUmwir
»>« »cf«©n 25 Jahr« In Gebrauch Hakan.
Diese a. unslhllga Ihnllcha AuMprOche
konnten wir auf dar OranalandaHMsa
v. tarnenden sufriadanar Kunden KSran.
MSchtaa auch Sla sa sufrieden »«In» a.
aln schmudtas u. gemütliche ! Halm
kasl ^an» dann komman Sla aa Ana» wir
beraten Sla gerne.

Gebr . Klein
ffigbei- uno Polaleruiernsia .isn und Ugei
Durladierstra^s 97/99 RDppurr . ritra ^e 14

Faconier - Hüte
31227 formt nach neuesten Modellen

Hort , Huimacner . flmaiiensir . 13

Tanzschulerautmänn & Haus
IKalserstr

. 14t , geg H mptpost

Beginn neuer Kurse
8 Anmeldungen und Einzelstunden

von 11 bis Ii» Uhr

Abgelaufene

Autoreifen
werden 21360

bei
Oamptvulkam - ieranstall 0 O ftf r < Frank
Hans Sachsstr . 31 , (a .MllhlburgerTor ),Tel .850

Atelier für ZuWege
Behandlungen von Bein, und Fubleiden aller
Art ohne Berussstörung mit gutem Erfolg
Wilh . Oschwald, Kaisers» . 9t , 2. et . neb. Tietz ,Tel . 3084. 21265

Fatsnie im In - und
Ausland

Gebrauchsmuster -Warenzeichen 2134

erwirkt ing . Karl utz
Piorzneim , West liehe 30

Die neuesten Modelle in

Schlaf * , Speise * Herre n *
zimmer und Küchen30961

kaufen Sie enorm billig auch geg . B ^darfsdeckungsscheine bei

C . Sitzler , Möbelhaus , Kaiserstr. 124b /

Lungenkranke
erhalten kostenlos das Buch „Lungenleiden
und Ihre erfolgreiche Bekämpfung ". Mit
Rezept , Verhaliungsmaßteeeln und Be -

r chten von überraschenden Erfolgen ,
tsieichcails kosfenirs 30916

wird eine Probe eines glänz , bewährt . Mittels
mitgesandt . Senden S e Ihre Adresse an

, Dr. » e ner , g .m .o .h .. ThereuensireBe 16
V muneren ft 12

Denken auch Sie einmal nach .
Warum ich immer mehr Freund¬
innen gewinne . Ich habe die
wunderbare Wirkung mit
WoifCO - Waschmittel weiter
erzählt . Alle Hausfrauen sind

begeistert .
»1127

Zum Einweichen das allerbest
wirkende , milde und billige

UfoEfea -seiienpuiver
Zum Kochen die alles überragende

Woifoo-Perie

Bausparbries
Nr . 59 875

der Freunde von W0 -'tenrot mit «In« Bau -
parsumme von 20 000

M wovon 2823,00 Mi
einbezahll sind , gegen
?Ilückvergülung nach
Uebereinkunst zu ver -
kaufen . Der Bauspar -
brief ist ans dem Iah -
re 1930.
Au erfr . u . 80934 an
den Führer -Verlag .

Möbel
bei una gekauft , ent¬

täuschen nie 11

Wunderschöne
Gute Qualität I niederste Preise !

Annahme von Bedarfsdeekunarsschelnen
malratzen u . Bettledern ^

Besichtigung unverbindlich und erbeten —

aonflort
2 ErbprinzenstraBe 2

(neben Piane - Sohwelscut )

Lieferung frei Haus « « »

Esch Orig .

Dauerbrand¬
öfen

erhalten Sie bei

j . « lesen

Akademiestr . 29
Telefen 203S

Am 24 . Oktober 20 Uhr Andel In der Ginshalle des
Sfadfgrartenresfauranfs ein
Vorfrag mit Lichtbildern über das Thema :

Schuuarzarbeil geiährdet
Factiarbeit fchüizi ihre elehtr. Anlage

stall . Vortragender : Herr Ing . Schweizer des
Slädt . Gas - ,Wasser - u . Elektrizitälsamls Karlsruhe
Nach dem Vortrag findet eine Gratisverlosung
elektrischer Gegenstände statt . 81262

Hausbesitjer und Architekten sind besonders eingeladen

Slekfro - Gemeinschaft Karlsruhe

Die Gemeinde Marlen (Orte Marlen ,
Goldscheuer und Kittersburg ) Amt Of <
senburg (Baden ) lst jederzeit in der !
Lage , jedes Quantum Ia . Weißkraut
zu liefern . Preis z. Zt . ab Station
2 .— M bis 2 .25 m pro Zentner . An¬
gebote richten an den NS .-Banernsüh -
rer K . Kruft , Kittersburg lAmt Offen -
bürg ) . 74.12 |

Beengtet » , thunr .er und
andere Welt " a ken

FLÜGEL
n '^ht teuerer als ein
Klav er , aber onlich
und äußer ich wie neu
in gröüier Auswahl .

S
PIANOHAUS

CHLAILE
K ' rl - ruhe , Kaiserstr . 175
Tausch , Miete, Teilzahl. 30180

185000 Auflage

hat wenige Monafe nach der nationalen Erhebung der

westdeutsche Beobachter
das amtliche Gauorgan der NSDAP • Führend
in allen Kreisen der Bevölkerung , ist er

ö5e größte Tageszeitung öer westmark

Verlag Westdeutscher Beobachter Anerkannt wirksamstes Anzeigen -
GmbH,Köln-Deut}. Sammelruf10031 blatt von hervorragender Werbekraft

Fuß¬
pflege

Frida Dörr
Stefaniensir .41 part .
Fernruf 6841 ,-mss

und Uhre ^Wdfcße
zur Wascherei

Pfizenmaier
Karlsruhe - Beiertheim , Tel . isei

Beim Einkauf
b auf den Führer

beiugnehmen

Merkosc

zurMost - und Weinbereitunc
Vierlcose sfe *s frisch ! — Sämtlichen Kel 'er -
bedarf und ein Gratis - RezeptbucH r/Der
praktische Mos ! bereiter 74 erhalten 5i ° durch .

Drogerie C . Gebhard
Karlsruhe , Augartenstrafje 24 , Telefon 4608

Zufriedenheit wirbt Kunden

Mahr «Ii 200000 Kunden von an,
beweisen das. Lassen auch Sla lidi
unverblndl . In unserer Ausstellung la

KARLSRUHE
KAISERSTRASSE 97
unsere reich* Auswahl xelgen und
unsere billigen Preise nennen .

Süddeutsche M ö b e I - I n d u s t r i e
G ebr . Trefzger G . m . b . H . , Rastatt

Hunde -Wäsche
scheren , rupfen , pflesen lassen Sie am
besten vom Fachmann votnenmen im

Tiertieim des Tierschutzuergins Ksrlsruhe
am Fiuep ' atz . Telephon Nr 4r55 27378

isliüren uno Resser
für Industrie u . Haushalt

schleift sachgemäß
Stahlwarengeschäft und

Schleiferei 20551
Karl Hummel

Werderstr . 13
1698

j Wer liefert solide

Schreiner -

Arbeit
gegen Malerarbeit ?

Ang . unter 3124?
an den Führer -
Verlag .

II
illllllf!!

Gterbefälle in Karlsruhe .
IS . Oktoöer : Erh . Horst Wirth , n
ledig , Student , 25 Jahre , Beert ». %

| 17 ., 14 .30 Uhr (Feuerb .) ,' Agnes
M Wirth geb . Fechter , Witwe von
^ Ernst , Fabrikbes ., 62 Jahre , Ve-
ffl erö . 17., 14 .30 Uhr lFeuerb . ». —
i lg. Oktober : Julius Schleifer,
Ä Ehem ., ReichsbAss., 53 Jahre , Be -
k erd . 18 ., 14 .30 Uhr (Feuert . ) . ;
ffl Hermann Göhring , Ehem ., Kauf ^
h mann , 62 Jahre , Beerd . 18., 13

Uhr ; Marie Hofmann geb . Kel-
ler , Witwe v . Friedrich , Vierf .,
53 Jahre , Beerd . in Bretten . —
17 . Oktober : Salomo Mans -
bacher, Ehem ., Kanfm ., 55 Jahre ,
Beerd . 19., 14 Uhr ? Karol . Zehr
geb . Haas , Ehefrau v . Simon , 60 A

'

Jahre , Beerd . 19 ., 13 .30 Uhr, ' Mi -
na Jung geb . Rausch, Ehefrau v .
Theodor , Bäcker, 31 Jahre , Be -
erd . 20., 15 Uhr, ' Ludwig Laute -
mann , Ehem ., Elektromont ., 35
Jahre , Beerd . 19 . , 14 .30 Uhr,-

& Berta Wolf geb . Stammler , Ww.

Küchen
schönes Büffet , T .seh ,
2 Stuhle , Hool er nur

Rffl . 125 . -

Fürniß Älls
zwischen Hirsch -
und Lcppoldstraße

von Wilhelm , Stellwerkmstr ., 59
Jahre , Beerb . 19 ., 15 Uhr . — 18 .
Oktober : Rud . Baierfchmidt ,
ledig , Schlosser, 27 Jahre , Beerd .
in Mühlburg, - Karl Kirchhardt ,
Vater : Karl , Schlosser, 1 Tag , M
Beerd . 20., 14 Uhr,' Elise Linde - »
mann geb . Conrad , Wwe . v . Leon - w
hard , Reisender , 59 Jahre , Beerd . $
21 ., 9 Uhr . 19. Oktober : Ma -
rie König geb . Zeltmaun , Ehefr . k
von Otto , Friseur , 47 Jahre , Be - ^
erd . 23., 13 Uhr, ' Johanna Delor - ^
ma , Rentnerin , ledig , 76 Jahre , fi

.... Beerd . 23., 14.30 Uhr,' 20. Okt . : H
K Sofie Funke geb . Lehmann , Wm . |
$ v . Ednard , Buchdruckereibesitzer, ?

83 I ., Feuerb . 23. , 9 .30 Uhr, ' Ber - ^
ta Heidt geb . Völker , Ww . v . i
Wilhelm , Taglöhner , 61 Jahre , I-
Beerd . 23., 12.30 Uhr, ' Ludwig |
Meinzer , Eisendreher , Ehemann , ft
75 Jahre , Beerd . 22., 14 Uhr s
Rintheim, ' Xaver Götzmann , Ze - ^
menteur , Witwer , 73 Jahre , Be - M
erb . 23., 15 Uhr Mühlburg . M

Für die neue Markt -
Halle sind

Oöerlillit-
Konstruktionen

(Killverglasung )
sowie

Draht -
glasoerglasungcn

zu vergeben .
Vordrucke können beim
slädl . Hochbanaml ,
Rathaus 3 . Stock .
Zimmer Nr . 123 ab -
geholt werden .

Die Angebote sind
bis
Dienstag , 31 . Okt . 33.
10 Uhr ebendaselbst
abzugeben .

Karlsruhe ,■20. Oktober 1933.
Stadl . Hochbauamt .

hohverkauf !
Ans den Kalhieb des
Unlerwaldes werden
elwa

60 fm Buchen
40 fnt Eichen
30 fm Erlen
30 fm Esche und

1100 sm Forlen ,
schöne rolkerulge Wa
re aus allem Bestand
zum Verlans kommen .
Gute Absuhr des Hol -
zes . Interessenten bit -
te stdi zu melden bei
Bürgermeister Ricken
berg , Haucnebcrstei »,
Post Rastatt - Land .

Das
tinzlgarlige

Hausmittel gegen
Kopfschmerzen ,Migräne

Nervenschmerzen , Unbe¬
hagen und Schmerzzusiände . Seil

Jahrzehnten behauptet sich Ciirovaniile
dank seiner anerkannt raschen und milden
Wirkung . Siels bekömmlich - unschädlich
für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte Citrovanille immer zur Hand
haben. Erhältlich in allen Apotheken.
6 Pulver - oder 12 Oblalen- Pckg. RM 1.10.

Für den 2 . und 3 .
Bauabschnitt der Vor¬
stadt . Kleinsiedlung ist
die
Lieferung tanneuer

Schnittwaren
zu vergeben.

Vordrucke können b .städt. Hochbauamt,Rathaus, in ., Zim-
mer Nr . 123, abgeholt
werden.Die Angebote sindbis längstens Sams-
tag , den 4 . November
1933, vorm. 10 Uhr,
ebendaselbst abzugeben

Karlsrulie ,
LI . Oktober 1933.

Städt . Hochbaüamt
Rlieinbrücke Hflaxau

Die Ausführung der
Erd - und Böschnngs-
arbeiten (Vanlos 1 ) z.
Bildung des Bahn -
körpers samt Neben-
anlagen für die Badi -
sche Elsenbahnramhe z.

neuen Rheinbrücke
Maxau ist öffentlich zu
»ergeben: etwa 265 000
m " Erdbewegung . 5000
m ' Feldwegbefestigung
150 lsdm Rohrdole»
usw . Tic Pläne und

Verdingungsuuterla -
gcn liegen im Zimmer
Nr . 83 dcS Reichs -

bahn -NeubauamteS
Karlsruhe , Bahnhofs -
platz 1, III , zur Ein -
ücht aus. Daselbst auch
Abgabe der Leistiings-
oerzeichnisse . Angebote
sind posisrei und ver-
schlössen mit der Ans -
»christ : „ Angebot auf
Rheinbrücke Maxau ,Baulos 1 " bis 6. No¬
vember 1933, vormit¬
tags 10 Uhr , beim
Rcichsbabu - Neubau-
aml Karlsruhe , Bahn -
Hofsplatz l , Iii . einzu-
reichen . Zuschlagsfrist
4 Wochen .
Reichsbahn — Neu-
bauamt Karlsruh «.

t N
aus deutschem Holl In »olld .

1196 Werkmannsarbeit als Dauor -
waa wohnung . Wie nett es sich in

dem preiswerten Kuk - Holz-
nOllfcPna haus wohnen läßt , zeigtlhnenUCUlOlilIC unser Prospekt . Verlangan

„ Sie ihn kostenlos . 2891
Heim Katz & KiumppÄ . - G .

Gernsbach 7

k R
3015«

Neuzeitliche Schleiferei

Waldstra ^e 41

a t
Bestecke

Messer
etc .

z
Soeben erschienen !

Rolf Brandt

Oer Weg
durch die Hölle

Sieben Kapitel deutschcr Geschichte 1918—1933
Leinen m 5 .—.

Diese Aufzeichnungen, die mit den Waffen-
slillstandsverhandlungen zwischen Erzbergcr
und Foch im Wald von Compiignc beginnen,
behandeln die ganze europäische Entwicklung
seit 1918 bis zum Tage der nationalen Erhe-
bnng . Der 9. November, Versailles, der gro-
ße Ruhrkricg, der Kampf um Schlesien , die
Abstimmungen an allen Grenzen des Reiches ,
die vielen Konferenzen vom DaweSplan bis
Lausanne — das alles wird so greifbar und
ist so mitreißend von Brandt geschildert , daß
man sein Bück), einmal begonnen, bis zum
Schluß nicht mehr aus der Hand legen kann.

Zu beziehen durch

Kührer- Verlag , Karlsruhe i . B .
Abteilung Buchvertrieb

Kaiserstrahe 183
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Deine Hand dem Handwerk !
Ine deutschen Handwertswoche 1913

Stand die Reichs -HandwerkSwoch « 1S81 als
erster Versuch dieser Art unter dem Motto :
^Handwerk tut not — fördert das Handwerk ".
so gilt es in der diesjährigen großen Herbst -
Veranstaltung , daß vom IS . bis 21. Oktober
die deutsche Bevölkerung aller Schichten des
deutschen Handwerks gedenkt , daß andererseits
der deutsche Handwerker selbst sich unter dem
Motto :

„ Segen der Arbeitsbeschaffung im kleinen
— gerade ans den einzelnen kommt es an "

in den Dienst der Werbung stellt und dazu bei -
trägt , das Ansehen deutschen HandwerksgeisteS

Präsidenten von Hindenburg zu feinem
Ehren meist er , und er selbst stellte dem
selbständigen Handwerk das Zeugnis ans , daß
in ihm die Ueberliesernng einer stolzen Ver -
gangenheit noch hente so lebensfähig ist wie
einst . — Der deutsche Sinn sei dem Handwerk
unverändert geblieben . Das ehrbare Hand -
werk hat , so betonte unser Reichspräsident , bei
seiner schassenden Arbeit noch große Aufgaben
zu erfüllen und verdient deshalb tatkräftige
Förderung .

Daß eine wahre Volksgemeinschaft ohne daS
deutsche Handwerk undenkbar ist, kann wohl

Lrm « H» ltspanschachtelmach « rfamilt « im Adlergebirg «.

und qualitative Arbeit herauSzustelle » . » in
ganzer Berufsstand wirbt !

Mit wenigen Worten sei darauf hingewiesen ,
daß die Beziehungen des Handwerks zum Gc -

nossenschaftswesen schon uralt sind . Wir fin -
den die Zusammenhäng « bereit » im grauen
Altertum , bei den Griechen , Römern , alten
Aegyptern , und schon hier schützt« sich das
Handwerk in seinen uns durch Ueberlieferung
bekannten Kunstleistungen in Qualitätsarbeit ,
in der Form , ähnlich der Genossenschaften gc -
gen die Großbetriebe , die damals mit Hilfe
von Sklaven dem Handwerk Konkurrenz mach -
ten . Zum Beispiel Bäcker und Fleischer
hatten in ihren Innungen feste Lieferungen
und Einfluß auf die Preisbildung , Aufträge
wurden gemeinsam übernommen , auch die
Rohstoffe von den Bereinigungen ( innerhalb
der Innungen ) gemeinsam eingekauft .

DaS deutsche Handwerk aber hat die verbin »
dung mit dem Genossenschaftswesen nicht mehr
verloren ! Waren doch auch Schultze -Delitzsch

'

« rste Genossenschaftsgründungen 1848/40 Ge¬
nossenschaften der Handwerker und Arbeiterl

Groß ist die Zahl btr HandwerkSgenossen -
fchaften , und die Beteiligung des selbständigen
Handwerks in seinen verschiedenen Berufs -
gruppen an den genossenschaftlichen Organisa -
tionen , s« i es zur Kreditbeschaffung oder »um
gemeinschaftlichen Warenbezug , geht heute in
die Hunderttausende .

Die genossenschaftlich « Organisation aber
wirkt in kaufmännischer Kalkulation usw . er »
zieherisch auf den einzelnen Handwerker , da »
hex sollt « mit der Förderung deS Handwerks
in bezng a » f die Arbeitsbeschaffung stets die
Förderung des selbständigen Handwerks zum
genossenschaftlichen Zusammenschluß gleichen
Schritt halten . Mit Recht sagte ja auch vor
einiger Z « tt der alte Führer des deutschen
Handwerks , Ehrenmeister Plate : „Handwerk
und Genossenschaften gehören auf Gedeih und
Verderb zusammen !" Daß Handwerker -Waren -
genossenschaften von großer Volkswirtschaft -
licher Bedeutung sind , wird auch von der
NeichSregieruug anerkannt , und eS muß der
warengenossenschaftliche Gedanke fortentwickelt
werden , weil « r « inen wertvollen Schutz der
kleinen und mittleren Gewerbetreibenden , den
sich daS nationalsozialistische Programm in
Punkt 16 besonders angelegen sein läßt , be -
deutet , wie dies auch von dem Mitglied der
Anwaltschaft des Deutschen GenossenschaftSver -
bandes , Dr . Kunze , auf dem Berliner Genof -
fenschaststag 1938 im August betont wurde .

Keine leistungsfähig « Industrie
ohne « in leistungsfähiges Hand -
w e r k ! Arbeiter , Angestellte , Beamte nnd
Selbständige , Landleute und Städter , HauS -
väter und Hausfrauen , ihr Deutsche alle , jung
und alt : Helft öem Handwerk , denn der Wie -
deraufstieg des deutschen Handwerks bedeutet
Arbeit und Brot für Hunderttausend « und
fördert damit den Wiederaufstieg der deutschen
Wirtschaft allgemein !

Außerordentlicher Förderung erfreut sich das
Handwerk seitens der Reichöregiernng . Zählt
es doch bekanntlich unsere » allverehrten Reichs -

mit Recht detont werden , daS deutsche Hand -
werk hat sich und seine Betrieb « den technischen
und wirtschaftlichen Erfordernissen der neuen
Zeit angepaßt , und da » Handwerk ist dt« Ur -
zelle » cutscher Wertarbeit . Noch immer muß
betont werden , daß gerad « die Arbeit unsere »
selbständigen deutschen Handwerk » al » Ouali -
tätSarbeit hoch geschätzt wird , und daß diese
geeignet ist, den persönlichen Wünschen der
Auftraggeber unbedingt Rechnung »u tragen .
Von der volkswirtschaftlichen Bedeutung dent -
schen Handwerk » kann man sich aber ungefähr
ein Bild machen , wenn man sich vor Augen
hält , baß da » deutsche Handwerk etwa 1800 000
Handwerksbetriebe zählt und weiter etwa IV»
Millionen Gesellen , ' / < Million Lehrlinge und
über 100 000 Angestellte . Rechnet man die Fa -
milienangehörigen hinzu , so dürften rund 8
Millionen Deutsche von der HandwerkSwirt «
schaft leben ( etwa V» deS deutschen Volkes ) .
Der jährliche Gesamtumsatz deS Handwerks
wurde auf Grund der gleichen Feststellungen
auf über 20 Milliarden RM . geschätzt, daS
ist 14 bis IS Prozent des volkswirtschaftlichen
Gesamtumsatzes . Bei Aufstellung der Statistik
rechnete man damit , daß da » Handwerk jährlich
rund 3 Milliarden an Löhnen zahlt .

ES bedarf keiner besonderen Betonung wei -
ter , daß das deutsche Handwerk , da » in seiner
Qualitätsarbeit in der ganzen Welt geschätzt
wirb , «in lebensfähiger nnd lebenswichtiger
Faktor ist , den die deutsche Wirtschaft und daS
gesamte deutsche Volk für den Wiederanfba «
seiner Wirtschaft nicht entbehren kann . Jeder
deutsche Volksgenosse denk « im Oktober 1933
hieran , denn «S gilt : „Gege » der Arbeitsbe »
schaffnng t» kleinen — gerade anf den einzel »
neu kommt e» <ml *

Sterbendes deutsches Sand-
werk im Sudetenlande

von Fritz Hein » R » im « fch.

Mit Zeichnung von Ragimunb R « imesch.

Der WirtschaftStod schreitet über da » deutsche
Sudetenland ! Mit ihm marschieren Hunger ,
Krankheit und Siechtum . Hunderttausende einst
so fleißiger Hände feiern . Hunderttausende
deutscher Kinder schreien nach Brot . Harmvolle
Frauen , verbitterte Männer starren in » Nicht ».
Kaum hofft noch jemand auf Hilfe , denn die
tschechischen Herren in Prag in ihren prunk -
vollen Ministerpalästen haben andere Sorgen
als die , den hungernden Sudetendeutschen Hilfe
zu bringen . Millionen emsiger , Millionen für -
render Spulen rosten — die GlaSöfe » sind er -
kältet , die Wälder hallen nicht mehr wider vom
Schall der Aexte — das Weberschiffchen ver -
staubt — mehr als neunhunberttansend Volks -
genossen in der Tschechoslowakei sind arbeitS -
loS geworden — der WirtschaftStod hält reiche
Ernte !

Das deutsche Sudetenland war biS vor weni -
gen Jahren ?in Gebiet emsigster Arbeit . Der
tschechische Staat , dem man das von 3,5 Mil -
lionen Deutschen bewohnte Gebiet gegen den
ausgesprochenen Willen und allem Selbstbestim¬

mungSrecht zum Hohn überantwortet hatte ,
war seit 1919 der gierige Nutznießer deutscher
Arbeit . An deutscheu Steuergeldern haben sich
die neuen Herren gemästet , mit deutschen
Steuerselderu wurde das deutsche Volkstum
unterjocht , mit deutschen Steuergeldern erbaute
der Tscheche Hunderte von TschechisierungSschu -
len im urdeutschen Land , errichtete er Zwing -
bürgen und hohnlachte über die dummen Deut -
schen, die sich bnckten , zahlten und Pflichten
trugen , die widersinnig waren . Mit tölpelhas -
ter Hand zerschlug der Tscheche daS feinnervige
Wirtschaftssystem , das der Sndetendeutsche in
jahrhundertelanger Mühe errichtet hatte , durch
daS er Millionen fleißiger Menschen in land -
wirtschaftlich karger , übervölkerter Landschaft
bescheiden zu ernähren vermochte .

Wohin wir auch kommen , überall der gleiche
Jammer . Die verkehrte tschechoslowakische
Wirtschaftspolitik hat überall die Absatzmärkte
verdorben , die dilettantischen Regierer der „öst-
lichen Schweiz "

, der „ Insel deS Friedens "
, wie

Mafaryk und B e n e s ch selbstbeweihräu -
cherud ihre Republik nennen , habe « di « snbe -
tendentsche Wirtschast in be» Abgrund gestürzt ,
und sie stehe » heute , am IS . Geburtstag ihres
auf Lüge und Verrat anfgebaute « StaatSwe »

fen » , ®ot einem Trümmerhaufen , vor deffe»
Furchtbarkeit ihnen selbst grant .

Ob ihnen aber auch die Erkenntnis dämmert ,
daß sie Hunderttausende unglücklich gemacht ,
Zehntausende in Siechtum und graues Hunger -
sterben gestürzt haben ? Mehr als 900 000 'un -
serer sudeteudeutschcn Volksgenossen sind ar¬
beitslos und sie müssen von der kümmerlichen
Bettelsuppe der Unterstützung dahinvegetieren ,
die ste sich von 1 ».— Ke . d . s. eine Mark und 25
Psenuige pro Woche kochen können . Und Zehn -
tausende von treuschaffenden Heimarbeitern
vermögen selbst bei 12- stündiger Tagesarbeit
nicht mehr zu verdienen , als die gleiche Sum -
me , oder gar noch weniger .

Hunderttausende sudetendeutscher VolkSgenvs -
sen stehen knapp vor dem Hungertod ! Wir
haben die Pflicht , eS nicht so weit kommen zu
lassen , wie bei unseren Brüdern in Rußland ,
die zu Zehntausenden verhungert sind , weil wir
unS zu spät um sie gekümmert haben . Unmit -
telbar vor DeutschUindS Grenzen steht grause
Not . Wer noch einen Glichen übrig hat nach
Erfüllung seiner Pflicht der innerdeutschen
Winterhilfe gegenüber , der sende ihn an den
Reichsanssckuß „Brüder in Not "

, Berlin Post -
scheckkonto SS 0001

Bon der Drnckerrevowtion
Sin Seilrag zur Sandwerlerwoche

«htf den «rster ? Blättern der Geschichte der
Buchdruckerkunst steht ein Prozeß . Johann
Gutenb « rg hatt « sich mit seinem Mitarbei -
ter Joh . Fust entzweit . Der Streit wurde
durch ei» Urteil entschieden . GutenbergS
Schriftmaterial mußt « an Fust «» »gefolgt wer -
den .

Da » war fünf Jahre nachdem Gutenberg »n -
sammen mit Fust in Mainz anno 14S0 mit Mis -
saletypen das älteste aus unS gekommene Buch -
druckwerk , die berühmte 42zeilige Bibel , ge¬
druckt hatte . Möglicherweise wurde aber schon
früher di « Buchdruckerkunst ausgrübt . Gedruckt
wurde in Etraßburg 148S , in Avignon fett 1444.
Gutenberg selbst sagt nirgends , feit wann er
sich mit der Druckeret beschäftigte , nnd wir
haben von ihm kein Zeugnis , daß er der erste
Drucker gewesen sei. Darau » hat man Stütz -
punkte gesucht für die Annahme , daß die Buch -
druckerkuust überhaupt nicht von Gutenberg er -
ftinden worden fei .

Wie dem auch ist : Seit Ritt « bei 18 . Jahr »
Hunderts wurde » Schriften durch de » Lettern -
druck hergestellt und vervielfältigt , und sicherlich
steht an der Spitze dieser Meiste » Joh . G » »
t e n b e r g anS Mainz .

Wir reden von einer vschdruckkunst .
Wenn Kunst wirklich nur etwa » mit K 0 n n e n
zu tun hat , so mag gemeinhin auch von einer
Buchdruckerkunst gesprochen werden . ES ist aber
nicht alle » Druckerkuust , wa » al » Erzeugnis
der Druckpresse in unser « Hand kommt , und
man kann auch nicht schlechthin von « iner Er -
findung der Buchdruckerkunst sprechen . Es ist
schon eher angebracht , von einer Kunst des
Schriftschneidens zu reden . Beim Drill -
ken wäre es wohl richtiger zu sagen , die Buch -
drucktechnik sei von Johann Gutenberg er -
sunden worden .

Denn wormn handeN e» sich ? OS el ein «
mechanisch « Vervielfältigung schon
bei den Griechen und Römern gegeben hat , ist
umstritten , sicher aber haben die Aegypter ge-
musterte Kattune mit Tafeln bedruckt , und viel
bedeutsamer für die Datierung der Anfangs -
tahre de » Buchdruckers ist die Feststellung , daß
wir zum mindesten seit 1428 Holzdrucke
haben , die mit Tafeln ausgeführt worden sind .
Der Gutenbergzeit war Glück befchieden , daß
man de» einfache » Gedanke » fand , die Buchst «-
be » anf de» Holzplatte » einzel » hcrauszufchnei -
de» in Lettern nnd sie da » » eben zu » ene »
Worten nach Bedarf zusammenzusetzen . Ein
einfacher Gedanke , eigentlich ein selbstvcrstklnd -
licher Gedanke . Nur war eS hier wie bei so
vielen anderen Selbstverständlichkeiten de » ge-
schichtlichen und täglichen LebenS . ES brauchte
Jahrhunderte , bi » man diese technische Lösung
sah.

Aber wa ? etnnml d« r Weg gezeigt , bann war
der Sturmschritt der Mass « nhe « re
auf diesem Wege nicht mehr aufzuhalten . Nicht
daß überall Buchdruckereien entstanden wären ,
aber das geistig « Schaffen ist in das
Volk getragen worden . Man mußte
nicht mehr mühsam die Bücher abschreiben . Ein -
mal gesetzt , konnte in beliebiger Auflage ge-
druckt werden . Allerdings ging die Zahl der
Exemplare im 1v. Jahrhundert nicht über 300
hinaus .

Es war noch « in weiter Weg znr
Buchdruck - Mafsenher stell ung , die
wir heute nicht mehr entbehren wollen und kön -
neu . 1810 hat die Londoner Zeitung „T i m e S"
mit Stolz verkündet , daß sie in der Lage sei, auf
einer , von dem Deutschen König erfundenen
Dampfdruckpress ein der Stunde 1100
Bogen zu drucken . 1817 baute König in Würz -

bürg bessere Schnellpressen , und von da
ab ging es im Sturmtenwo vorwärts bis zu
unsere » modernen Rotations - und Setz -
Maschinen . Ein « Erfindung folgte und
überholte die andere . Riefenauflagen wurden
in wenigen Stunden gesetzt , gedruckt , gesalzt ,
geheftet .

Der menschliche ErfindungSgeist hatte aber
öem Buchdruck nicht die Entwicklung bahnen
können , wenn nicht die Gewerbefreiheit
aufgehoben und die Patente freige -
geben worden wären . ES brauchte nach Auf -
Hebung der Gewerbefreiheit nicht mehr jeder
Drucker ein « Lizenz . Wer in der Lage war ,
eine Druckerei einzurichten , der konnte sie auch
eröffnen und betreiben . So sind ans den etwa
200 Druckern in ö0 Druckorten , die wir Ende
des IS . Jahrhunderts zählen und die sich im 18 .
Jahrhundert auf 434 Druckorte erhöht hatten ,
im Jahre 18» in 818 Städten bereits 2565
Buchdruckereien entstanden . Daneben haben sich
Stein -, Osfset -, Tief - und auch Lichtdruck in
ganz ungewöhnlichem Maße ausgedehnt .

Eine gewaltige Entwicklung!
Nicht » ur zahlenmäßig , sondern auch i » tech-

« isch-künstlcrischer Beziehung . Und da kann
man schon davon sprechen , daß daS Drucken
eine K u n st ist. Der Buchdrucker hat mit der
seinem Beruf eigenen Zähigkeit und Genanig -
keit , mit der zu dem Berufe notwendigen Be -
gabung und mit seinem Sinn für schöne Form
sein Handwerk zu einem Kunst beruf ge-
umcht , auf den er mit Recht stolz sein darf .

„G o t t g r ü ß die K u n st" . So sprechen
heute wie in alter Zeit die Buchdruckcrgehilfen
bei den Meistern vor , wenn sie eine Stelle
suchen , wo heute leider das Suchen die Regel
nnd das Finden die Ausnahme ist . Die Kunst
aber soll un » bleiben , mutz neues Betätigungs -
feld gewinnen und alle » zurückerobern .

Unendlich ist daS V « rdi « nst , daS die Ruch -
drucker sich um die Förderung der Kul -
turbestrebungen der Menschheit er -
worden haben . Wenn wir auch nicht verken »
neu dürfe « , daß dnrch den Bnchdrnck viel Zer »
setznng » nb Gift i» das Volk getragen wnrde ,
darüber besteht kein Zweifel , bah das Gnte
das Besser « weit , weit überwiegt .

Die « ationalfozialistische Freiheitsbewegung
hat gründlich Wandlung geschassen und sorgt
dafür , daß kein Gift nnd keine Zersetzung mehr
in das Volk gestreut wird . Sie hat als Hü -
terin der idealsten Güter ständig ihr Augen -
merk auf das Buchdruckgewerbe gerichtet nnd
die damit Hand in Hand arbeitende Presse . So
kann man heute eigentlich ruhig behaupte » , daß
die Drnckerkunst im Zeitalter des Nationalfo -
zialiSmuS nur Gutes »« m Anfban deS neneu
Staates beiträgt .

Die Buchdrucker geben allen WirknngSmSg -
lichkeit , sie helfen in kleinen Zetteln , Brofchü -
ren , Zeitschriften , Zeitungen , Prospekt - und
Kunstblättern , in Tausenden von Drucksachen
deS täglichen Gebrauchs jedem von uns . Sie
sind aber vor allem Jdeenträger , Gedankenver »
mittler für das Werk deS BolkSaufbaues , für
die Nation und den Staat . Wie sehr anch das
gesprochene Wort wirkt , das gedruckte Wort
allei » hat die bleibende und di « Zeiten über »
dauernde Kraft .

Darum darf auch der Vachdrucker beim Tag
deS Handwerks nicht fehle ». Sr ist einer der
allerwichtigste » Faktoren , bereit znm Anfba »
des große » Werkes der nationalen Wiederge ,
bnrt .

Gebt dem Handwerk Arbeit ! Da » ist der
große Ruf , der in dieser Woche an unser Ohr
schlägt . Vergeht dabei de« Drncker « icht !



Das graphische Gewerbe
Buchdruck, Steindruck, Offsetdruck, Tiefdruck, Chemigraphie
ftin gewaltiges Werk war es, das jener Mainzer Bürger Johannes Gutenberg der Welt geschenkt , als er vor etwa 500 Iahren die edle Ruchdruckerkunst erfunden hat . Und

wir können heute noch stolz sein , daß es ein Veutscher war , der den Völkern dieses Gut von unerhörter kultureller Bedeutung hinterlassen hat . Noch heute stehen wir staunend

vor den Erzeugnissen der Druckpressen jener Zeit , die echte Handwerksarbeit mit künstlerischemEmpfinden in vollendeter Form bedeuten . Und im Gleichschritt mit dem geistigen

und technischenWeiterschreiten der Menschheit stieg auch das Auchdruckgewerbe empor bis heute , wo es Wunderwerke der Technik gibt , die stündlich Zehntausende von fix und

fertigen Zeitungen ausspeien .Wenn ev einst das Vorrecht der begüterten Rreise war , da» gedruckte Wort erstehen zu können, so vermittelt die Auchdruckerkunst heute allen Volks-

genossen ohne Unterschied des Stande « die Güter des Geistes , der Technik, der Rünste und Wissenschaften . Vis in die hintersten , weltentlegensten Winkel dringen Papier und

Druckerschwärze, Runde zu geben von allem Weltgeschehen und ein Rand schlingend um alle Völker . Veutscher Geist, deutsche Technik, deutsche Handwerksmeister und Gesellen

haben damit der Welt alle Möglichkeiten gegeben, segensreich wirken zu können. Und wenn auch die primitiven Werkzeuge alter Zeiten sich längst zu Meisterwerken der Technik

emporentwickelt haben , so ist doch das Ruchdruckgewerbe immer noch Handwerk geblieben, denn die Handfertigkeit , der künstlerische Sinn für Raum und Gestaltung , da»

persönliche Einfühlen in das zu schaffende Werk erfordern immer noch Meister im guten alten Sinne , die niemals die Maschine wird ersetzen können G Im deutschen Vaterland «

finden heute hunderttausende von Volksgenossen und Familien ihr Vrot im Vuchdruckgewerbe und in den verwandten Zweigen , im Steindruck , Offsetdruck, Tiefdruck, in der

Chemigraphie , Schriftgießerei , im Druckmaschinenbau usw . Das beweist die wirtschaftliche Aeöeutung unseres gesamten graphischen Gewerbes umsomehr , als da» Gewerbe seit

alter » durchdrungen war von sozialer Gestnnung allen seinen Mitarbeitern gegenüber . Heute im neuen Deutschland sind seine Aufgaben nicht geringer geworden . Mit unseren

Erzeugnissen tragen wir den Geist de« nationalsozialistischen Deutschlands in alle Herzen und in alle Welt . Wir helfen werbend mit, alle» wa » deutscher Hände Fleiß

erbaut und fertigt, was deutscher Geist ersinnt und erforscht, im Rreislauf der Wirtschaft richtig einzusetzen und so dem letzten deutschen Volksgenossen Arbeit und Arot bringend .

Zur H a n d w e r k e r w e rb e w o ch e richten wir an alle unsere Auftraggeber die Ritte : VlTXfCVCTW ( 0C1CDC VfoC 21 f I ) C11 !

Viele fleißige Hände sind bereit und viele „eiserne Gesellen " warten , bis sie für Luch eingesetzt werden können. Gott grüß die Runst ! Heil Hitler !

Ortsverein Rarlsruhe
im Deutschen Auchbruckerverein
Albrecht, Arthur , & Tie ., Steinstraße 23, Telefon 198
Aadenia A .-G . für Verlag und Druckerei, Adlerstr . 42 Tel . 6235/37
Dadische Druck- und Verlagsgesellschaft m . b . H .,

I . Boitze, Hirschstraße 9, Telefon 400,
Braun G ., G .m .b .H ., Rarl -Friedrich-Straßel4 , Tel . 953 und 954
Vuchdruckerei Fidelitas , Lrbprinzenstraße 6, Telefon 2373
Bürger , Wilhelm , Rörnerstraße 47, Telefon 5589
Dannenmeier , Gregor , Leopoldstraße 31, Telefon 6730
Doeringsche Buch - und Runstdruckerei, Amalienstr . 83, Telefon 33
Engelhardt & Vauer , Akademiestraße 24, Telefon 5510
Faaß , Chr ., Jollystraße 21/23 , Telefon 6484/85
Fröscher , Paul , Raiserstraße 105, Telefon 5559
Gutsch , Friedrich, Markgrafenstraße 48/50 , Telefon 1842
Hammerstiel, Rarl , Akademiestraße 26, Telefon 3766
Harsch, Eugen , Friedensstraße 7, Telefon 5485
Huß , lLmil, Rörnerstraße 33/35, Telefon 858
Rlumpp , 2) . &. XV . Stober , Gartenstraße 10, Telefon 5926
Rnodel , Friedrich, Hirschstraße 15 , Telefon 1942
Roch , Heinrich, Amalienstraße 83, Telefon 6910
Roelble , Gustav , Akademiestraße 15, Telefon 1998
Langsche , Fr., Vuchdruckerei, Schützenstraße 63, Telefon 346
Leichtlin, Gebrüder , Aähringerstraße 69, Telefon 48/49
Macklotsche Druckerei, XValdstraße 10/12 , Telefon 110
Malsch & Vogel , Adlerstraße 21, Telefon 2109
Mechler , Peter , Raiserallee 82, Telefon 3403
Moos , I . XVwe ., Rrämerstraße 11, (Daxlanden )
Müller , L . F., G .m .b .H ., Ritterstraße 1, Telefon 7400/02
Murr & Scherer , Am Stadtgarten 3, Telefon 1125

Peter , Albert , XValdstraße 8, Telefon 3022
Reiff, 3 . 1 ., Markgrafenstraße 46, Telefon 117,118
Ruf , Georg F . XV ., Steinstraße 31 , Telefon 7131
Schneider , Heinrich, Rarlstraße 26, Telefon 1244
Simmer , Adolf , Viktoriastraße 18, Telefon 5595
Stieß , Lrnst , Steinstraße 13, Telefon 1306
Thiergarten , Ferdinand , Lammstraße 1 b, Telefon 4050/54
XVetzel , Leo , Belfortstraße 10 Telefon 1178

Ortsgruppe Rarlsruhe des Verbandes
deutscher Offset- und Steinbruckereibesitzer
Albrecht, Arthur , & Ctc ., Steinstraße 23, Telefon 198
Vraun , A ., & Co ., G . m . b . H., Hardeckerstraße 1, Telefon 466
Geißendörfer Söhne , L., Zähringerstraße 63, Telefon 1130
Roelble , Gustav , Akademiestraße 15 , Telefon 1998
Rornmüller , Friedrich, Herrenstraße 41, Telefon 5540
Rünstlerbund , Runstdruckerei, Rarlsruhe AG . , Lrbprinzenstr . 8/10

Telefon 456
Lump , Heinrich, Akademiestraße 22, Tel . 1833
Manias , Julius , & die ., Lessingstraße 70, Telefon 3784
Reiser, XVilhelm , Schillerstraße 33, Telefon 4440
Straub , Hermann , Hirschstraße 16
XValter, Max , XValdhornstraße 2, Telefon 3555
plandruck G . m. b . H ., Georg -Friedrich-Straße 3, Telefon 6249
Mackert, Marie -Alexandrastraße 48

CHemigraphische Anstalten
Decker, Ltmil, Zähringerstraße 63, Telefon 3774
Riegger , XVilhelm , Herrenstraße 48, Telefon 2311
Schützte , Adolf , Vrauerstraße 19, Telefon 3664



Der Fachphotograph wirbt !

Gute Photographien

von bleibendem Wert

fertigt

nur der Fachmann !

ACHERN
Pache , M . , Hauptstraße

OTTENHOFEN
Käshammer , Bernh .

BUHL
Gombert , Hubert
Lohmüller , Anton
Mehlin , Herm .

BADEN . BADEN

Kühn , H . , Friedrichstr . 1
Jungmann & Schorn , Werderstr .
Stumpf Gottft . , Lichtentalerstr.57
Witte , Arthur . Fremersbergerstr .

RASTATT
Am^nn , Wilh .
Heinecke, Paul , Bahnhofstraße 4
Kohm , Ludw . , Kaiferstraße 1
Siedlecki , Th . , Kaiferstraße

ETTLINGEN
Becker , Franz
Höpfner , Alois

KARLSRUHE
C . Bauer , Moltkestraße 83

Kaiferstraße 245
Dr . Burger , Kriegsstraße 200
Oscar Suck , Lnh . Joh . Fiedler ,

Kaiferstraße 223
Gombert , Jos . , Albsiedlung

Die Photographie ist eine unentbeyrliche Helferin de? Schrifttum ? . Um dem Mitmen -
schen eine Sache klar zu machen genügen in vielen Fällen nicht allein Worte , sondern es
mutz noch ein gutes Bild dabei sein . Daher finden Photographien heute allen Zweigen
unseres Kulturlebens Anwendung , wir können sie uns heute nicht mehr fortdenken aus un¬
serem Leben . Die Photographie ist Vermittlerin zwischen Verkäufer und Käufer , Helferin
eures jeden Lernenden und Geschichtsschreiberin in der großen Welt so gut wie in der
Familie . Wie freuen sich die Kinder wenn sie ein Bild der Eltern aus deren Jugendzeit
sehen, wäre die gute Fühlung mit unseren großen Führern noch ohne die bildliche Per -
mittlnng -denkbar ?

Der Vermittler aller dieser Eindrücke ist der Berufsphotograph . Er hat die technische
Erfahrung und die Gabe , dem Fernstehenden ein anschauliches Bild der Sache zu über -
Mitteln . Sei es eine Person oder «in Gegenstand , der Berufsphotograph sieht mit den Au -
gim seines Auftraggeber ? und weiß im Bilde das zu zeigen , was man sehen will . Da »
Bildnis spiegelt den Charakter , das Bild des Gegenstandes zeigt sein Wesen. Der Apparat
des Berufsphotographen gibt nicht jene Zerrbilder , wie wir sie von vielen Laien zu sehen
bekommen , weil er ausgestattet mit technischem Können das Bildwichtige zu betonen ver-
mag . Geben sie dem Photographen -Hanidwerker einen Auftrag und er wird ihn zu un-
gemessenem Preise auszuführen wissen . B .' rtrauen Sie ihm auch Ihre Amateurarbeiten
an , er stellt Sie zufrieden .

KARLSRUHE

Hardock, Ernst , Mademiestraße 26
Herrmann , Alb . ,

Robert -Wagner - Allee 38
Jäger , Willi , Herrenstraße 15
Atelier Rembrandt , O . Leis,

Karl -Friedrich -Straße 42
Kistner , Julius , Marktstraße I
Lindner , Wilhelm , Hirschstr. 88
Luger , Wilh . , Amalienstraße 85
Mees , Christ. , Schützenstraße 61
Naufch & Pester , Erbprinzenstraße 3
Schmeifer, Hermann , Rüppurrerstr . 16
Schuhmann & Sohn , Leopoldstraße 26
Schweitz , Fritz , Belfortstraße 16
Umhauer , Friedr . , Kaiser - Allee 103

DURLACH
Traub , Herm . , Zehntstraße 7
Rummel , Ferd . , Auerstraße 3

BRUCHSAL

Oehler , Anton . Schloßstraße 16
Ohler , Carl , Wörthstraße 9 u . Bretten
Rummel , Wilh . , Bahnhofplatz
Forbach , Kübelniarkt

BRETTEN

Mühlich , Fr .

PFORZHEIM

Madlung , K . , Oestliche 65
Notton , Gebr . , Leopoldstraße 45
Wiefener, Max , Sedanplatz

Verband der Und 1 Iii lulermci st er
Iii iffitlldl Pflicht - Innung für den Kreis Karlsruhe

In der allgemeinen Hast der letzten Jahre und im Kampf um das Lebensnotwendigste
ist der Buchbinder fast vergessen worden . Trotzdem hat er sich zu erhalten gewußt und
immer wieder ergeht der Mahnruf an Alle , darvm zu denken, daß auch der Buchbinder
als einer der treuesten Volksgenossen , dem Mittelstande und damit auch dem Staate immer
eine zuverlässige Stütz« war . Staats - und Gemeinde - Behörden mögen deshalb auch ihm
wieder di« Aufträge zukommen lassen , die er seit Jahren vermissen mutzte. Fabrikanten ,
Handwerker , Gewerbetreibende , und Versicherungsgesellschaften sollen daran denken, daß
auch der Buchbinder zu ihren Kunden zählt .

Wie vielseitig die Buchbinderei ist , sollen folgende Zeilen verraten . Für die Behörden :
Gesetzblätter , Nachschlagewerke, Handliften , Mappen , Planrollen , Akten- und Belegbände .

Für Fabriken und Großbetriebe und für den Gewerbetreibenden : Geschäfts- und Fach -
bücher , Karteien , Aufbewahrungs - und Berkaufskasten , Musterbücher und Blocks etc . Der
Bibliophile und Bücherfreund kauft seine Bücher broschiert und läßt ihnen von seinem
Buchbinder ein schönes Gewand geben . Der Herr des Hauses und die Hausfrau denken
an Gäste- und Stammbücher , sie lassen ihre Bilder einrahmen und lassen »ich Photoalben
binden , zur Erinnerung an schöne Reiseerlebnisse , auch seine Wanderkarten läßt man sich
aufziehen und feine Zeitschriften binden , denn erst dann sind sie von bleibendem Wert .
Noch unzählige Dinge des täglichen Bedarfes kommen aus der Hand des Buchbinders und
beweisen seine Daseinsberechtigung , darum : „Gebt auch dem Buchbinter Arbeit nnv Brot !"

Franz Klein .

Karlsruhe

1 . Arzberger, Lorenz
2 . Bellcmaii « , Frz .
3. Buchdunger, Josef.
4. Doblcr , Verth .,
5 . Eiermann , Willi ,
6. Friedrich , Gg .,
7. Fuckert, Karl ,
8. Hahn , Karl ,
9. Hofmann , Wilhelm.

10. Klein . Frz .,
11 . Löwel, Friedrich,
12 . Nesselhauf, Joh . .
13 . Neuheller, Paul ,
14 . Ringwald , Wilhelm,
15 . Rother, Adolf,
16. Tcheicr, Nikolaus ,
17 . Schick, « . C.,
18 . Schneider, Johannes ,
19. Homberg, Ludwig,
20. Suck , Raimund .
21 . Tensi , Albert ,
22. Tensi , Otto .
23. WaShausen, Friedrich,

84 . Weiland , Emil ,
25. Zahner , August,
26. Zechiel , Ludwig,
27. Zimmermann , Wilhelm.
28. Zirk Franz .
29 . Heuck Wilh..
30 . Eichrodt, Greil .

Durlach
1 . Buzcngeiger, Lifelotte,
2 . Helm, Karl ,
3 . Meier , Rndolf,
4 . Zachmann , Otto ,
5 . Kraus , Fritz,

Ettlingen
1 . Lechner , Frz .
2 . OchS, Emil
3. Schmitt , Julius

Pforzheim
1 . Beil , Konrad

2 . Graf , Otto
3. Kiehnle, Bruno

4. Merkel. Hermann
5 . Metz , Heinrich
6 . Roller , Eugen
7 . Schwenk, Hermann

8 . Stark , Alfred
9. Ungerer, Otto Wilhelm

10. Unverferth, Martha
11 . Wagner , Ernst

Baden -Baden
1 . Fröhlich. Thomas
2. Lang. Fritz

3. Spieß . Otto
4 . Steinhäuser , Wilhelm
5. Zick . Ludwig
6 . Klenert , Karl

Bühl
1 . Herrmann , Otto
2. Thomsa , Paul
3. Zucker, Otto

Durmersheim
1 . Kässinger, Albert

Gernsbadh
1 . Leunig , Friedrich Hermann

Rastatt
1 . Eger , Anton

Achern
1 . Kleber, Otto
2. Nuß , Wilhelm
3. Schöttgen, Fron ;

Kappelrodeck
1 . Bruder , Franz

Ottersweier
1 . Bruder , Josef
2. Schindler , Wilhelm

Renchen
1 . Auer, Leo

Berghausen 2 . Greulich, Nikolaus
1 . Koch, Artur 3. Keim , Karl

Forchheim Kirriach

1 . Leibold, Otto 1 . Oechsler , Karl

Söllingen Oestringen

1 . Gebhard, Konrad 1 . Neumayer , Friedrich

Weingarten Philippsburg
1 . Benzler , Adolf 1 . Boß , Eduard
2 . Nikolaus , Karoline 2 . Schleicher, Karl >r.

Langensteinbach Unferöwisheim

1 . Ried, Karl 1 . Trautman » , Emil

Malsch Bretten

1 . Stark , Clemens 1 . Leitz Söhne . Fra «z

Bruchsal Wilferdingen
1 . Greulich. Emil 1 . Müller , Friedrich



ist der 2W« r»n ??? 4
der sich immer und immer wieder mit Deinem Wohlbefinden , Seinem guten Aussehen , überhaupt mit Seiner Schönheit befaßt ?

Wer ist Dein Scroti er ?

Deutsche Frau ! Seit der Erschaffung des
Menschen, um mit der Bibel zu sprechen, stehst
Du im Mittelpunkt alles Geschehens , sei es
im kleinen Familienkreise , im größeren der
Wirtschaft , im ganz großen der Politik , oder
im Gesellschaftskreise rauschender Feste !

„Es ist nicht gut , daß der Mann allein sei"
und deswegen schuf Gott die Frau als Ge-
hilfin und Kameradin des Mannes .

Somit ist die Frau also geschaffen worden ,
die Freuden und Leiden im irdischen Dasein
des Mannes zu teilen , auf daß er die Kraft
behalte , den Kampf um Erhaltung der Fami -
lie , Staat und Heimat zu führen . In all diesen
Kämpfen steht die Frau als Lebensgefährtin
an seiner Seite . Sie ist somit in der Lage je
nach ihren Fähigkeiten , den Lebenskamps des
Mannes günstig oder ungünstig zu beeinslus -
sen . Gute Eigenschaften erheben die Frau zum
Ideal , um dessen Besitz der Mann wirbt , liebt
und kämpft . Hieraus folgert sich von selbst, baß
jede Frau die Pflicht hat , nicht nur ihren in -
neren Menschen, sondern auch den äußeren mit
liebender Pflege rein und schön zu erhalten ,
um dem Manne damit begehrlich zu werden ,
und vor allem auch in der Ehe zu bleiben . Vie -
le Treulosigkeit des Mannes ist auf vernach -
läffigte Körper - und Schönheitskultur der Frau
zurückzuführen . Hier ist der erfahrene Fach-
mann , also der Friseur „Kenner " und deshalb
„Berater " .

Nicht allein der formvollendete Körper , nicht
das gut sitzende Kleid , nein auch das sauber
gewaschene, diskret nach einer Blume duftende
Haar , das in zarten Ringellocken oder in
schwungvollen Wellen , das Antlitz der Frau
pikant umrahmt und formt , wirkt mit dersel -
ben starken Kraft so anziehend auf den Mann ,
wie ihn , ein ungewaschenes , nach Ausdün -
siung übelriechendes in Fransen und Zotteln
herabhängendes Haar , abstoßen kann.

Das peinlichst gehütete Geheimnis des
„Schmuckkästchens" soll hierdurch bestimmt
nicht enthüllt werden . Diese Schwäche der
Frau kennt übrigens der Mann genau , schaut
aber bei Feststellung richtigen Verwendend
liebevoll darüber hinweg . Die rechte Frau
wirb dem Inhalt ihres Schmuckkästchens, der
ja aus der Ersparung vernünftigen Wirtfchaf -
tens erzielt wird , nicht für Ueberflüfsigkeiten
und Schund verwenden , sondern ihn kluger -
weise in den Etat ihrer Haar - und Körper -
pflege , die besteht in Kosmetik , Haarwaschen
und Ondulieren , Dauerwellen , Haarfärben
und Tönen , Gesichtsmassage und vieles mehr ,
einsetzen ! Für wen ?

Für den Mann , für die Kinder als Vorbild
einer gut gepflegten , echten deutscheu Mutter ,
aus die neidvoll die andern schauen! Was ver -
anlaßte doch wohl die griechischen und römi -
sehen Frauen der Antike , eine Frankenkönigin
Klothilde , eine Maria Stuart , eine Elisabeth
von England , eine Marie Antoinette , eine
Prinzessin Lamballe , eine Königin Luise , die
Frauen des Rokoko, des Empire , des Bieder -
meier , durch geschicktes Arrangement ihres
Haares den Liebreiz ihres Gesichtes, die Note
ihrer persönlichen Eigenart zu erhöhe « ? Wohl
doch einzig und allein der Wunsch ihren Män -
nern , und ihren Kindern zu gefallen und bei
ihren Mitmenschen guten , ja den besten Ein¬

druck zu machen . Mit diesem Wunsche übernahmen sie aber auch gleichzeitig die Aufgabe
vielleicht auch unbewußt , den kulturellen Stand ihrer Zeit , die Mode der Kleider und
Haartrachten zu dokumentieren . — Und wer war denn wohl der Mann , der in all diesen
großen , kleinen nnd kleinsten Toiletteugeheimnisse all dieser Frauen und darübeo
hinaus der vielen anderen Aristokraten , Bürger - und Volksfrauen eingeweiht , der Erden -
ker neuer Ideen , der Berater und vielfach auch „Poftillon d ' Amour " sein mußte ? „der
Friseur — der Friseur war es" . Ohne ihn konnte man nichts unternehmen , man mutzte
ihn hinzuziehen , ihn fragen , ihn arbeite » lassen — ! Er studierte die Trachten , brachte die

Unkoslenberechrumg einer Dauerwellung
System „Mäher München " . 25 Wickel , inclusive Schneiden , Wassertvellen =
und 2 mal Waschen. Arbeitszeit rund 3 Stunden . Berechnung für ein Geschäft =
mit 100 .— RM . Ladenmiete . Eine 1 . Kraft Herren und Damenfriseur , =
Tariflohn 38 .— RM . pro Woche . 1 Lehrling (Hilfsperson ) Anschaffungspreis =

des Apparates 470 — RM . Hierzu Föhn - oder Trockenanlage . =

Arbeitslanf : D
1 . Empfang der Kundin , auskleiden und Unterredung über Art und Form =

der Weilung , der Frisur , des Schnittes . ( 15— 20 Min .)
2 . Zurichten des Haares durch Schnitt . Bereitstellung des Apparates und der =

Utensilien . (Hilfskraft .) ( 10— 15 Min .) =
3 . Erstes Waschen ==
4 . Antrocknen =
5 . Ab klammern der Haarpartien , aichringen der Schützer
6. Anfeuchten mit Essenz Nr . 1 =
7 . Aufwickeln auf Wickler
8 . Aufsetzen der Heizer =
9 . Heizen , Pro Wickel 8— 10 Min .

10 . Abnahme der Heizer und abkühlen
11 . Anfeuchten mit Essenz Nr . 2 =
12 . Waschen, nachschneiden und anfeuchten mit Firativ oder Alkohol
13. Legen der Wassertvellien und aufrollen der Enden =
14 . Trocknen ( 20 Min .) =
15 . Abnehmen der Kämme und Lockenwickel , aufkämmen
16 . Nachlege« und nach trocknen =
17 . Auffrisieren und Nackensäubern =
18 . Abfertigen und Entlassen der Kundin . =§

Für eine Dauerwellung in kompletter und erstklassiger Ausführung kann =
man als Arbeitszeit einen halben Tag als verloren rechnen , vom Ein - =
tritt der Kundin ins Lokal bis zum Verlassen derselben . =

Unkosten: D
1 Frisiermantel — . 40 D
3 Kopftücher — . 30 =
Seife für 2 Waschungen (neutral ) \ —. 20 =
Dauerwellenessenz A und B je 3 . 50 per Liter , für 25 Packungen , =

2 mal anfeuchten 8 g— 185g zusammen 1 . 02 =
15 Min . Heizdauer lt . Kraftzähler — . 05 =
3 Stunden Licht — . 09 =
Kühlen mit Föhn oder Kühlanlage während de? Heizens —. 02 =
Trocknen beim ersten Waschen — . 02 =
Trocknen bei Wasserwellen — . 045 =
Fixativ und Kopfwasser — .20 =
Amortisation des Apparates 1 .— =
Miete für Lokal den Monat mit 25 Arbeitstagen gerechnet V» Tag 2 .— =
Arbeitslohn 1 . Kraft Tarif 38 .— RM . 3 .— =
Hilfskraft - . 50 |

Hierzu kommen noch : RM . 8 84 =? oziallastcnbcitrag : a) Gehilfe, b ) Meister, c ) Lehrling =
Prozentualer Anteil für Umsatzsteuer, für Gemeinde - und Kreissteuer =

für Gewerbesteuer , für Kirchensteuer =
а) Heizung des Geschäftslokale» =
б ) Putz - und Desinfektionsmittel =
e ) Beleuchtung des Lokales und der Schaufenster =

d) Fachzeitschriften =
e) Unterhaltungslektüre für Kunden =
s) Reklame und Telefon =
g ) Reparaturen =
h ) Alb Nutzung der gesamten Geschäftseinrichtung =
i) Neuanschaffungen =
f) Verluste =
l) Kapitalzinsen =

Für Beiträge zur Pflicht - Junung , zum Landesverband =
zum Reichsverbaud , zur Handwerkskammer . =

Gewinnznschlag für Lebenshaltung des Geschäftsinhabers und seiner Familie , =
Krankheit und Alter ? =

= Allgcm . Geschäftsunkosten :

neuen Einfälle , korrigierte die Frisurenmode
und formte das Haar feiner Kundinnen ihrer
Persönlichkeit und ihren Wünschen ent -
sprechend. So tritt auch der deutsche Damen -
sriseur , getreu seiner Tradition , vor dich
„Deutsche Frau " und bietet dir , beeinflußt von
deutschem Denken und Schaffen unter Anleh -
nung an die internationale Kulturnotwendig -
keit , eine deutsche Haarmode an .

Deutschland strebt zur nationalen Höhe. Die -
ses Streben ergreift alles auch die Frisur der
Frau und die des Mannes . Die wagrechte
Linie des Pagenkopfes steigt zur Form des
Empire auf . Die Hinterfrrsur verschiebt ihr
Hauptgewicht nach oben bis in die Wirbelge -
gend und der Nacken wird freier . Ein schöner
Formenschnitt ziert ihn : die Frisur des All-
tages ist einfach und stilvoll , die für Theater
und Festlichkeiten künstlerisch ausgearbeitet
und mit modernem Haarschmuck geziert : die
Kultur des neuen Deutschlands will keine Uni -
formieruug , sie will aber ben Unterschied zwi -
schen Arbeitstag und Festtag deutlich zum AuS-
druck gebracht haben . Die deutsche Damenfri -
sierknnft ist international führend , das erkennt
das Ausland voll und ganz an .

Wolle die deutsche Frau erkennen , baß eö
ihrer unwürdig ist , durch primitivere Schön -
heitsansprüche als die Ausländerin , einen
leistungsfähigen Kulturberuf zum Erliegen
zu bringen ?

Das Ideal der Schönheit muß in der höchsten
Vollendung erstrebt werden . Stabschef Röhm
will kein Muckertum , er will ein freies Volk
im freien Deutschland , das die Errungenschaften
der Gegenwart in würdiger Form anzuwen -
den weiß . Ein wenig Puder , ein wenig Ro : ,
ein künstliches Löckchen, einen Zopf oder viel -
leicht auch eine Perücke vom Fachmann natnr -
getreu gearbeitet , da verwendet , wo die Natur
einen Menschen stiefmütterlich behandelt hat
und Störungen verursacht . Das viel ange -
führte und auch verlachte „deutsche Gretcheu "
soll weder verstaubt noch vertrocknet mit einer
Zwiebel im Nacken, frisiert , noch nach Jndia -
nerart bemalt fein . Nein — zivilisiertes und
kultiviertes , von der Mode getragenes Aus -
sehen und Auftreten haben .

Und der Kopf des Mannes ? Er sollte we-
der rasiert , noch skalpiert sein ! Im Gegenteil ,
ihn soll ein fein evilierter halblanger Haar -
schnitt, der Kopsform entsprechend und abnorme
Stellen verdeckend krönen . Ein kleines ge-
schwungenes Schnurrbärtchen ziert die Oberlip -
pe da, wo die Züge des Mannes weichlich sind .

Deutscher Mann , deutsche Frau zirka 50 000
selbständige Friseure mit ebensovielen Ange -
stellten, über die Hälfte schon von der wirt -
schastlichen und seelischen Not ergriffen , aber
erstanden ans kultureller Notwendigkeit der
Bubikopfepoche , warten in ihren technisch voll-
endeten Salons . Sie wollen Kunsthandwerker
eurer Schönheit sein . Sie wollen mithelfen am
kulturellen Aufbau des neuen Staates ! „Gebt
ihnen Arbeit * denn Facharbeit muß erlernt
sein, man kann sie als Laie nicht selbst aus -
führen .

Meide den Verantwortungslosen , schlecht
ausgebildeten Pfuscher , den Schwarzarbeiter ,
auch wenn seine Leistung und Preisangebote
verlockender uni > billiger erscheinen. Er ist und
bleibt doch der Totengräber deines Haares ,des Berufes , des Staates .

% Htl ! 9 " 0leiche Sie vielen verschiedenen Preisangebote für Dauerwellen und Du wirst Sie Notlage im Lrifeurgewerbe erkennen und oerstellen lernen .
vlUUo Bedenke : Diffizile Locharbeit löfit sich nicht als Massenarbeit am menschlichen Sörper oerrichten ! - varum fordere nut Qualitätsarbeit ,die Sein haar schont ! helfe mit an der Erhaltung eines gesunden , leistungsfähigen Lrifeurstandes , dem Träger deutscher haar - und Schötcheitskulturl

Die Haartracht
des Herrn 1

Sei Besuch von Thealer ,
Konzert und Ball tritt an
die Stelle der einfachen

üew Fpisem ?

Tagesfrisur die künstlerisch auf¬
geführte und mil Kämmen ge¬
schmückte Qesellschatls - trisui .

Die aufsteigende Cinie
der neuen Frisurl

wivbt umDich !
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Freie Innung der Sattler
, Tapezierer

und Dekorateure Karlsruhe
Bestellt eueren Bedarf in Neuanfertigung sowie Umarbeitung von Polstermöbel , Matratjen , Dekorationen bei den

nachfolgenden Fachleuten ! Sie sind in jeder Beziehung leistungsfähig !

Gebt eure Aufträge dem Handwerk !
Es tft »wetfeUo» keinem Beruf so belchbebeit , dm, Handel urtb Industrie aufgesaugt

zu werden, wie gerade dem Sattler «, Polster, und Dekovatour -Gewerb« . Jeder Kaufmann
fühlt sich berechtigt Polstermöbel und Matratzen fabrikmäßig herzustellen , b«zw. mit solchen
zu handeln, oder auch in sog . „Eigener Werkstätte " (Vielfach vom selbständigen Meister )
anfertigen zu lassen . Infolge der Gew-rbefreiheit kann leider nicht» dagegen unternommen
werden. Wir Handwerker sind also gezwungen , uns selbst zu helfen und richten deshalb
an das kaufend« , bezw . bestellende Publikum hösl . das Ersuchen , doch zu bedenken, daß nur
der gelernte, erfahrene Polsterer und Dekorateur in jeder Weise fachmännisch beraten und
bedienen kann . Habt wieder Vertrauen zu ihm , wie «s früher der Fall war.

Gebt eure Auströge dem Handwerk !
Messe dadurch wird der wichtig« Teil im StaatSgebäude

der handwerkerliche Mittelstand
tn Freude an der Arbeit gefestigt und wird mit Deil haben am gesunden Aufbau unseve»
großen n̂ationalen Werke».

Habt auch Verständnis für unseren Kampf sogen da« Schwarzarbeitertum, diesen
gefährlichen Parasiten an unserem VolkSkörper ! Der Schwarzarbeiter bezieht in den
meisten Fällen Unterstützung , Persion ustv . aus öffentlichen Mitteln und nimmt dazu dem
Handwerker , der mit aufzukommen hat , daß diese Mittel vorhanden sind , «inen großen
Teil seines ohnehin kleinen Verdienstes weg. — Also

Gebt eure Austräge nicht an Gchwarzarbeiter !

Mittelstadt
ftannt Benedikt , « malienstr. 4 , %A. 7681
Bürger Ernst . Waldstr. 89, T«l . 2817
Dö-rr Karl , Markgrafenstr. 43 , Tel . 7085
« erbert Alfred, Kaiserstr . 14b , Del . 2854
Halk Wilhelm Wtw . , Amalienstr. 8,

Tel . 8246
Heimann Alois, Hirschstr. 1 » , T«l . 1SS0
Heinrich Ferdinand , KriegSstr . 26
Hoßfeld Karl <k Sohn , Stefanienstr . 81 ,

Tel . 6952
Ianson Anton, Karlstr. 90
Kais« Anton, Blumenstr. 8 , Tel . 5970
Kaufmann Wilhelm, Krone nstr . 5
Kiirrmann Joses, Herrenstr. 40 , Tel . 2612
Klein Hermann, Durlacherstr. 97 , Tel . 975

Liebhardt Karl , Hirschstr. 25
Moll Jean , Herrenstr. 6
MSSler OSkar, Akademiestr . 16 , Tel . 2507
Nagel Wilhelm , Zähringerstr. 11
Rvhrich Eugen, Körn«rstr . 81 , Tel . 7257
Ruff Ludwig , Markgrafenstr. 83 , Tel . 5851
Spang Markus, Amalienstr. 18
Schütz Engelberg, Kaiserstr . 227,

Tel . 2498
Sutter Alfred , Körnerstr. 15, Tel . 5438

Weststadt
Augustiniok K . O . , Softenstr. 54 , Tel. 2516
Diebold August , Bannwaldalle« 122
F« h Gustav. Schillerstr. 34 , Tel. 4234
Frey Josef, Körnerstr. 4

Eichelhardt Julius , Rheinstr. 43 , Tel . 529«
Moser Eugen, Belsortstr. 15 , Tel . 8410
Meeß Emil, Viktvriastr. 17
Petri Karl, Viktvriastr. 19, Tel . 6951

Schuh Gustav , Westendstr . 16
Schütze Wilhelm , Goethestr . 23 , Del . 8042
Thiel Otto , Norkstr . 10
Würz Ludwig , Schillerstr. 13, Tel . 3057

Oststadt
Edölman Karl , Lohseldstr . 25
Goppelt Georg , Georg -Friedrich -Str . 14
Gri-esbaum Franz , Ludivig - Wilhelm - Str . 11

Tel . 4616
Weber Alfred, Rudolsstr. 19 , Del . 8848
Zeltmann Karl , Georg - Friedrich -Str . 11 ,

Tel. 4638

Südstadt
Buhl Karl , Wilhelmstr . 22
Oswald Max , Schützenstr . 42 , Tel . 2384
Rörich Paul , Rüppurrerstr . 24 , Tel . 7316
Roth Otto, Winterstr. 23
Wolf Herrmann , Wilhelmstr . 52

Karlsruhe -Mühlburg
Buthrtti Friedrich , Bachstr . 65 , Tel . 5189

KarlSruhe -Veiertheim
Martin Friedrich , Marie-Alexandra-Str . 1 ^
Wiedeinann August , Beiertheim, Breitest? .

Karlsruhe-Rintheim
Sehfried Jakob , Rintheim, Hauptstr. 63

Tel . 1182
Ettlingen

Mai Leopold , Ettling ««

Dcts MaZcrfeaiidwei ' fe
Malerhandwert von heute ist tm Allge«

meinen ein sehr realer Begriff geworden.
Von seiner einstigen Bedeutung als Kunst«

Handwerk ist herzlich wenig mehr vorhanden . Aus der
kunstgewerblichen Gestaltungsarbeit früherer Zeiten
ist nur noch sachwerterhaltende Betätigung durch An-
strich geblieben.

Solange die letztere durch Aesthetik de? Ton«
gebung und durch den Begriff «Qualität " beherrscht
wurde, .konnte von einer gewissen Wertstufe noch die
Rede sein.

Heute ist daö anders . Mit dem Beginn der
sogenannten stillosen Zeit, der nüchternen „ Grau « und
Weißzeit" , war auch für das Malerhandwerk der Um-
bruch gekommen .

Die persönlich « Geschmacks entfaltung feierte
damals Orgien übelster Art und durch Jdeenvc»«
armung wurde Form und Farbe geradezu vergewal«
tigt. Dies hatte zur Folge , daß dem Maler Färb « und
Tongebung genommen und in die Hand des Architek-
ten gelegt wurde.

Als nach dem Kriege die neue Sachlichkeitzum
Architekturbolschewismustrieb, wurden an den Maler
keine großen Anforderungen mehr gestellt ; das indivi¬

duelle Schaffen wurde erwürgt . Zum Unvermögen ge-
sellte sich noch der Unverstand.

Kaum ein anderer Berufsstand im Handwerk
dürste eine solche ungeheuere Betriebsvermehrung nach
dem Kriege erfahren haben, wie das Malerhandwerk ,
was zur Folge hatte, daß Standeöbewußtfein und
Standesehre im Malerberufe ein sehr realer Begriff
geworden sind .

Diese Tatsache und die allgemeine Verschlech -
terung der Wirtschaftslage , brachten das Malerhand«
werk zwangsläufig in einen gigantischenKampf gegen
Regie « und Schwarzarbeit , sowie gegen das Pfuscher«
tum, gegen Schmutz- und Schundkonkurrenz.

Das Malerhandwerk und feine Organisationen
sind daher ehrlich bestrebt , mit allen zu Gebote stehen -
den Mitteln hierin Wandel zu schaffen . Das Verlangen
nach gesetzlichem Schutze des reellen Handwerks unter-
stützt das Malerhandwerk in besonderem Maße, weil
eS, wie kein anderes Gefahr läuft , der völligen Ver-
fumpfung zu verfallen.

Allein, gesetzliche Bestimmungengenügen nicht.
Wenn die Qualitätsarbeit nicht wieder in den

Vordergrund gerückt, wenn diese nicht wieder die
Grundlage der Gesundung im Handwerk wird , dann
werden alle angestrengten Bemühungen der Organi¬

sationen und Maßnahmen der Gesetzgebung nutzloses
Beginnen sein.

Wer Qualitätsarbeit verlangt , fördert die volkS«
wirtschaftliche Gesundung der deutschen Wirtschaft.

Qualitätsarbeit zeitigt Qualitätsmenschen .
Behörden und Auftraggeber ! Malerarbeit ist

und bleibt Vertrauenssache , bei ihr muß Qualität der
ausschlaggebende Faktor sein, niemals aber das
billigste Angebot.

Im Zuge deS neuen Zeitgeistes wird auch das
Malerhandwerk Aufbauarbeit leisten . Seine Organi«
sationen werden künftighin die unbedingte Gewähr
bieten , daß gleich wie im StaatSleben , auch im Berufs«
leben Sauberkeit und Lauterkeit wieder Einzug hält .

Behörden und Auftraggeber I Unterstütztdieses
wohlgemeinte Vorhaben . Wendet Euch mit Euern
Aufträgen dorthin, wo Ihr fachmännische Beratung
und qualitative Bedienung findet.

Gebt gutes Geld und verlangt gute Arbeit !
Unterstützt keine Schmutzkonkurrenz oder

Schwarzarbeit, gebt Euere Malerarbeiten nur an selb«
ständige Malermeister in Auftrag.

Die Farbe erhält , erneut, schützt und erfreut,
wenn sie als Qualitätsmaterial vom Fachmann zur
Qualitätsarbeit verwendet wird.

Volksgenosse ! Seine Hand dem Handwerk, Seinen Maleranfirag dem Malermeister!
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EDo das gesamte Handwerk um Beachtung bittet unt > für sich rtx'rlt , darf auch der

ner und Insto
nicht fehlen . Unser Beruf hat schwer zu kämpfen und die tLrisrenzmöglichkeiten sind gefährdet . Durch die große Arbeitslosigkeit hat
die Zahl der Gchwarzarbeiter im Handwerk ganz gewaltig zugenommen . Hierunter hat unser Beruf schwer zu leiden . Unsere Bitte

richtet sich an alle deutschen Volksgenossen : öebt dem legitimen Blechner - und ? nstallatturlianöwerk Arbeit . Laßt die

einschlägigen Arbeiten vom geprüften Meister anfertigen , Nur bei ihm habt Ihr die Gewißheit , zu angemessenem Preis gediegene
und meistermäßige Arbeit geliefert zu erhalten . Wer an seinem Bad eine Freude haben und sich nicht ärgern will , beauftragt
damit den tüchtigen Handwerksmeister , welcher ihm für meistermäßige Arbeit zu billigem preis Gewähr leistet .

Nicht Sie billigste Arbeit ist gut » « andern die gute Arbeit ist billig !
rvas für die Installation gilt , ist auch für die Blechnerarbeiten anzuwenden . Deshalb wird der vorsichtige Auftraggeber feine

Blechner - und Installateurarbeilen dem Blechner » und Installateurmeister , dem geprüften Zachmann übertragen . Dann hat er

auch die Gewißheit , daß er mit der Ausführung der Arbeit zufrieden ist. Gleichzeitig darf er sich mit Befriedigung sagen ,
daß er das deutsche legitime Handwerk un erstützt und gefördert hat .

Mitgliederverzeichnis
der Blechner - nnd Jnstallatenrmeister -Jnnung
für die Amtsbezirke Karlsrnhe und Ettlingen .

Altinger , Emil , Karlsruhe , Goethestraße 3
Amolsch, Friedrich , Karlsruhe , Amalienstr . 37
Barth , Samuel , Karlsruhe , Karlstr . 73
Baumann , Leonhard , Karlsruhe , Akademiestr . 16
Batschauer , Emil , Karlsruhe , Aorkstr . 2?
Bechem und Post G.m .b .H ., ( Süddeutsche ) Karlsruhe ,

Treitschkestr . 1
Beck, Christian , Karlsruhe -Rüppurr , Osteudorsplatz 5
Bender , Karl , Karlsruhe , Kriegsstr . 66
Bender n . Eo . , G .m .b .H . , Karlsruhe , Amalienstr . 23
Bickel, Friedrich , Karlsruhe , Schützenstr . 68
Bindert , Louis , Karlsruhe , Neckarstr . 27
Bi «g, Wilhelm , Karlsruhe , Schützenstr . 6g
Bliithner , Harald , Dipl .-Jng ., Jnh . Frau E . Blüthner ,

Karlsruhe , Graf Eberstein -Str . 18
Bögler , Herm . nnd Panl , Karlsruhe , Jollystr . 18
Brann , Alfred , Karlsruhe , Baumeisterstr . 36
Braun , Fridolin , Karlsruhe -Bulach , Grünwinklerstr . 3
Brannschweiger , Johann , Karlsruhe , Zirkel 18
Breining , Emil , Karlsruhe , Krouenstr . 18/20
Bnrst , Philipp , Karlsruhe , Rudolfstr . 19
Dietrich , Albin , Karlsruhe , Belchenstr . 34
Dittmar u . Co. , Karlsruhe , Karlstr . 66
Diirr , Kaspar , Karlsruhe , Krouenstr . 44
Dürr n . Göckler, Karlsruhe -Mühlburg , Glümerstr . 16
Ehehalt , Friedrich , Karlsruhe , Baumeisterstr . 14
Enderlc , Josef , Karlsruhe . Waldstr . 2V
Erb , Wilhelm , Karlsuhe , Nelkenstr . 27
Finck, Eduard , Karlsruhe , Akademiestr . 22
Füller , Karl , Karlsruhe , Degenseldstr . 13
Gabelmann , Karl , Karlsruhe , Nastatterstr . 96
Gerst , Albert , Karlsruhe -Rüppurr , Pfaueustr . 11
Gerstenäcker , Alfred , Karlsruhe , Winterstr . 21
Goldschmidt I ., Friedrich , Karlsruhe , Tullastr . 42
Goldschmidt II ., Friedrich , Karlsruhe , Körnerstr , 37
Goldschmidt jr ., Friedrich , Karlsruhe , Essenweinstr . 24
Gotting , Wilhelm , Karlsruhe -Mühlburg , Rheinstr . 82
Grimbo , Heinrich , Karlsruhe , Kriegsstr . 163
Haas , Joses , Karlsruhe -Rüppurr , Pfaueustr . 26
Haas , Otto , Karlsruhe , Werderstr . 23
Hacker Wtwe ., Alfred , Karlsruhe , Sosieustr . 11
Höring , Emil , Karlsruhe , Steinstr . 3
Härder , Otto , Karlsruhe , Belfortstr . 13
Harlacher , Franz , Karlsruhe , Rüppurrerstr . 49
Haner , Adolf , Karlsruhe , Kriegsstr . 184
Hanfler , Georg , Karlsruhe , Belfortstr . 9
Heinzmann , Karl , Karlsruhe , Karlstr . 31
Helbing , Arthur , Karlsruhe , Guteubevgstr , 4
Held , Heinrich , Karlsruhe , Rudolfstr . 9
Helfer , Valentin , Karlsruhe , Bahnhofstr . 10
Hemberger , Franz , Karlsruhe -Bulach , Neue Anlage ,

straße 11
Henninger , Arthur , KarlSruhe -Mühlburg , Rheiu -

straße 36 a
Hermann , Engen , Karlsruhe , Karl -Wilhelm -Str . 12
Hermann , Wilhelm , Karlsruhe , Luiseustr . 22
Hetz, Albert , Karlsruhe -Daxlauden , Krämerstr . 49
Hildenbrand , Gustav , Karlsruhe , Körnerstr . 3
Holl, Willibald , Karlsruhe -Beiertheim , Breitestr . 66
Huber , R . Karl , Reinigungsinstitut , Karlsruhe , Am

Stadtgarteu 7 ?
Hottner , Max , Karlsruhe -Mühlburg , Rheinstr . 23
Hummel , Adolf , Karlsruhe , Georg -Friedrich - Str . 26
Hummel , Karl jr ., Karlsruhe , Kaiserstr . 61
Hund , Karl , Karlsruhe -Mühlburg , Bachstr . 67
Hnnn , Albert , Karlsruhe , Gottesauerstr . 33 a
Hnnn , Ernst , Karlsruhe , Zähriugerstr . 64
Jans ; , Christian , Karlsruhe , Erbpriuzeustr . 38
Jhle , Oskar , Karlsruhe , Markgrafeustr . 43
Jock, Karl , Karlsruhe , Georg -Friedrich -Str . 4
Just , Josef , Karlsruhe , Lessingstr . 43
Just , Simon , Karlsruhe . Winterstr . 21
Kazenwadel . Gsttlieb , Karlsruhe , Rüpurrerstr . 32

Kern , Ernst , Karlsruhe , Bürgerst ! . 21
Kirschler , Wilhelm , Karlsruhe , Herrenstr . 8
Klipfel , Ludwig , Karlsruhe , Köruerstr . 12
Kögele , Wilhelm , Karlsruhe , Werderstr . 62
Konanz , Jakob , Karlsruhe , Georg -Friedrich - Str . 13
Körner , Ludwig , Karlsruhe , Klauprechtstr . 13
Kranth , Heinrich , Karlsruhe , Gluckstr . 16
Kühn « , Friedrich , Karlsruhe , Schillerst ! . 19
Kurz , Friedrich . Karlsruhe , Roonstr . 19
Lanppe , Karl Fr . , Karlsruhe , Luiseustr . 43
Linder , Gustav , Karlsruhe -Riutheim , Eruststr . 64
Louis , Adolf , Karlsruhe -Mühlburg , Hardtstr . 46
Maeyer , Eduard , Karlsruhe , Hirschstr. 23
Maeyer , Friedrich , Karlsruhe , Garteustr . 8
Mark , Wilhelm , Karlsruhe , Schützenstr . 42
Mayer , Friedrich , Karlsruhe -Grüuwiukel , Gerberstr . 3
Mechler , Karl , Karlsruhe , Wilhelmstr . 64
Meeß , Josef , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 29
Meinzer , Otto , Karlsruhe -Beierthelm , Hohenzollern .

straße 16
Meinzer , Wilhelm n . Sohn , Karlsruhe , Amallenstr . 6
Metzger , Hermann , Karlsruhe , Schützenstr . 73
Mohr , Heinrich , Karlsruhe , Sofieustr . 87
Mohr , Wilhelm , Karlsruhe , Greuzstr . 22
Moos , Adolf , Karlsruhe -Daxlauden , Langenacker ,

straße 23
Müller , Albert , Karlsruhe , Walbstr . 62
Müller , K . F . A ., Karlsruhe , Amalienstr . 7
Nagel « . Kiefer , Karlsruhe , Kaiserallee 67
Nied , Emil , Karlsruhe , Hirschstr. 12
Nonnenmacher , Christian , Karlsruhe , Greuzstr . 18
Orth , Karl , Karlsruhe , Luiseustr . 39
Pfeiffer , Karl , Karlsruhe , Kreuzstr . 28
Reichert , August , Karlsruhe -Daxlauden , Turnerstr . 26
Renftle , Albert , Karlsruhe , Pfinzstr . 13
Rieger , Josef , Karlsruhe , Amalleustr . 33
Saas , Anton , Karlsruhe , Herrenstr . 54
Seiner , Georg , Karlsruhe , NuitSstr . 14
Schempf, Adolf , Karlsruhe , Zähriugerstr . 27
Scheuerpflng , Gustav , Karlsruhe , Goethestr . 80
Schlachter , Ludwig , Karlsruhe , Gerwigstr . 3
Schlebach, Wilhelm , Karlsruhe , Erbpriuzeustr . 6
Schmidt G .m .b .H ., Emil , Karlsruhe , Hebelstr . 3
Schmidt , Otto , Karlsruhe , Kalliwodastr . 4
Schmieder , Franz , Karlsruhe , Leopoldstr . 17
Schölch , Georg , Karlsruhe , Akademiestr . 14
Schönenberger , August , Karlsruhe , Hirschstr. 24
Schwarz , Karl , Karlsruhe , Amalienstr . 13
Schwarz -Haas , Otto , Karlsruhe , Viktoriastr . 3
Seydel , Kurt , Karlsruhe -Mühlburg , Kaiserallee 147
Spring , Wilhelm , Karlsruhe , Lessingstr. 31
Stather , Leopold , Karlsruhe , Amalienstr . 4
Stegmaier , Oskar , Karlsruhe , KviogSstr. 159
Stichs , Gustav Adolf , Karlsruhe , Nelkenstr . 29
Thiergärtner , Manrer n . Co . G .m .b .H ., Karlsruhe ,

HauS Sachs Str . 2
Bäth , Ludwig , KarlSruHe -Rüppnrr , Allmendstr . 26
Vetter , Ludwig , Karlsruhe , Brauerstr . 3
Vogel , Franz , Karlsruhe , Werderstr . 1
Wagner , Gebrüder , Karlsruhe , Akademiestr . 21
Weber , Heinrich , Karlsruhe , Krouenstr . IS
Weber , Robert , Karlsruhe -Daxlauden , Kornweg 83
Weick, Friedrich , Karlsruhe , Baumeisterstr . vi
Weineich n . Sohn , Oskar , Karlsruhe -Grüuwiukel ,

Neubruchstr . 7
Weiß , Wtwe . , Wilhelm , Karls ruhe , Steinstr . 14
Wcrling , Heinrich , Karlsruhe , Schützenstr . 82
Wilhelm , Josef , KarlSrnhe -Rüppnrr , Rastatterstr . 26
Winterbaner , Wilhelm , Karlsruhe , Zähriugerstr . 57
Wohlwend , Wilhelm , Karlsruhe , Lessingstr . 17
Wolf , Jakob , Karlsruhe , Leopoldstr . 35
Zimmermann , Adolf , Karlsruhe , Zähriugerstr . 18
Zoll , Karl , Karlsruhe , Waldhornstr . 36
Altfelix , Friedrich , Durlach , Grötziugerstr . 28
Bull , Wilhelm , Durlach , Hauptstr . 42
Hermann , Wilhelm , Durlach , Hauptstr . 76
Lenzinger , Max , Durlach , Spitalstr . 1

Merkel , Heinrich , Durlach, Lammstr. 2
Schwarz , Adam , Durlach , Kirchstr . 6
Schwarz , Fritz , Durlach , Wilhelmstr . 9
Schwarz , Karl , Durlach , Kelterstr . 36
Selter , Otto , Dirrlach , Aueustr - 66
Stoll , Wilhelm , Durlach , Hauptstr . 62
Trendel , Andreas , Durlach , Grötzingerstr . 88
Schnhmacher , Otto , Berg Hausen
Frick, Karl Friedr ., Blankenloch
Gamer , Karl Frieds Blankenloch
Nagel , Adolf , Blankenloch
Schreiber , Wilhelm , Eggenstein
Sensert , Karl , Eggenstein
Karle , Heinrich , Forchheim
Nagel , Johann , Forchheim
Schröder , Karl , Forchhotm
Kemm , Karl , Graben
Meinzer , Albert, Graben
Rösch , An«. Heinr . , Traben
Rösch , Karl Wilhelm Graben
Süß , Hermann , Graben
Danbenberger , Gustav , Grötzingen
Danbenberger , Theodor , Grötzingen
Nothweiler , Franz Gnst ., Grötzingen
Walther , Hermann , Grötzingen
Gierich , Friedrich , Hagsfeld
Vollmer , JnlinS , Hagsfeld
Wolf , Oskar, Hagsfeld
Wnrm , Christian , HagSfeld
König , Karl , Hochstetten
Schaier, Franz Ant»n, Söhlingen
Schleicher, Angnst , Söhlingen
Bechtold , Angnst , Krelingen
Laner , jr ., Jakob , Knielingen
Nockenberger , Wilhelm , Knielingen , Eisenbahnstr . 16
Becker, Ludwig , Leopoldshafen
Westenfelder , Robert , Leopoldshafen
Heyl , Albert , Liedolsheim
Seith , Gnstav , Liedolsheim
Bnrgstahler , Angnst , Linkenheim
Bntzer , Karl , Linkenheim
Ratzel , Angnst , Linkenheim
Haas , Theodor , Rußheim
Beeh , Richard , Söllingen
Kutzmaul , Robert , Sölltngc .
Wenzel , Panl , Söllingen
Willoth , Rudolf , Söllingen
Hosheinz , Karl Emil , Spöck
Panlns , Albert Wilhelm , Spöck
Heidt , Wilhelm , Staffort
Ander , Engen , Teutfchueureuth
Lotsch, Emil , Weingarten
Schmidt , Albert , Weingarten
Singer , Hermann , Weingarten
Treiber , Albert , Weingarten
Dnnke, Karl , Welschneureuth, Hauptstr. 21
Weiß Jakob, Welschneureuth
Federlechner , Wilhelm , Ettlingen
Immer , Karl, Ettlingen
Hng Wtwe . , Franz , Ettlingen
Rnmmel , Karl , Ettlingen
Vogel , Otto , Ettlingen
Müller , Walter , Bilsenbach
Nenmaier , Rndolf , Busenbach
Bogel , Franz , Busenbach
Becker, Joses , Etzenroth
Wettach sen ., Gustav , Langensteinbach
Wettach, Jakob , Langensteinbach
Boruhauser , Theodor , Malsch
Bornhauser , Otto , Malsch
Hirth , Martin , Malsch
Kunz , Angnst , Malsch
Merkler , Angnst , Mörsch
Weber , Karl » Mörsch
Hucker, Anton , Psasfenroth
Knnz , Arthnr , Psasfenroth
Höfel, Hermann , Spielberg .
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^ (^Sihuhmather - Zujanqs - 1 nnung Karlsruhe ]
Beklag ti nicht , wenn oft mit Beden
ein Sturm uns durch die Seele braust ,
denn welk« ? und gesundes Leben ,
das Ich neidet seine starke Faust ,
wie tn den grünen Bäumen allen ,
im samenreichen Lanbgcäst
waZ welk in uns , das mag nur fallen ,
was grün , hält auch im Sturme fest.

Stiel « r .

Vielgestaltig und reich bewegt waren die letzten
Jahre im deutschen Handwerksleben , und di« Ge¬
schichte kann in späteren Jahren von dem Helden »
mUtigen Kamps erzählen , den das Handwerk um fein «
Selbständigkeit , um Anerkenung seiner Bedeutung g« .
sllhrt hat . Wir begrüben cZ , datz im neuen Staat die
Arbeit , der schassende und werterzeugende Mensch
wieder die gebührende Wertschätzung erfahren soll . Wir
haben gewik manchmal die Bllrde der Arbeit schwer
empfunden , aber heute , wo das Betätigungsfeld klei-
ner geworden , wo cin großer Mangel an Aufträgen
besteht und die Hände oft zum Feiern gezwungen
sind , erkennen wir den ungeheuren Wert der Arbeit
im menschlichen Leben .

Da ? Schuhmacherhandwerk leidet besonder ? schwer
unter der Last der allgemeinen Misere . Hundert « von

« chuhmacherbetrleden stehen h« ut« vor dem vollkomm «-
nen Ruin . AuSmerzung der Regiebetriebe , rückstcht ? .
lose Bekämpfung der Schwarzarbeit und Handwerks -
freundliche Matznahmen der Behörden stnd geeignet ,
eine wesenlliche Besserung herbeizussthren . Staatlich «
finanzielle Hils « kann und will das Handwerk nicht
für sich in Anspruch n«hmen , sondern es will Arbeit .

Darum gebt dem Schuhmacherhandwerk
Aufträge !

« ? ist höchste Zeit , datz man von sollchen Urteilen .
Ansichten , Weltmaßstäben , Wegen und Methoden wie -
d« r abkehrt und sich zu dem bekennt , was g«fund .
ehrlich und redlich ist und uns in der Vergangenheit
zu guten Erfolg « gesiihrt hat . Die PreiSide « und
PrelSwIrlschast d«r letzten Jahr « mit ihrer Schund - ,
Schmutz - , Minderwertigkeit ?- und Billigkeitspsychose ,
mit ihrer aus Trug und Schein ausgebauten Wertung
hat das Handwerk schwer »« schädigt und zerrüttet .
ES ist an der Zeit , datz die Werkstätten wieder zu An -
sehen und Geltung kommen , die auch In den Zeiten
der Kris « W«rt aus Qualitätsarbeit , aus gute , sorg -
sältig « und zuverlässig « Bedienung der Kundschaft leg-
ten . Qualitätsarbeit ist Wertarbeit . Sie mutz höher
bewertet und besser bezahlt werden . DaS Ist selbst,
verständlich . Dasiir hat sie auch einen höheren Gc .
brauchSwert . Richtig und sorgsällig , fachmännisch be-

fcjntxl « KU» rerorter «, Schuh « stnd 9t*$t wert , fW
halt «n läng «r und v«rring « rn hi«rdurch die Ausgaben
für die Fußbekleidung , Di « Qualität motz bestimmend
lein , nicht der scheinbar billige Preis «tn «r War «
od« r Arbeitsleistung !

Da ? Schuhmacherhandwerk ist lehr wohl in der Lag «,
Maßarbeit und orthopädische Schuh « vom feinsten
Lurusschuh bi ? zum schwersten ArbeitZstiesel , u ange -
m«ss« n«n Prellen h« rzust « llen . Den Beweis dafür hat
die Grenzlandmeste in Karlsruhe «rbracht , wo zahl -
reiche Schnhmachereibetrteb « d« S badisch«n Landes ihre
Erzeugniss « zur Schau «uSgestellt hatten .

Bringt de« Füße » und der Bekleidung
größere Sorgsalt entgegen !

D« r Iudlvidu « ll«, nach d« m yutz ang <f«rtlgt « Matz -
schuh Ist dl« « inzig richiig « Futzbekleldung und v«r -
bindert Futzlelden . an denen heut « «in grotz«r Proz «nt -
latz unlerer BolkSg «noss«n l« id«n und die LeistungS -
sählgl « il stark beeinslussen . Von den vielen Sorgen ,
di « die Haussrau bedrücken , nimmt die Instandhaltung
der Futzbekleidung nicht den letzten Platz ei » . Die
Kostensrage ist es , die am meisten interessiert . DI « sich
Häusenden billigen Preisangebote für Schuhr «paraturen
sind geeignet , verwirrend aus ein « rnhig « Denkungs .
weis « einz »wlrk « n . Ganz besonders darf di« Frag «, wi «

di« Pr >rl »unterscht «d« skr vchuhr «paratur «n zu v«r -
st« b«n sind , der Aufklärung . Wi« auf d«m gesamten
Sgarenmarkt di« Preisunterschied « durch Qualität ?-
unterschied « bodingt sind , so ist die ? anch aus dem Ge -
biete der Schudreparatur der Fall . Die Qualität ?-
unterschied « ergeben sich aus der verschied« nartig « n Quali -
<ät deS verwendeten Materials , sowie auZ der verschi«-
d« n«n Art d« r ArbeitSauSsührung , Im Zeitaufwand
zwischen gewissenhafter und nachlässtger AuSsübrung
liegt «in grStzer Unterschied . Im Jnt « r« ss« deS Ver >
braucherS liegt «? , datz «r nicht scheinbar billig , sondern
in Wirklichkeit pret ?wert bedient wird . E ? ist von B «-
d«utung . daß di« geliesert « Arbeit auch tatsächlich dem
Wert de ? geforderten Preises «ntsprlcht . Ein « scheinbar
billig « Schuhreparatur kann noch vl« l zu teuer bezahlt
sein .

Für den durchgeblweten Fachmann ist der reparatur¬
bedürftig « Schuh das Spiegelbild der Fntzbcschass«nheit
und der erfahrene und verantwortungsvolle Fachmann
wird f« in « Arbeit fo ausführen , wie es die Gesundheit
deS FutzeS erfordert . Im Hinblick auf die große Zahl
der Futzleidcnden sollte diese Talsache mehr alS bisher
vom Publikum beachtet werden . Der durch Generationen
bewährt « Grundsatz - „ DaS Beste ist das Billigste ! '
hat in unserer geldarmen Zeit besonder « Bedeuiuug .
31059 Die Schuhmacher Innung .

Der Deutsche trägt Maßkleidung
""" Unterstützt Qualitätsarbeit , die nicht teuerer ist wie Konfektion

Herrenschneider - Zwangs - Innung Karlsruhe

(StellCfl3 U ( n heimischen Schreinermeister
Jr Er wird Sie, deutsche HanSsrau und deutsches Mädchen, gerne beraten , denn er ist Hausherr , wird viele ? Holzwerk «rneuerungSbedürftig sein . In ledern

mit feinem Können voll aus der Höhe und wird allen Ansprüchen gerecht werde »,

ohne deswegen teurer zu fein . 81124

Do manche ? Möbelstück ist auszupolieren , »mzubeizen oder umzuarbeiten , manch «
Zimmereinrichtung mutz ergänzt werden , und auch Im Hause selbst, deutscher

Hau ?herr , wird viele ? Holzwerk «rneuerungSbedürftig sein .^ yn fedem Haushalt
kann mitgeholfen werden an der großen Ausgabe der Arbeltsbeschaffung , mit der
unser Volk steht und fällt .

Bestellen Die , bitte , in erster Linie auch Ihre neue Wohnungseinrichtung , die
fiftche und den sonstigen Bedars an neuen Möbeln und EinrlchtungSgcgenftänden
jeder Art nur beim orisansiissigcuSchreiner Handwerk

Alsenheimer Gottlieb , Schützens » . 87
Bahlinger Johann , Schillers » . 10
Barth Friedrich , Grenzslr . 6
Bastian 3lnton , Herrenstr . 6
Bastian August , NuitSstr . 33
Bauer Friedrich , Breltestr . 87
Berncr Johann . Nelkeustr .

'<a
Biminlcr August . Karlsir . -IS
Bliniiiler Friedrich , Links der Alb 21
Binder Otto , Daxlanders » . 149
Völzlc Willi , Hirtenweg R
Bösinger Eduard jr ., Sommers » . Z»
Bösinger Mathias , Humboldstr . 8
Braun Wendeliu , Leopoldstr .
Brurker Emil , Reckarstr . 23.
Büchle Jakob , Herrenstr . 22
Bürckliu Carl , Robert -Wagner -Allee
Burgard Heinrich , Goltesauers » . 14
Ehiniclewski Joses . Rheinstr . 78
kklauft Karl , Rheinstr . 105
Coenen Alfons , Lessingstr . 7

so

Ebbecke Gustav , Hirschstr . 44
Erb Friedrich , Hauptstr . 55
Fischer Theodor , Hedwigstr . 5
Frey Friedrich , Rastatterslr . 27
Fuchs Robert , Karl Wilbelmstr . SS
Wrassinger Emil , Veilchens » . 37
Häringcr Hermann , Kaiser Allee 9Z
t ' erman » H . Weltziensir . 2
Bertrich August , Vorderstr . 51
Hellseld August . Herrenstr . 6
Hetzl Joses , Salmenstr . 5
Hipp Christian , Schiitzenstr . 11
Höger Karl , Herrenstr . 25
Hnmmel Karl , GotteSauers » . 18
Jäcklc Joses , Schillerstr . 8
Jaroltmek Franz , Hardtsir . 28
Jayme Georg , Adlerstr . 28
Jung Franz , Waldstr . II

Kalesse Karl , Rudolsftr . ZI
Kausinann Stefan Söhne , Wolfarts -
weiererstr . 9
Kaufmann Josef . Sommers » . 1
Klein Gebr . . Durlachers » . 97
Kliemand Willi , Maria Alexandras » 40a
Klo » Karl , Gartens « . 74
Kolb Gebr ., Bachstr . 43
Krämer Rudols , Stefanieiistr . 74
Kre «! Joses , Jrisweg 17

Kübler Johann , Rintheim , Hauptstr . 18
Kühn Johannes . Ritterstr . ll
Kuppingcr Gottlob , Vuchenweg Z
Lehmann Richard , Sosiensir . ?9
Lippelt Ernst , Körnerstr . 32
Löhbach Friedrich , Leopoldstr . 29
Maier Adols . Kaiser -Allee 1
Martin Karl , Akademlestr . 9— 11
Müller Albin . Maxaus » . 38
Müller Mar , Vorholzstr . 19
Müller Sebastian , Maricustr . 78

Müller Wilhelm , Kaisers » . 99
Milser Gebr ., Viktortastr . 12
Nies Jos .. Südl . Users» . 6
Nuuu Jos ., Schattens » . 11
Ostholt Johann , Seubertstr . 13
Napp Georg , Karollnenstr . 5
Raauoi Gottlob , Charlottens » . 21
Rasletter Engelhard , Taubeus » . 11
Biets;« Bernhard . Krämers » . 7
Nriier Franz , Rastatters » . 83
Richter Wilhelm , Marienstr . 89
Riegger Fritz , Karlsruhers » . 85
Röder Johannes . Zeppelins » . 11
Rose Franz . Schillers » . 15
Rudi Friedrich . Riippurrers » . 6
Schaas Friedrich , Schillerstr . 10
Schaier August . Rooustr . 24
Schäfer Christian , Löweustr . 19
Schehrer Joses , Sophien !» . 112
Schisscrdcrker Karl , Uhlands » . 14
Schorpp Stefan , Mahlbergstr . 21

« chrldelsecker Karl , Adlerstr . 22
Schul , Gnst ., Söltens » . 78
Schwarz Karl , Stephaniens » . 51
Seiler Karl , Sosiensir . 120
Siegrist Friedrich , Brauerstr . 15
Sonihelmer Karl , Lessingstr . 52
zpett Friedrich . Rüppurr , Lützows» . 2V
Spengler Robert , Bürgers » . 5
Stabelhoser Friedrich . Winters » . 17
Sieger Ludwig , Leopoldstr . 11
Stnebich Jos . jr ., Herrenstr . 27
Vogel Domtnik , Augarteustr . 36
Vogel Karl , Marlens » . 14
Vögele Franz , Gerwlgstr . 10
Vögele Heinrich , Mörscherstr . 3
Volk Konrad , Äaldstr . 81
Weber Franz . Luisens » . 24
Weiland Ernst . Schillerstr . 2K
Werle Gottsried , Klanprechtstr . 23
ZeiS Ludwig , Durmersheimerstr . 98
Ziegler Wilhelm , Winters » . 43
Ziegler Karl , Henncbergs » . 2.

& idkein . . .
daß gerade das Mittelalter , der Hort kultureller Leistungen , das Konditorenhandwerk von ge¬

ringer Bedeutung zu höchster Blüte emporhob . Es ist eine Kunst , die Gemütswerte schafft , auf

die niemand verzichten mag . Tradition , verwurzelt in deutschem Volkstum , Ergebnisse modernen

Fortschritts befähigen heute mehr denn je den Konditor zu anerkannten Höchstleistungen 1

Wie immer, so bietet auch heute der Konditor Qualität !

Die Fachgeschäfte

der Pfliihtinnung Karlsruher Uhrmacher
halten sich empfohlen 31062



ist Pflicht !

Eßt mehr Drot !
es ist gesund. Ihr nützt der

deutschen XandwirtsctwH

Rauft das Brot

nur in den Bäckereien

Ihr erhaltet dadurch das

d̂eutsche Standwerk

& in großer gewerblicher Mittelstand ist der Segen der

deutschen

m
MS

Wer vaterländisch denkt, kauft nur beim Handwerk !
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